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Kaiserkrönung in Rom
Italien schafft vollendete Taffachen — Zdrunlvolle Kaiserkrönung geplant

lDrahtberichtunseres römischen Vertreters ^
W. 8 . R o m, L. Juni . Wie man hier versichert, findet

öie Krönung - es Königs von Italien z » m
Uais « r von Abessinien am 7. I « « i, - em italie ,
uische« Berfafsungstag , statt. Die Krönung, di« unter
öe« Aufgebot - er Garnisonen Roms und - er Teilnahme
öes Siegers von Ostafrika, Marschall Badoglios » stattsi«»
öet, wird in der Kirche Santa Maria -egli Augelj in
Rom vollzogen , i» - er traditionsgemäß die Feier » des
italienischen Königshauses stattfinde«.

Mit Absicht ist als Krönungsstätte die Peterskirche in
Rom nicht berücksichtigt worden, da sie in einem „srem-
den Staate " liegt und dem Vatikan politische Schwierig¬
keiten erwachsen könnten, da die Anwesenheit des Papstes
der feierlichen Sanktionierung des Sieges in Abeffinien
Sleichkäme. Infolgedessen wird die Krönung auch durch
den Vikar Marchettt, den höchsten Würdenträger des
Bistums Roms nach dem Papst, vollzogen . Von der An-
Wesenheit seines Vertreters der koptischen abeffinischen
Kirche wurde abgesehen , da es sich um „ein katholisches
Kaiserreich" handelt.

Einzelheiten über die Krönung sind bisher noch nicht
°*kannt . Nach der Krönung, zu der die diplomatischen
^ ttretungen in Rom nicht geladen sein werden, wird
der fteue Kaiser die am Verfassungstage übliche Truppen¬
parade abnehmen.

Aus Anlaß der Erhöhung des Hauses Savoyen »um
Kaiserhaus wird Viktor Emanuel III . eine A m n e st i e
erlaffen, die die soeben von der italienischen Regierung
erlassene in ihren Ausmaßen noch weit übertreffen wird,
da sie auch sämtliche wegen politischer Straftaten Verur¬
teilten einbeziehen soll . Eine derartige Amnestie ist in
Italien allein das Vorrecht des Königs.

Am gleichen Tage soll die feierliche Eröffnung der
Faschistischen korporativen Kammer, des umgewanbelten
italienischen Parlaments , stattfinden. Eine Bestätigung
dieser Meldung liegt amtlicherseits bisher noch nicht vor.

..Jtallenisch -Ostafrrka"

Der italienische Ministerrat stimmte am Pfingstmon-
tag dem von Muffolini als Kolonialminister vorgelegte»
Gesetz über die Ordnung und Verwaltung von Jtalie¬
nisch-Ostafrika zu . Unter der amtlichen Bezeichnung
»Jtalienisch -Ostafrika" sind künftig die Gebiete des Kai¬
serreichs Abeffinien und die beiden italienischen Kolonien
Eritrea und Somaliland zu verstehen , die politisch-mili-
tärisch und wirtschaftlich vom Generalgouvernement
Jtalienisch-Ostafrika mit Sitz in der Hauptstadt
Addis Abeba verwaltet werden. Dieses grundlegende
Gesetz tritt mit dem gestrigen Montag in Kraft.

Jtalienisch -Ostafrika zerfällt in fünf Gouvernements .
Dem Gcneralgouverneur und Bizekönig ist ein stellver¬

tretender Gcneralgouverneur und für die militärischen
Fragen ein Generalstabschef beigegeben . Der Zentral¬
regierung werden zwei beratende Organe zugeteilt, der
Regierungsrat , der aus den höchsten Beamten von Italie -
nisch-Ostafrika gebildet wird , und die Allgemeine Con-
mlta , der auch sechs italienische Vertreter aus Landwirt¬
schaft , Handel und Industrie und sechs Stammesführer«nd Notabeln angehören.

Die Hauptstadt von Jtalienisch -Ostafrika erhält unter
einem Stadtgouverneur eine besondere Verwaltung .

Das Gesetz legt auf die einheitliche , politische , admini¬
strative und militärische Aktion in den fünf Gouverne¬ments größten Wert . Es enthält ferner weitgehende
Garantien für die mohammedanische und für die koptische
/ teligion. Die mohammedanischen Kultstätten , Einrich-
^tngen und Kultschulen werden in ganz Jtalienisch -Ost-mrika wieder hergestellt . Die koptische Kirche bleibt wei.« rtzt» dem Patriarchen von Alexandrien unterstellt.

Verwirrung in Genf
(Drahtbericht unseres Genfer Vertreters )
dv«^ ' 2. Juni . Die Wolken scheinen sich wieder
m über - ex Bölkerbundsstadt zusammenzuziehen,
tr n

°em Ersten Schrecken, den der argentinische A n-
m,“. 9 nuf Einberufung der Vollversammlung an Stelle des
sL- i«? ^^^ ^rates für den 16. Juni hier ausgelöst hat,
bi -« mon r, tf) noch immer nicht erholt z« haben. In
des sw -?, Kreisen verlautet , daß das Genfer Sekretariat
ui »

^ "lkerbundes zunächst bei den verschiedenen Regie-
L üEn sondieren wird , ob ein« Mehrheit für die Ein-

- --
" ü bbr Vollversammlung vorhanden ist . In der

bi njirö biese „Sondierung " wahrscheinlich darauf
Mss» . "nfen , daß die in Frage kommenden großen
bei« "ss° allem England und Frankreich, darüber
ten *

w^ ben dürften , ob sie es sür zweckmäßiger hal-
VitTi

n ^ aI1 »Sanktionen oder nicht* anstatt hinter de»
vvrjchl« ßbaron Türe » des Bvllerb «nLsrateS vor

der breiten Oeffentlichkeit der Vollversammlung zn er¬
örtern . In jedem Falle scheint eine neue Zuspitzung
der Lage durchaus in greifbare Nähe zu rücken, wenn
es zur Behandlung des Abessinienkonsliktes vor der Voll¬
versammlung selbst kommen sollte . Man vermutet hier,
daß vor allem England an einer derartigen Entwicklung
nur gelegen sein könne , da sie die Verantwortung für
alle bisherigen oder kommenden Bemühungen über Abes¬
sinien und die inzwischen eingetretenen Ereigniffe in die
Hände sämtlicher Völkerbundsmächte selbst zurücklege «
würde.

Eine starke Beachtung schenkt man hier auch den aus
Rom eintreffenden Nachrichten über die bevorstehende
Krönung Viktor Emanuels zum Kaiser von Abeffinien.
Zweifellos würde diese neue „vollendete Tatsachen " noch
vor der wahrscheinlich letzten und entscheidenden großen
Abeffinien-Tagung des Rates ein neuer endgültiger Be¬
weis dafür fein , daß Italien von seinem hundertprozen¬
tigen Anspruch nicht einen Millimeter breit zu weichen
gewillt ist.

Daß man im übrigen in Rom die bisherige Marsch¬
route auch Genf gegenüber kompromißlos einzuhalten ge-
willt ist , scheint daraus hervorzugehen, daß Italien
auf der kommenden Tagung endgültig nicht
vertreten sein wirb. Die Möglichkeit , daß Italien
Genf auch vollkommen verlassen könnte , rückt daher näher
mit der Wahrscheinlichkeit , daß eS bei der etwaigen Ein¬
berufung der Vollversammlung zwangsläufig zu einer
neuen Belebung der Ganktionsfront und damit zu einem
tiefgehenden Bruch mit Rom kommt. Die allgemeine

0 ft ! 1 1 , S. Juni . In de« Mittagsftnude « des Sams ,
tag wurde das Marine,Ehrenmal , das bei dem
kleine» Fischerdorf Laboe zur Erinnerung an die 84 886
gefallene » deutsche« Seehelde « errichtet wurde , i »
Gegenwart des Führers feierlich eiugeweiht .

Kur, nach 10 Uhr begab sich der Führer von Borddes Avisos „Grille" in der Stationsjacht „Nixe" zum
festlich geschmückten Hafen von Laboe . Dort hatte manein prachtvoll ausgesührtes Ehrenportal aus Grün er¬
richtet , in deffen Bogen das Hakenkreuz leuchtete . Der
Führer schritt die Front der Ehrenkompanie der SS ab,
bestieg dann den Kraftwagen und fuhr langsam durch das
Spalier der SS und der dahinterstehendenMassen auf dem
fast 2 Kilometer langen Strandweg zum Ehrenmal . Neben
ihm befand sich der Reichskriegsminister und Oberbefehls¬
haber der Wehrmacht, Generalfeldmarschall v o n B l o m -

Verwirrung erreicht damit einen Höhepunkt, der sich nur
mit der Lage während der ernstesten Krisenlage in den
vergangenen Monaten vergleichen läßt.

Abeffim'
scher Angriff auf Deffie ?

* Dschibuti , 2. Juni . Nach hier umlaufenden Gerüch¬
ten, für die eine Bestätigung bisher allerdings nicht zu
erlangen war , soll der ehemalige Gouverneur von Wollo ,Ras Kebede, mit seinen Truppen , denen es darnach ge¬
lungen sein müßte, sich längere Zeit vor den Italienern
zu verbergen, am 24. Mai einen überraschenden
Angriff auf Dessie unternommen haben. Dabei
soll es den Abefliniern geglückt sein , drei Bombenflug¬
zeuge auf dem Flugplatz von Deffie zu zerstören.

Ferner will man hier wissen, baß größere italienische
Truppenabteilungen von Harrar und Diredaua in Rich¬
tung auf Addis Abeba in Marsch gesetzt würden, und daß
die abeffinische Hauptstadt an verschiedenen Stellen von
den Italienern befestigt wird.

Italienreise Schuschniggs
* Wie», 2. Juni . Ueber eine überraschende Jtalienreise

des Bundeskanzlers Schuschnigg wird folgende amt¬
liche Meldung ausgegeben: Bundeskanzler Dr . Schusch¬
nigg hat sich im Anschluß an die Pfingstfeiertage zu einem
kurzen Erholungsaufenthalt an die italienische Küste be¬
geben und wird Ende dieser Woche wieder in Wien ein-
treffen.

b e r g . Stürmische Heklrufe umbrausten den Führer bei
seiner Fahrt zum Strand und Fischerdorf . Das schon
sprichwörtlich gewordene Führerwetter — lachender Son¬
nenschein — zog urplötzlich auf, nachdem vorher selbst alte
Seeleute , bedenklich nach den Wolken schauend, den Kopf
geschüttelt hatten.

Als der Führer die Front der spalierbildenden Abord¬
nungen des NSD -Marinebundes passierte , wurde er mit
stürmischem Jubel begrüßt. Die Augen der Männer , die
mit Begeisterung an ihm hängen, zeigten ein Ueber-
strömen von Freude und Glückgesühl.

Bor der am Fuß des Ehrenmals in den letzten Mo¬
naten entstandenen Jugendherberge verlieh der Führer
den Wagen und schritt den breiten Weg der Düne empor
zum Fuß des Ehrenmals . Zu beiden Seiten standen Ma¬
trosen der 1 . Marine -Artillerieabteilung in weißen Blu¬
sen. Dem Führer bot sich hier ein herrlicher Blick über

' 1 "S" ; 1 ^ 1

Der Staatsakt in Laboe
Der Führer verläßt das Ehrenmal nach der feierlichen Einweihung

Ausnahme : P . I . Hossmaun,

die weite See , erhebend wie die Feststimmnng, die ihn
umfing.

Der Führer betritt den Ehrenhof
Nach dem Abschreiten der Ehrenkompanie spielt der

Musikzug das Sanctus von Schubert. Die große
Weihestunde hat begonnen. In tiefem Schweige »
lauschen wir dem gedämpften Spiel . Der Sprechchor der
Kriegsmarine spricht dann „Das Mahnmal "

, eine Dich¬
tung von Kapitänleutnant Fuchs. Wie aus einem ein¬
zigen Munde gesprochen hallen die Worte des Chors durch
den Ehrenhos, unterbrochen von kurzem Trommelwirbel .
Ergreifend di« Aufzählung der Opfer deutschen Seehelden¬
tums , erhebend , aufrüttelnd der wuchtige Ausklang.

Der Erbauer des Ehrenmals , Architekt G . A . M u n -
zer ( Düsseldorf ) , ergreift nunmehr das Wort und über¬
gibt das Denkmal dem Führer des NSD - Marinebundes ,
Fregattenkapitän a. D . Hintzmann-Bremen.

Fregattenkapitän a . D . Hintzmann übernahm im
Namen des Bundes , des Bauherrn dieses Werkes, das
Ehrenmal . Er richtete Dankesworte an den Erbauer und
an alle , die bei dem Bau mitgeschaffen haben. Besonderer
Dank gelte denen , die vor einem Jahrzehnt trotz aller
damals entgegenstehenden Hemmungen den Entschluß ge -
faßt hätten , ihren im Weltkriege gebliebenen Marine¬
kameraden ein gemeinsames Ehrenmal zu errichten.
Dankbar und stolz sind wir , daß unser Marine - Ehrenmal
diese Weihe heute in diesem Staatsakt vor dem Führer
empfangen soll, daß Sie . mein Führer , selbst den ersten
Kranz in der Weihehalle vor dem Ehrenbuche der deut¬
schen Kriegsmarine im Namen des deutschen Volkes nie-
berlegen wollen . 34 836 Namen , die Namen aller im
Weltkriege 1914/18 gebliebenen Angehörigen der deutschen
Kriegsmarine stehen in diesem Buche .

In den Seekämpfen fast immer starker materieller
Uebermacht gegenüberstehend , haben sich stets die deut -
schen Seestreitkräfte dem Gegner mindestens ebenbürtig,
meist überlegen erwiesen. Wahrlich Beweis genug, daß
der Deutsche nicht nur auf dem Lande , wie es das un¬
vergleichliche feldgraue Heer treu feiner alten Tradition
in unzähligen Kämpfen im Weltkriege erwiesen hat, son¬
dern auch auf der See berechtigt und fähig ist , gestützt auf
seine eigene Kraft für Deutschlands Gleichberechtigung
unter den Großmächten der Welt einzutreten und seinen
Anteil an der Freiheit des Meeres zu fordern.

Fregattenkapitän Hintzmann erinnerte dann an das
Wort , mit dem Admiral Scheer am 8. August 1927 den
Grundstein zum Ehrenmal gelegt hat :

„Für deutsche Seemannsehr ',
für Deutschlands schwimmende Wehr,
für beider Wiederkehr".

Wir weihen öas deutsche Marine -Ehrenmal heute in
de« dankbare« Bewußtsein, daß mtt der deutschen Ehre

WM
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x.

Der Führ « an Bord des Panzerschiffes „Admiral Spee " Hoffman« , »j
9* BesllNWig dns giip*eri fefbtton sich Generalseidwartz -a« v . BlomHers und der ff »« Mandant des PauserjchiK »^

Deutschland ehrt seine gesallenen Seehelde«
Die feierliche Einweihung des Marine -Ehrenmals in Laboe in Gegenwart des Führers
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die deutsche Seemannsehre wieder her¬
gestellt ist, in stolzer Freude , daß Deutschlands schwim¬
mende Wehr wiedergekehrt ist . Unter ihrem Schuh , unter
dem Schutz der deutschen Kriegsmarine , soll unser Ehren¬
mal in dieser Weihestunde gestellt werden. Dafür danken
wir dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine und dafür
danken wir Ihnen , Herr Admiral , daß diese 58 deutschen
Kriegsflaggen , die im Kampf auf deutschen Kriegsschiffen
geweht haben und auf Befehl des Führers mit dem Ehrcn-
kreuz des Frontkämpfers geschmückt worden sind , als
Traüitionsslaggen der Kriegsmarine ihre bleibendeStätte
in der Weihehalle unseres Ehrenmales erhalten sollen.
Dort werden sie schweigend den Gefallenen und all ihren
Mitkämpfern , die im Weltkriege Deutschland hoch in
Ehren gehalten haben , danken . Dort werden sie schwei¬
gend di« Soldaten der deutschen Kriegsmatine mahnen,
so wie ihre Kameraden der Vorkriegszeit Deutschland für
alle Zukunft hoch in Ehren halten.

Nach der Rede des Führers des NST -Marinebundes
leitet das vom Musikzug gespielte Lied „O Deutschland
hoch in Ehren" zur Rebe des Vizeadmirals von Trotha ,
des Chkfs des Stabes der Hochseeflotte in der Skagerrak -
Schlacht, über. Es folgt das Lied „Volk ans Gewehr".
Dann ergreift der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,General -Admiral Dr . h . c. R a e d e r, das Wort.

Ein Kommando, die Ehrenkompanie präsentiert bas
Gewehr, und nun bringt der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine ein dreifaches Sieg Heil auf den Führer
aus . Die Gäste erheben sich von ihren Tribünenplätzen ,
recken die Arme und singen das Deutschland- und Horst-
Wesiel-Lied . Nun machen die Abordnungen mit den alten
Marinefahncn Kehrt und begeben sich an den Turm des
Ehrenmals .

Ter Führer ehrt die Gefallenen
Der Führer schreitet bann durch den breiten Ein¬

gang des Ehrenhofes zur Ehrenhalle, in der die Modelle
der Skagerrak - Schlacht, der Flandernküste und von Scapa
Flow , wo die deutsche Flotte ihr Ehrengrab fand , aus¬
gestellt sind . Durch einen tunnelförmigen Niedergang
schreitet der Führer unter dumpfem Trommelwirbel und
dem neuerlich aufklingenden Lied vom guten Kameraden
in die unterirdische Weihehalle hinein, durch deren Ober¬
lichtfenster nur gedämpft das Tageslicht eindringt . Als
der Führer einen Kranz vor dem Ehrenbuch der 34 836 ge¬
bliebenen deutschen Seehelden in der unterirdischen
Weihehalle niederlegt, feuert die gesamte Flotte einen
Salut von 21 Schuß zu Ehren der toten Kameraden ab.
Während des Ehrensaluts senken sich im Ehrenhof die

Fahnen und die Ehrenkompanie präsentiert das Gewehr.
Die Menschenmaffen auf den weiten Plätzen um bas
Ehrenmal und am Strandweg stehen stumm , grüßen , vom
tiefen Einruck des Augenblicks erfaßt . Der Staatsakt hat
um 12 Uhr sein Ende gefunden.

Der Aus klang
Unter den Klängen des Badenweiler -Marsches erfolgt

bann der Aufmarsch der vielen hundert Bundesfahnen ,
hinter denen die Ehrenabordnung der alten Kolontal¬
kämpferaufmarschiert. Wenige Minuten später schreitet der
Führer die Tribüne herab, um mit seiner Begleitung
über den Strandweg zum Hafen zurückzukehren . Ihn be¬
gleiten die tausend Heilrufe der Mitglieder des NSD -
Marinebundes . Stürmischer Jubel braust auf, als der
Führer den Wagen besteigt . Zu ihm steigen General¬
felbmarschall von Blomberg und General - Admiral Dr .Raeöer. Eine große Wagenkolonne schließt sich an. Die
Fahrt zum Hafen zeigt wieder einmal die unendlicheLiebe zum Führer .

Zu dem Staatsakt waren viele Mitglieder des Reichs¬kabinetts, Reichsleiter und führende Männer der Bewe¬
gung erschienen , an ihrer Spitze der Stellvertreter deS
Führers Rudolf Hetz und Reichsminister Dr . Goebbels.

Wer dem Recht dient, dient dem Frieden
Feierliche Eröffnung des internationalen Kongresses für gewerblichen Rechtsschutz

* Berlln , 2 . Juni . Im Reichstagssitzungssaal in der
Krolloper wurde Montag Abend der internationale
Kongreß für gewerblichen Rechtsschutz , zudem 43 Nationen ihre Vertreter entsandt haben , feier¬
lich eröffnet. Der Kongreß steht unter dem Ehrenvorsitzdes Präsidenten der Akademie für deutsches Recht,Reichsminister Dr . Hans Frank .Die im Jahre 1897 ins Leben gerufene internationale
Vereinigung , die es sich zur Aufgabe gemachr hat, die
Rechtsbeziehungen auf dem Gebiete deS gewerblichen
Rechtsschutzes von Land zu Land zu pflegen und insbe¬
sondere auf die Berbesierung und Fortbildung der auf
diesem Gebiete bestehenden internarionalcn Abkommen
und Verträge hinzuwirken, steht zur Zeit unter dem Prä¬
sidium des Vorsitzenden der deutschen Landcsgruppe,Landgerichtsdirektor a . D Dr . Geldes . Die Vorsitzen¬den der übrigen Landesgruppen Belgien . Kanada, Däne¬mark, Großbritannien , Italien , Luxemburg, Nieder¬lande, Oesterreich , Polen , Schweden , die Schweiz , die
Tschechoslowakei, Ungarn und Vereinigte Staaten vonNordamerika stehen ihm als Vizepräsidenten zur Seite .Das Arbeitsprogramm des Berliner Kongresses istim Jahre 1034 in Luxemburg festgesetzt worden. Die
Akademie für deutsches Recht ist an der Organisation undder wissenschaftlichen Vorbereitung und Ausgestaltungdes Kongresses maßgebend beteiligt. Deutschland hat be¬
kanntlich durch eine grundlegende Reform feines Patent¬
rechtes weitgehende Voraussetzungen für eine interna¬tionale Zusammenarbeit zu schaffen.An der feierlichen Eröffnung nahmen antzcrden Kongreßmitgliedern und Ehrengästen die diplomati¬
schen Vertreter aller auf dem Kongreß anwesenden Na¬tionen teil . Man sah n . a . als Vertreter der Reichskegte -
rung Reichsjustizminister D r . K ü r t n e r , Generalma¬
jor Zinetti in Vertretung des Generalobersten der
Flieger . Reichsluftfahrtminister G ö r i n g , den französi¬
schen Botschafter Francois - Poncet und den ita¬
lienischen Botschafter A t t o l i c o .Von deutscher Seite waren weiter erschienen die
Staatssekretäre Dr . Freister , Dr . Schlegelberger,Pfunbtner , Krohn, Körner , Landfried. Trendelenburg .

Nach den Begrüßungsworten des Präsidenten , Land¬
gerichtsdirektor a . D . Dr . Gerdes sprach

Neichsjuftizminister Dr . Gärtner
im Auftrag der Reichsregierung. Er betonte die hohe
Aufgabe deS Kongresses , den technischen Fortschritt als
Gemeingut der Kulturwelt zu fördern . Der zwischen¬
staatliche Erfindungsschutz sei eine Sache der Ehreder Völker ebenso wie eine Angelegenheit ihres wirt¬
schaftlichen Gedeihens. Dr . Gürtncr wies dann auf die
Bedeutung des neuen deutschen Patentgesetzes hin, ins¬
besondere auf die zahlreichen Bestimmungen, durch deren
innergesetzliche Regelung Deutschland den Gedanken des
internationalen Rechtsschutzes durch die Tat gefördert
habe und übermittelte dem Verlauf des Kongresses die
besten Wünsche.

Sodann ergriff der Ehrenpräsident
Rcichsminifter Dr. Hanns Frank

das Wort zu der richtungweisenden Ansprache des Kon¬
gresses . Der Reichsminister begrüßte die Teilnehmer des
Kongresses und brachte bas Interesse der deutschen
Reichsregierung, der Reichsleitung der NSDAP und al¬
ler an der Zusammenarbeit der Völker auf dem Gebiete
deS Schutzes der geistigen Arbeit und der Förderung
des Rechtswesens Beteiligten zum Ausdruck . Der Mini¬
ster wies darauf hin. daß der Nationalsozialismus durch
seinen Gründer und Führer Adolf Hitler einen unver¬
gleichlich starken Ausdruck des Schutzes der schöpferischen
Persönlichkeit erhalten habe , der als rechtspolitisches
Fundament in der Gesetzgebung des Deutschen Reiches

verankert sei . Dr . Frank umritz die Zielsetzung des Kon¬
gresses bezüglich der einzelnen zu klärenden Rechtsfra¬
gen , beleuchtete den Stand der Patentgesetzgebung aus¬
wärtiger Staaten und stellte die Bedeutung öes kürzlich
erlassenen deutschen Patentgesetzes auch für diesen Kon¬
greß fest .

Insbesondere würdigte der Reichsminister die i n -
ternationale Bedeutung dieses deutschen
Patentgesetzes , das wesentliche Forderungen frü¬
herer internationaler Konferenzen für bas deutsche
Reichsgebiet bereits verwirkliche , und ging auch auf die
erhebliche wirtschaftliche Bedeutung ein, die die Pro¬
bleme des Wettbewerbs- und Warenzeichenrechtes dar¬
stellten .

Zum Abschluß wies Reichsminister Dr . Frank auf die
großen Zusammenhänge hin, in die der Kongreß in die¬
sem Zeitpunkt gestellt sei , indem er ausführte : „In einer
politischen nicht gerade ruhigen Epoche treffen Sie sich zu
dieser kulturellen , gemeinschaftsordnenden und daher
friedlichen Ausgabe . Möge, wie so oft schon in der Welt¬
geschichte , diese Ihre Zusammenkunft einen Ausdruck des
besten friedlichen Wollend der Völker barstellen: denn
wer dem Recht dient, dient dem Frieden . Möge da¬

her auf Ihrem Kongreß nächst der zu erwartenden Stei -
gerung des Rechtslebens und der Rechtssicherheit mitdem Fortschritt auf dem Gebiete des gewerblichenRechtsschutzes auch eine wachsende Beachtung der Rechts¬gedanken für die politische Grundhaltung unserer Kul¬turvölker sich ergeben. Denn immer mahnt die Geschichteder Kultur und des Rechtes , alle Völker daran , jedeKraft einzusetzen , um dem Kulturmollen aus dem Ge¬biete des Rechtes gegenüber der Gemalt zum Siege zuverhelfen.

In weiten Teilen der Welt ist ein Konkurrenz¬kampf unter den einzelnen Volkswirtschaften entstanden,der einerseits unter dem Appell an bas gute Recht, an¬dererseits mit geradezu höhnischem Hinweis auf die
Brachialgewalt geführt wird . Auch in diesem Hinblick istallein schon das Bestehen der internationalen Vereini¬
gung für gewerblichen Rechtsschutz ebenso wie Ihr Kon¬
greß ein Sinnbild dafür , daß auch auf diesem Gebiet die
ernste Stimme des Selbstschutzes zugunsten unserer Pro¬duktion immer deutlicher und schärfer wirb . Die Erfin¬der aller Völker schauen auf Sie ! Die ganze Wirtschaftder Welt blickt auf Siel Handeln Sie !"

Leo« Blum baut vor
„Oie kommende Regierung ist keine Negierung der Sozialistischen Partei ''

* Paris , 2. Juni . Die sozialistische Parteitagung in
Paris erreichte am Pfingstsonntag ihren Höhepunkt in
einer großen Rede des Vorsitzenden und zukünftigen
Ministerpräsidenten Won Blum . Lson Blum legte in
seinen Ausführungen ganz besonderen Nachdruck auf die
Feststellung , daß die künftige Negierung keine
Regierung der Sozialistischen Partei sei,
sondern eine Regierung der Volksfront .

Die Sozialistische Partei , so führte er aus , habe in
den vergangenen Jahren die bestehenden sozialen Ver¬
hältnisse verurteilt . Die Aufgabe der Partei habe sich
durch die letzten politischen Ereignisse nicht geändert.
Sie bleibe dieselbe . Aber er müsse auch mit derselben
Offenheit und Klarheit darauf Hinweisen , daß die Auf¬
gabe der Regierung der Volksfront , in die die Partei
ihre Mitglieder entsende , nicht dieselbe sei . Die Sozia -
listische Partei habe nämlich bei den letzten Wahlen nicht
die absolute Mehrheit erhalten . Es gebe keine soziali¬
stische Mehrheit und keine Mehrheit des Proletariats ,
sondern eine Mehrheit der Volksfront und ein Pro¬
gramm dieser Volksfront . Aufgabe der Regierung sei
es daher, dieses Programm durchzuführen. Daraus gehe
hervor, baß die Regierung im Rahmen des augenblick¬
lichen Regimes handeln müsse, dessen Widersprüche und
Ungerechtigkeiten die Partei im Verlauf der letzten
Wahlperiode herausgestellt habe .

Eine neue Ministerliste
Im Laufe des Sonntag lief in politischen Kreisen be¬

reits die erste vollständige Mtnisterliste um, die jedoch

nicht als endgültig angesehen werden darf. Hiernach über¬
nimmt
Lson Blum das Ministerpräsidium ohne Portefeuille .Staatsminister sind :
Paul Faure (als Vertreter der Sozialistischen Partei ),Ehautemps (als Vertreter der RadikalsoztalistischenPartei ) ,
Paul B o n c o u r sals Vertreter der Sozialistischen Ber¬

einigung) .
Außenministerium : D e l b o s (Radikalsozialist) ,Kriegsministerium : Dal ad i er (Radikalsozialist) ,Kriegsmarinemtnisterium : Campinchi (Radikal¬

sozialist ) ,
Luftfahrtministerium ^Pierre Cot (Rad-ikalsozialist ) ,Finanzministerium : Vincent Auriol (Sozialist ),Arbeitsministerium : Lebas (Sozialist ) ,
Lanbwtrtschaftsministerium: M o n n e n (Sozialist ) ,
Pensionsministerium : Riviere (Sozialist ).Wirtschafts-, Industrie - und Handelsministerium :
Sptnasse (Sozialist .

Innenministerium : Salengro (Sozialist ) ,
Kolonialministerium : Moutet (Sozialist ) ,
Oeffentliche Arbeiten : Morizet (Sozialist ) ,Postministerium : Sellier (Sozialist ) ,
Justizministerium : Violette (Sozialistische Der-
einigung) .

Der „Excelsior " glaubt ferner zu wissen, daß Frau
Joltot - Curie den zukünftigen Ministerpräsiden¬
ten telefonisch davon in Kenntnis gesetzt habe , daß sie
das Angebot , das Gesundheitsministerium zu überneh¬
men, annehme.

Staatsbegräbnis für General Litzmann
Trauerbeflaggung für den Beisetzungstag angeordnet

* Berlin , i . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat
angeordnet , daß die Beisetzung des am 88. Mai verstor¬
benen Generals der Jnsanterie a. D ., Pg . Litzmann ,
am Mittwoch , den 3. Juni 1S 3 S , 11 Uhr vormit¬
tags als Staatsbegräbnis in Ncuglobjow durch,
geführt wirb und de» Reichsminister für Bolksausklä «
rnng und Propaganda mit der Durchführung beauftragt .

Am Dienstag , den 2. Juni , nach Beendigung der
Familienfeier wird der Trauerkondukt um 22 Uhr von
dem Gutshaus in Neuglobsow durch ein Fackelspalter der
SA und Bevölkerung zur Kowno -Höhe , die sich im Park
des Besitztums des verstorbenen Generals befindet, gelei¬
tet. Der Sarg verbleibt während der ganzen Nacht unter
Ehrenwache der Wehrmacht im Fackelschein auf
der Kowno -Höhe . Die Bevölkerung hat Gelegenheit, von
dem Parteigenossen und großen Heerführer des Welt¬
krieges Abschied zu nehmen.

Am Mittwoch , den 3. Juni , um 11 Uhr beginnt der
Staatsakt auf der Kowno -Höhe . Der Neichskriegs-
minister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , General -
feldmarschall von Blomberg und der Stellvertreter des

Führers , Reichsminister Rudolf Hetz , werden Ansprachen
halten . Dann erfolgt die Ueberführung zum Friedhof
durch die Trauer -Paradeaufstellung der Wehrmacht .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern gibt
folgendes bekannt:

Aus Anlaß der Beisetzung des verstorbenen Generals
der Infanterie , Litzmann, flaggen am Mittwoch, den 8.
Juni 1936, alle öffentlichen Gebäude halb »
m a st.

Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels hat folgende
Anordnung getroffen:

„Hiermit ordne ich an, daß sämtliche Dienst¬
gebäude der Partei und der angeschloffenen Ber -
bände am Tage der Beisetzung des verstorbenen Partei ,
genossen Generals der Infanterie a. D . Karl Litzmann
am Mittwoch , den 3. Juni 1936, Trauerbeflaggung setzen .

Die Parteigenossen werden aufgefordert, sich der
Trauerbeflaggung anzuschließen ."

Sämtliche deutschen Sender werden am Mittwoch ,
den 3. Juni , vormittags 11 Uhr die Trauerfeierlichkeiten
in Neuglobsow aus Anlaß der Beisetzung des verstor-

I benen Generals der Infanterie a. D . Pg . Litzmann
I Übertrager,

Die neue Kammer tagt
Am Pfingstmontagnachmittag trat die neugewählte

Kammer zu ihrer ersten Sitzung zusammen. Vor dem
Palais Bourbon standen zahlreiche Schaulustige. Die
Frauenrechtlerinnen benutzten den ungewöhnlichen An¬
drang zu einer Kundgebung für das Frauenstimmrecht.

Von dem üblichen Trommelwirbel empfangen, durch¬
schritt ber 76jährige Alterspräsident Sallds , begleitet
von den sechs jüngsten Abgeordneten das Spalier oer
Garde , um auf dem PrästdentensitzPlatz zu nehmen, wäh¬
rend sich der Saal mit alten und neuen Abgeordneten
füllte. Durch die Vermehrung der Sitze der Kommunisten
und Sozialisten sind die Radikalsozialisten bis in die
Mitte des Hauses gerückt.

Der Alterspräsident eröffnete die Sitzung mit einer
Ansprache , in der er u . a. sagte : Frankreich habe den
Willen, nichts unversucht zu lassen, um den europäischen
Frieden sicher zu stellen . Der internationale Friede , der
für das Wohl der Völker wünschenswert sei, müsse aber
zunächst einmal unter den Franzosen selbst hergestellt
werden. Von diesem Gesichtspunkt ans sei es zu be¬
grüßen , daß im Verlauf des vergangenen Wahlkampfes
alle Parteien an die Versöhnlichkeit appelliert hätten.

Die Ausführungen des Redners wurden auf allen
Bänken mit starkem Beifall begrüßt . Als der Alters¬
präsident geendet hatte, entfalteten mehrere Frauenrecht¬
lerinnen auf den Zuschauertribünen Plakate , auf denen
mit roter Schrift geschrieben stand : „Die Französin muß
wählen" . Unter dem Beifall der Mehrheit des Hauses
mutzten die Kammerdiener auf die Bänke klettern, um die
Plakate zu entfernen.

Die Kammer vertagte sich dann auf Dienstag .

Aufruf zum 4 . deutschen Zugendfest
* Berlin , 2. Juni . Für das vom 8.—21 . Juni statt¬

findende deutscheJugendsest haben die Unterzeichneten fol¬
genden Aufruf erlassen :

Aufruf
Das dritte deutsche Jugendsest im Jahre 1935 hat zum

erstenmal über die körperliche Leistungsfähigkeit der ge-
samten deutschen Jugend Aufschluß gegeben . Wir haben
bas Recht, aus diese Jugend stolz zu sein und rufen nun¬
mehr im Jahre der 11. Olympischen Spiele für den 20.
und 21 . Juni zum vierten deutschen Jugendsest
auf .

Wir erwarten , daß jeder deutsche - Junge und
jedes deutsche Mädel an den Start geht. Un¬
sere Jugend soll durch ihr Beispiel und durch ihren
Schwung das deutsche Volk mitreißen und sür den olym¬
pischen Gedanken begeistern .

Die soll der Welt, die in diesem Jahr ganz besonders
auf uns blickt , ein Bild unserer Leibeserziehung geben,
die sich am eindringlichsten in der Einheit des sportlichen
Wettkampfes und der Sonnenwendseier beim deutschen
Jugendfest kunbtun.

Schließlich ist es unser Wunsch, daß am 26 . Juni , dem
Tage des Jungvolks , und am 21. Juni , dem Tage der
Hitlerjugend , sich die ganze deutsche Jugend kameradschast-
lich in hartem sportlichem Wettkamps als tr euest e Ge¬
folgschaft des Führers zusammenfinbe .

Der Reichs- und preußische Minister sür Wissenschaft,
Erziehung und Volksbildung : R u st. ,-Der Reichs - und preußische Minister des Innern :
F r i ck.

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda : Dr . Goebbels .

Der Jugendsührer des Deutschen Reiches : Baldur vo«
S ch i r a ch.

Der Reichssportführer: von Tschammer .

Streikwelle hält an
* Paris » 2 . Juni . Der Streik der Pariser Metall¬

arbeiter ist in den letzten 24 Stunden wesentlich ab¬
geflaut . Die meisten Großbetriebe sind von den

Streikenden geräumt worden, nachdem zwischen Arbeit¬
nehmern und Arbeitgebern Vereinbarungen getroffen
wurden, die den Arbeitnehmern in zahlreichen Punkten
Genugtuung schaffen. Eine endgültige Klärung ist jedoch
noch nicht erfolgt.

Die diesbezüglichen Verhandlungen , die unter dem
Vorsitz des Arbeitsministers geführt werden und die am
Pfingstsonntag begonnen haben, wurden am Montag fort¬
gesetzt . Man hat sich bisher nur mit den beiden haupt¬
sächlichsten Fragen befaßt , nämlich mit der Schaffung eines
Kollektivvertrages für sämtliche Metallarbeiter und der
Bildung von Arbeiterausschüffen in den Betrieben und
der Anerkennung dieser Gewerkschaftsausschüffe durch die
Arbeitgeber. Letztere haben sich grundsätzlich mit diesen
Forderungen einverstanden erklärt , sie haben aber ihre
endgültige Antwort bis Montag zurückgestellt , um Ge¬
legenheit zu nehmen, di« Frage . noch einmal zu prüfen
und möglicherweise Gegenvorschläge einzubringen . Der
bezahlte Urlaub der Arbeiter , der von den meisten Arbeit¬
gebern bereits anerkannt worden ist , wird in den Kol¬
lektivvertrag ausgenommen.

Das Beispiel der Metallarbeiter hat jedoch aas andere
Industriezweige abgefärbt. Im Lause des Samstags «»&,
Sonntags find zahlreiche Großwäschereie « in
deuStreikgetreteu . Die Angestellte «, die sich zum
größte« Teil aus weiblichem Personal zusammensetze »,
habe« die Nacht i« den Betriebe» zugebracht . Einigungs »
verhaudlunge« fi«d im Gauge. Im Baugewerbe
werbe« ebenfalls Teilstreiks gemeldet , u«d ma« befürchtet »
daß auch die chemische Industrie dem Beispiel der Metall¬
arbeiter folgen wirb.

Prvgrammäßig soll in der Metallindustrie die Arbeit
am Dienstag wieder ausgenommen werden. In Kreise »,
die den Arbeitergewerkschasten nahestehen , erklärt man
aber , daß die Arbeiter sofort die Arbeit niederlegen wür¬
den , wenn die ihnen gemachten Versprechungen nicht ge¬
halten werden. In gewissen Arbeitnehmerkreisen soll
außerdem Unzufriedenheit mit den gemachten Zugeständ¬
nissen herrschen , und es sollen Bestrebungen im Gange
sein , den Streik fortzusetzen .

Zorges Davanzati gestorben
* Rom, 2. Juni . Der Direktor der „Tribuna ", Forges

Davanzati , ist am Psingstmontag nach kurzer Krankheit
einer Lungenentzündung erlegen. Forges Davanzati stand
drei Jahrzehnte lang in der vorderen Reihe des italie¬
nischen Journalismus : vor zwei Jahren wurde er in de«
italienischen Senat berufen. Letztwillig hat er verfügt,
daß er in der Schwarzhemdunisorm beigesetzt und daß in
den Todesanzeigen kein anderer Ehrentitel als ber der
Schwarzhemdengebraucht werde .

500 Italiener zum Besuch in Berlin
* Berlin , 2. Juni . Im Austauschverkehr zwischen

Deutschland und Italien trafen am Psingstmontagabend
500 Italiener auf dem Anhalter Bahnhof zum Besuch der
Reichshauptstadt ein . Die italienischen Gäste , die bereits
München einen Besuch abgestattet haben , wurden auf dem
mit den deutschen und italienischen Farben geschmückten
Bahnsteig von Vertretern des Propagandaministeriums

, und der Stadt Berlin empfangen. Zur Begrüßung hatten
sich weiter Angehörige der italienischen Botschaft und viele
Mitglieder der italienischen Kolonie in Berlin einge¬
funden.
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Trachten in Pforzheim
Treffen der TrachtenveremeGü - westdeuffchlands — 1000 Trachtenträgerin der Goldstadt — Oie Schwarzwälder gefallen besonders

(Eigener Bericht des „Führer ")

Die Gutacher Hochzeitsmusik

Pforzheim , 1. Juni . Ueber Sie Pfingstfeiertage konnteSie „Goldstadt " außeroröentlich regen Verkehr zu verzeich-^ ^ .Eisenbahn brachte schon am Samstag eine großeîahl Gäste von nah und fern . Aber auch die Landstra¬ßen waren außerordentlich belebt . Fahrzeuge aller Artlandeten in den engen Gassen der alten Stadt , Omni¬
busse, deren Aufschristeu Gäste aus beachtlichen Entfer¬nungen anzeigten .

Hauptanziehungskraft hatte selbstverständlich das große
Trachtentreffen des Südwestdeutschen Gauverban -des der Gebirgs - und Bolkstrachtcnvereine . Aus Bayern ,aus Württemberg und Baden und aus der Pfalz waren
Vereine und Vertreter zum Treffen herbeigeeilt . Sobot denn die Stadt ein buntbewegtes Bild , das manchmalin den städtischen Verkchrsstraßen recht seltsam anmutete .
Doch hob man zufällig den Blick zu den Bergen ringsum die Stadt , deren dunkle Wälder weit die Hänge
herabrauschen , und in deren Grün die letzten Ausläuferder Stadt sich gleichsam verkriechen , wanderte man hinausan die Grenze des Häusermeercs , so wurde einem die
Ueberzeugung , Pforzheim ist zu einem Treffen dieser Art
wie geschaffen . Schwarzwaldtannen zacken den Kamm der
Berge , Schwarzwaldtäler tun sich auf , mit Wegen und
Wassern und Sagemühlen . „Pforte des Schwarzwalds "
wird Pforzheim auch genannt .

Ein großer Heimatabend vereinigte am Samstag¬
abend Einheimische und Gäste im Städtischen Saalbau .
Eine bunte Folge von Trachtentänzen füllte den
Abend, die eine Trachtenkapelle kräftig begleitete . Die
verbindenden Worte sprach ein Pforzheimer Goldschmied,der launig zugleich einige Proben Pforzheimer Volks -

Zwei von Bad Rippolösau

Das Volksfest eröffnet der ' Gauvorstand des Süd -
westdeutschen Trachtenverbandes , Nieüermeyer .
Hierauf sprach Oberbürgermeister Pg . Kürz . Er hob
besonders den Sinn der Volkstracht hervor , den Wert
Volkstümliches und Heimatliches zu hegen und zu wah¬ren . Ferner sprach der Nestor der Trachtenbewegung , der
73jährige Thomas Bacher aus Westerhamm in Ober¬
bayern .

Nach der Fahnenweihe des Gebirgstrachtenver -

eines „Eöelweiß "-Pforzhcim nahm das unterhaltende
Volksfest seinen Anfang . Massentänze , Singen und Mustk
wechselten miteinander ab . Pausenlos wechselten die bun¬
ten Bilder auf der großen Bühne . So zog sich bei froher
Unterhaltung das frohe Fest bis in die Abendstunden hin .

Der Montag wurde von den auswärtigen Gästen zu
kurzen Spazierfahrten in die Umgebung Pforzheims be¬
nutzt . Auch dieser Feiertag zeigte wieder reges Leben
in der Stadt .

Großer Andrang zur Dottssenderattion
Schon die st a r k e Beteiligung , die der Volkssen¬der auf der letztjährigen Berliner Funkausstellung aufzu »

weisen hatte , war einigermaßen Gradmesser für dieAktion in diesem Jahr . Während beim letzten VolkSsen-
der fast alle Angemeldeten ans Mikrophon kamen , wurde
zur Durchführung der Volkssenderaktion 1836 ein ge¬nauer Ausleseplan aufgestellt . Grundsätzlich kann sichjeder deutsche Volksgenosse ohne Rücksicht auf Zugehörig¬keit eines bestimmten Berufes oder einer Organisationam Auslesewettbewerb beteiligen . Aus verschiedentlich
angemeldeten Programmnummern ist zu ersehen , baß der
Sinn der Volkssendcraktion nicht immer erkannt wurde .Es geht z. B . nicht, daß sich ein Volksgenosse im Schwarz »
wald mit der Darbietung eines friesischen FischerliedeSanmeldet . Es wird vielmehr Wert daraus gelegt , Veran¬
staltungen auszuziehen , die in einen bestimmten
heimatlichen Rahmen pasien . Die besten Darbie¬
tungen der Kreisausleseveranstaltungen werden bekannt¬
lich von 7 im Gau Baden stattfindenden Gau - Aus -
leseveranstaltungen übernommen und von den
Reichssendern Stuttgart oder Frankfurt gesendet. Aus die¬
sen sieben Sendungen wirb das Programm des GaueSBaden ausgesucht , das vom Volkssender Berlin anläßlichder internationalen Funkausstellung übertragen wird .
Sinngemäß gilt dies auch für den gleichzeitig mit der
Volkssender -Aktion lausenden Rundfunksprecher -Wett¬
bewerb .

Der weitaus größte Teil der bis heute eingegangeneu
Meldungen zeigt ein reges Interesse aller Be¬
ruf s schichten für die Mitarbeit am deutschen Rund¬
funk . Auch die bis jetzt bekannten Programmnummern
versprechen wirklich gute Veranstaltungen . Nur noch kurzeZeit haben diejenigen , die gerne ans Mikrophon möchten,und noch Hemmungen in sich tragen , Mut zur Anmel -
düng zu fassen! Wer etwas barbieten kann und damit die
Volkssenderaktion mitgestalten hilft , meldet sich sofortbei seiner örtlichen „Kraft - durch- Frcude "-Dienstftelle au.Diese gibt auf dem schnellsten Wege die Anmeldungweiter .

Ein Tänzchen der St . Georgener auf dem Rasen
Antna- uwn : Gschwindner.

Witzes bot . Bürgermeister und Kreisleiter Pg . Betzler
begrüßte die Gäste und wies auf die Bedeutung der Er¬
haltung der Volkstrachten hin .

Die Frühe des Pfingstsonntag versprach wenig gün¬
stiges Wetter für einen richtigen Fe -stbetrieb . Doch das
konnte die unentwegten Pforzheimer nicht davon abhalten ,
-mf den Festplatz in Nagoldtal zu pilgern , wo eine
Trachtenschau stattfand . Eine Preiskonkurrenz zwi-
schen den Trachtenvereinen , Seren Gesetze und Pflichten
dem Laien allerdings verborgen blieben , füllte den Vor¬
mittag .

Der helle Sonnenschein , der sich um die Mittagszeit
breit über Dächer und Gassen der hügeligen Stadt legte ,
sah eine riesige Zahl Menschen die Hauptverkehrsstraße
säumen . Tausend Trachtenträger zogen in prächtigem
Festzug vorbei . Da sah man bayrische Trachten ,
Tchwarzwälder aus Gutach , Bad Rippoldsau , St . Geor¬
gen, Schupbach, eine Schwarzwälder Hochzeitsgruppe aus
Langenschiltach, Weinheimer in alter Odenwäldertracht ,und viele andere mehr . Ganz besondere Beachtung fan -
den die Gutacher , die glitzernden Schäppel der St . Ge-
^ cgener und der Schapbacher . Ein Festwagen trug die
Symbole Pforzheims , ein weit geöffnetes Tor , hinter dem
Schwarzwaldtannen grüßen und den großen goldenen
Ring , - er die Goldstadt versinnbildlicht .

Beängstigend war nun die Menschenmasie , die nach dem
Festplatz strömte . Durch die Straßen war kein Durch -
kommen mehr . Der Platz konnte die Fülle der Besucherkaum fasten. Er liegt herrlich im Tal der Nagold . Un¬weit rauschen dichte Baumkronen über dem Gedenksteindes Pforzheimer Dichters Ludwig Auerbach , der einst dasLied uns sang : „O Schwarzwald , o .Heimat , wie bist duw schön . . .". Wundervolle heimelige Schwarzwaldprachtvffnet sich im Tal rund um die Festwiese , auf der sich die
vielen Träger altüberlieferten Heimatgutes tummeln .

Ein Stück deutfdier Geldlichte:

Mosbach feiert fein 1200jähriges Bestehen
^Eigener Bericht des „Führer ")

Mosbach , 1. Juni . Schon seit geraumer Zeit Hut sichMpsbach auf die 1288-Jahr -Feier vorbereitet . Nun ist der
Festtag angebrochen . Auf den Straßen wogt frohgemuteine Menschenmenge , von den Häusern , Giebeln und Ma¬
sten wehen die Fahnen des Dritten Reiches , Girlandenund Grünschmuck säumen die Straßen und Gassen, zierendie Häuser . Bunte Fenster , behängen mit dem Hoheits¬
zeichen und Stadtwappen schmücken die alten Bauten .

Der Borabeud
schon brachte eine wahre Festesstimmung mit sich. Auf dem
Marktplatz , auf dem sich eine große Menge aus nah und
fern angesammelt hatte , tönen zwei Mastenchöre der
Volksschulen in die Nacht und von den Gesimsen der
Hauser , Kirchen und Türme leuchten auf dem Marktplatz
und den angrenzenden Gasten bunte Lämpchen. To fest¬
lich und froh wie an diesem Abend war Mosbach noch
nie gewesen. Es ist ein einzigartiger Anblick, ein tiefes
Erlebnis , ein« bleibende Erinnerung für die kommende
Zeit .

Erst jetzt kommt die Schönheit dieser Bauten voll zum
Durchbruch . Bis in die entlegcndsten Gassen hinein
dröhnt und hallt das Geplauder und das Gewoge hier
im Mittelpunkt der Stadt . Den Rest des Tages verbringt
die Bevölkerung im 2880 Menschen umfassenden Bierzelt
und auf dem Belustigungspark . Mit dem ersten Frühlicht ,das sich über die Berge zieht , beginnt am Sonntag

der Festtag der Stadt .
Die Sonne bricht langsam durch und umspült mit

ihren Strahlen die Fachwerkbauten . Während des gan¬
zen Tages sind die Straßen und Plätze von Schaulustigen
angesüllt . Es ist ein ununterbrochenes Kommen und Ge¬
hen . Viele Mosbacher , die seit Jahren nicht mehr in der
Heimat waren , sind zurückgekehrt . Der Sonntag ist ganz
der Unterhaltung gewidmet . Man geht spazieren , schaut
die wunderbar geschmückte Stadt an , besucht den Bclusti -
gungspark und das Bierzelt und am Abend endet der
schöne Tag mit einem kurpfälzischen Heimatabend mit
Paul Hanns Münnich und seiner Truppe . Sckwn vor Be¬
ginn der Veranstaltung war der Saal bis auf den letzten
Platz gefüllt . Seine Darbietungen , die von Pfälzer Hu¬
mor und Heiterkeit , aber auch ernstsinnigen Liedern aus¬
gefüllt sind , ernten herzlichen Beifall .

Der Pfingstmontag
ist der Haupttag der 1A>O-Jahr -Feier . Um 11 Uhr sammelt
sich eine große Festgemeinde , Innenminister V f l a u m e r ,
Minister Schmitthenner , Albert Roth , als Ver¬
treter des Landesbauernführers , der Vorsitzende des Ba¬

dischen Gemeindetages Schindler , ferner die Vertreter
der Behörden , der Verwaltungen und der Partei . Die
eindrucksvolle und schlichte Feier wurde durch Darbie¬
tungen des Männergesangvereins Mosbach und des
Stolz -Quartetts umrahmt . Bürgermeister Dr . Lang be¬
grüßte die anwesenden Gäste und die Bevölkerung der
Stadt und bankte für bas rege Jntereste , bas man diesem
Fest entgegenbrachte . In seiner Rede gab er noch einmal
einen geschichtlichen Ueberblick über die Stadt , von der
Klostergründung bis zur heutigen Zeit . Der Vorsitzendedes Gemeindetages , Schindler , übergab die Ehren -
Plakette des Deutschen Gemeindetages und verband
damit die Wünsche, baß Mosbach auch weiterbin gedei¬
hen möge.

Innenminister Pslanmer
überbrachte die Glückwünsche des Reichsinnenministers ,des Reichsstatthalters und der badischen Regierung und
würdigte das Bestreben der Stadt , die vor zwei Jahren
schon die erste badische Bauernsiedlung er¬
stellte und bestrebt ist , alles ein zu setzen , um bas
Wollen des Nationalsozialismus zu erfüllen .

Kreisleiter Sen ft übermittelte die Glückwünscheder Partei und versicherte , wie Innenminister Pslaumer ,daß auch die Partei die Stadt unterstützen werde . Haupt¬
abteilungsleiter Roth sprach über die Worte „DaS
Dritte Reich wird « in Bauernreich fein oder es wird
nicht sein" und über das Wort „Der Nationalsozialismus
ist die Erkenntnis des Blutes " und stellte hierauf die Zu¬
kunftsaufgaben Mosbachs heraus . Landrat R o t h m u n d
überbrachte die Glückwünsche des LanöeskommisiLrs und
des Amtsbezirks . Der Vorsitzende des Kreisrates , Dr .
Maisack , übergab der Stadt das sinnvollste Geschenk , in¬
dem er den Beschluß des Kreisrates bekanntgab , nachdem
der Kreis Mosbach der Stadt Mosbach das Gelände zur
Arbeiterheimstättensiedlung kostenlos zur
Verfügung stellt.

Den Glückwünschen folgte die Kaiser -Variation des
Stolz -Quartetts und ein Huldigungslied des Gesang¬
vereins an Mosbach . Bürgermeister Dr . Lang dankte für
die zahlreichen Ehrungen und Glückwünsche und gab die
Versicherung ab , daß die Stadt sich weiterhin bemühen
werde , am Aufbauwerk des Dritten Reiches tatkräftig
mitzuhelfen .

Am Nachmittag trafen Abordnungen der Ge¬
meinden ein und übergaben der Stadt sehr sinnvolle
Geschenke , die die Jahrhunderte alte Verbundenheit von
Mosbach mit seiner Umgebung zum Ausdruck bringen sol¬
len . Den Höhepunkt des Festes bildete schließlich die
Freilichtaussührung von „Wallensteins Lager " auf dem
historischen Marktplatz durch das Stadttheater Heidelberg .

Die Feierlichkeiten schloffen mit einem großenFeuerwerk am Abend ab . 1288 Jahre Mosbach sindnun Vergangenheit . Eine neue Zeit regt sich, sie wird in
Mosbach sicherlich einen erfolgreichen Ausdruck finden .

6OO Kinder erhalten Freiflüge durch die NEV
Die Gauamtspreflestelle der NSB teilt mit :
Mitte Juni wird auch in unserem Gau der NSB -

Flieger , wie er heute schon bei der ganzen deutschen Ju -
gend heißt , mit seiner Mefferschmidtmaschine eintreffen ,um unsere Hitlerjungen und BDM -Mädel , die sich durch

Rasiercreme X II Zahncreme
Große Tube 50 Pfg . l/ | XUlß Große Tube 40 Pfo.

besonderen Fleiß beim Sammeln für das WHW und di«NSV ausgezeichnet haben , durch einen Fr ei flu g zubelohnen .
An 15 Orten wirb geflogen , und heute schon

herrscht lebhafte Freude und frohe Erwartung bei den
glücklichen kleinen Fluggästen . Für die anderen Jungenund Mädel aber , die dieses Jahr noch nicht mitfliegen
dürfen , soll dieses einzigartige Erlebnis ihrer Kameraden
Ansporn sein , fleißig weiter mitzuhelfen , wenn e8 gilt
unseren notleidenden Volksgenoffen zu helfen . *

Verabschiedung der zweiten Gesellenwanderer-
Gruppe

In diesen Tagen verließen wiederum W a n d e t *
gesellen ihren Heimatgau Baden , um Deutschlands
Gaue in zwei Monaten kennen zu lernen , um dann ir¬
gendwo in Stellung zu treten .

Wenn nach so kurzer Zeit bereits eine zweite Gruppe
verabschiedet werden konnte , so ist dies ein erneuter
Beweis dafür , wie das Gesellenwandern in den Hand »
werkerkreisen gesteigerte Beachtung findet .

Neues Gefallenen -Ehremnal
* Bühl , 1 . Juni . Anläßlich der Wiedersehensfeier de«

Referve -Feldartillerie - Reg . Nr . 289 , bas seiner Zeit in
Straßburg aufgestellt worben ist, wurde Pfingstsonntag¬vormittag im Stadtgarten ein Ehrenmal für die im
Weltkrieg gefallenen Regimentsangehörigen enthüllt .Das Ehrenmal , ein aus dem Bühler Stadtwald stam¬mender Granitfindling von zwei Meter Höhe und einMeter Breite trägt eine Bronzetafel mit den Symbolenunserer Feldgrauen und der Widmung .
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Verpflichtung zum Dienst an derIdee
Kutturtagung der Hitlerjugend in Wertheim

( Eigener Bericht des „Führer ")

Oer schönste Regimentsiag -er 113er
5000 marschieren hinter den alten Fahnen am freien Rhein

lEigener Bericht des „Führer ")

Wertheim, 1 . Juni . In dem stilvollen und schlicht ge¬
schmückten Saal des alten Rathauses in Wertheim wurde
am vergangenen Samstagnachmittag die erste diesjährige
große Kulturtagung der Hitlerjugend des Gebietes
Baden eröffnet. Nach musikalischem Vorspiel und Lieb
begrüßte namens der Stadt und als Vertreter des
Kreisleiters der Bürgermeister von Wertheim die Ta¬
gungsteilnehmer und gab dem Wunsch nach einem erfolg¬
reichen Verlauf der Tagung Ausdruck .

Der Leiter der Kulturabteilung im Gebiet Baden,
Bannführer Fritsch , sprach dem Bürgermeister den
Dank der Hitlerjugend für die gastfreundliche Aufnahme
und großzügige Unterstützung aus und begrüßte den zur
Tagung erschienenen Gebietsführer Kemper und Ober¬
bannführer B l u m e n s a a t von der Reichsjugendfüh¬
rung .

Nach einem kurzen Rückblick auf die Arbeit der ver¬
gangenen Monate umriß Fritsch die kommenden Auf¬
gaben der Kultnrstellenleiter und -leiterinnen . ES gehe
heute vor allem darum , klare Fronten zu schaffen .
Allen kulturellen Zersetzungserscheinungen müsse die
Jugend als kulturschöpferisches Element mit dem fana¬
tischen und unbeug samen Kampfgei st der na-
tionalsozialistischen Bewegung entgegentreten . Engste Zu¬
sammenarbeit mit allen Einheiten der HI sowie mit allen
Parteistellen als den Trägern der nationalsozialistischen
Weltanschauung sei in erster Linie für den Erfolg des
Kampfes ausschlaggebend . — Mit dem Wunsch, daß diese
Tagung eine straffe innere Ausrichtung ihrer Teilneh¬
mer erwirken möge , schloß Bannführer Fritsch seine Aus¬
führungen.

Ein von HI und BDM gestalteter Volkstums¬
abend , zu dem die Wertheimer Bevölkerung erschienen
war , hatte im Rahmen eines Stegreifspiels nach einer
Sage auS Alt -Wertheim eine auserlesene Fülle Heimat -
lichen Volksguts in Form von Volksliedern , Musik ,
Mundartdichtungen zum Inhalt .

In der Arbeitstagung am Sonntagvormittag im Rat¬
haussaal nahm Oberbannführer Blumensaat , dem
die HI eine Reihe ihrer schönsten Lieder verdankt, das
Wort.

Einen breiten Raum in der Kulturarbeit der HI
nimmt das Offene Liebersingen ein . Es ist ge¬
eignet, der Oeffentlichkeit das aus unserem Erleben und
Schaffen heraus entstandene Liedgut zu vermitteln . Des
weiteren gab Oberbannführer Blumensaat einige An¬
haltspunkte und Anregungen über Art und Auswahl bei
der Gestaltung eines offenen Liebersingens. Im weiteren
Verlauf seiner Ausführungen gab Blumensaat die Richt¬
linien für den Neuaufbau der Musik - Fanfaren - und
Spielmannszttge .

Ueber die Bedeutung der Musik innerhalb
unserer Kulturarbeit sprach der Plusikreferent bei der
Reichsjugenbführung, Bannführer Stumme . Voraus¬
setzung für den Erfolg jeglicher Kulturarbeit sei ihre
Ausrichtung zum politischen Leben und ihre Verpflich¬
tung zum Dienst an der nationalsozialistischen Idee .
Während daS kulturelle Leben der Vergangenheit sich in
Veranstaltungen , die nur ganz bestimmten Kreisen zu-
gänzlich waren , abspielte , haben wir es uns zur Aufgabe
gestellt , das gesamte Volk an den Kulturgü¬
tern teilnehmen zu lassen . Die Musik müsse aus
dem engen Bereich des Fachgebiets ihren Weg in das
Volk nehmen. Die neuen Schöpfungen müssen sich in
erster Linie durch Klarheit im Aufbau und Einfachheit
der Sprache auszeichnen.

Das Liedersingen als das primäre Ausdrucks¬
element kulturellen Schaffens müsse vor allem der Ver¬
mittlung und Reinerhaltung der Idee bienen ,
wie überhaupt der Kampf um die Idee von der Musik
her stark in Angriff genommen werden könne . Ein wei -
terer wesentlicher Tätigkeitsbereich komme der Kultur¬
arbeit im Grenzland zu . Hier habe sie einen wirksamen
Wall gegen volksfremde Strömungen jeglicher Art zu er¬
richten , um die Bevölkerung dieser Gebiete in ihrer
Treue zu ihrem Volkstum zu bestärken.

Erinnerung sein an die Zeit unseres schwersten Kampfes
um den Bestand des Reiches und sie zu gleicher Einsatz -
und Opferbereitschast ermahnen. Das Fahnenlieü der HI
beschloß die Morgenfeier.

Anschließend nahm Gebietsführer Kemper den Vor¬
beimarsch der HI und des Jungvolks ab .

Um halb 3 Uhr kamen die Kulturwarte noch einmal
zusammen , um aus dem Munde von Obergebietsführer
Cerss die Richtlinien für die zukünftige Kulturarbeit in
ihren Arbeitsbereichen zu vernehmen.

Das offene Liedersingen auf dem schönsten
Platze Wertheims vor der herrlichen gotischen Kilians¬
kapelle unter der Leitung von Oberbannsührer Blu¬
me n s a a t gestaltete sich zu einer völkischen Feierstunde
für die Teilnehmer . Mit einer schlichten Abschiedskund¬
gebung auf dem Marktplatze, wobei Obergebietsführer
Cerss nochmals zur Jugend sprach, fand die Kulturtagung
ihren würdigen Abschluß.

Oberlauchringe« (bei Waldshut ) , 1. Juni . Die auf
freien Bergeshöhen thronende Küssaburg , das Wahr¬
zeichen deS Klettgaues , war am Pfingstmontag das Ziel
der Hitlerjugend aus ganz Oberbaden, der Baar
und dem Bodenseegebtet. Gebietsführer Kemper und
Obergebietsführer Rod atz, der Leiter des Deutschen Ju¬
gendherbergsverbandes , waren selbst gekommen , um hier,
hart an der Grenze zu einem erneuten Bekenntnis zu
Heimat, Vaterland und Führer aufzurufen . Mit einem
Wandertreffen gab gleichzeitig das Gebiet Baden den
Auftakt zum diesjährigen Fahrtenprogramm . Schon am
Pfingstsonntagnachmittag trasen die einzelnen Wander¬
gruppen am Fuße der Küssaburg in den umliegenden
Ortschaften ein, um die Quartiere zu beziehen . Der
Jungbann L'142 bezog ein Zeltlager bei Oberlauchringen.

Als die Dunkelheit sich über Tal und Höhen senkte,
flammte die Ruine im Scheinwerferlicht auf und von
innen heraus leuchtete der rote Schein des bengalischen
Feuers weit hinaus in die .romantische Landschaft dies -
und jenseits des Rheins . Auf der Burg selbst ließen
sich rings um das Lagerfeuer die Herbergsgäste nieder,
zwischen denen sich auch Einwohner aus dem Tal gesellt
hatten . Muntere Fahrtenlieder klangen in die Nacht hin¬
ein. Zum Abschluß des Lagerfeuers wurde vom Bezirks¬
beauftragten des Deutschen Jugendherbergsverbandcs ,
Pg . E r n st - Lörrach , auf Führer und Vaterland ein freu¬
dig aufgenommenes Sieg Heil ausgebracht.

Nebelverhangen waren am Pfingstmontag die Berg¬
höhen , und ab und zu fegten Regenschauer nieder. Aus
allen Himmelsrichtungen zog die deutsche Jugend den
Berg - hinauf . Auch Schmelze rWanderkamera -
den hatten sich eingefunöen, um dieses Fest mit zu er¬
leben.

Nachdem Obergebietsftthrer Rod atz , Gebietsführcr
Kemper und Oberbannführer Baur , der Leiter des
Landesverbandes des Deutschen Jugendherbergswesens ,
angekommen waren , nahm die Kundgebung auf der Ruine
gegen 11 Uhr vormittags ihren Anfang. Gegen 3300
Jungen und Mädel hatten sich auf dem Kundgebungsplatz
eingefunden, und erwartungsvolle und freudige Stim¬
mung behrrschte alle , als mit der Flaggenhissung, Fan¬
farenklängen und einem gemeinsam gesungenen Lieb die
Feier begann.

Obergebietsführer Rod atz wies auf den Geist der
Verbundenheit und Einigkeit hin, der jetzt
überall in der deutschen Jugend herrsche, und führte dann
aus , das Deutsche Jugendherbergswerk sei eine s o z i a -
listische Einrichtung, - « den Jungen und Mädeln

Freiburg , 1. Juni . Seit seiner Aufstellung am 12.
Februar 1861 in Karlsruhe und Durlach hat bas 8. Ba¬
dische Infanterie -Regiment Nr . 113 Tausende streitbarer
Deutscher zu Männern und wehrfähigen Soldaten erzo¬
gen . Seine Fahnen zogen unbesiegt durch drei Kriege,
und auf dem letzten blutigen Wege die ganze Westfront
entlang blieben 8006 Mann tot und wund auf der
Walstatt.

Zwei Jahre harter und doch glücklicher Dienstzeit und
erbitterter Kampf im größten Völkerringen der Welt¬
geschichte haben die Bande von Mann zu Mann so eng
werden lassen, daß sie Jahrzehnte noch wie im Schützen¬
graben bestehen konnten. So konnten die Regiments¬
kameraden den 78. Geburtstag des Regiments über
Pfingsten 1036 festlich begehen . .

Die Stadt im Festfchmuck
Seit genau 70 Jahren liegt nun das Regiment und

lebt seine Tradition in Freiburg und hat dort di« Ge -

die Möglichkeit gebe, ihre Heimat zu erwandern und
gründlich kennen zu lernen . Durch die Freundlichkeit des
Küffaburg-Bundes habe nunmehr der Deutsche Jugend¬
herbergsverband die neue Jugendherberge hier auf der
Burg übernehmen können . Damit sei der deutschen Ju¬
gend Adolf Hitlers eine weitere Stätte im deutschen
Baterlande geschenkt worden.

Zweitausend Jugendherbergen gebe es jetzt in Deutsch¬
land,' nicht nur von deutschen Jungen und Mädeln wer¬
den sie in Anspruch genommen, sondern sie stehen auch
Gästen aus anderen Nationen zur Verfügung.

Gebietsführer Kemper richtete einleitend einen be¬
sonders herzlichen Gruß an die Kameraden, die aus der
Schweiz gekommen waren , um dann in den Mittelpunkt
seiner von tiefem Ernst und heißer Liebe zur Heimat ge¬
tragenen Ausführungen die Persönlichkeit und das Werk
des Führers zu stellen. Wir wollen , so führte der Ge -
bietssührer aus , eine Generation erziehen, die ihr Vater¬
land deshalb so sehr liebt, weil sie es sich erwandert , und
wir wollen uns geloben,

de« Geist Adolf Hitlers » seinen Glauben und seine«
Kampf in uns fortzntrage » und weiter z« gebe« an

die kommenden Generationen ,
Geist und Körper in den Dienst der großen Gemeinschaft
»u stellen und über allem muß stehen des Führers Welt¬
anschauung . Wir wollen uns in dieser Stunde auf der
Ruine bekennen zu dem, was uns als Jugend unseres
Volkes heilig ist : zu Deutschland , zum Führer und zum
unsterblichen Recht der Deutschen . Das Sieg Heil auf
Führer und Vaterland und das Lied der Hitlerjugend
„Vorwärts , vorwärts . . .* bekräftigten die Worte des
Gebietsführers Kemper.

Am Nachmittag herrschte in frohes Treiben , und tüch¬
tig wurde dem schmackhaft zubereiteten Eintopfgericht zu¬
gesprochen . Danach begaben sich die Teilnehmer wieder
zum Festspielplatz . Leider mutzte das vorgesehene Volks¬
fest , in dessen Mittelpunkt die erstmalige Aufführung des
diesjährigen Freilichtspiels „Der Teufel von Wanzenau",
ein Schwank von Hans Sachs stand , wegen Eintretens
starker Regenfälle vorzeitig abgebrochen werden, doch
konnten diese widrigen Wetterverhältniffe keineswegs die
Stimmung unter den frohgemuten Wandergruppen Her¬
abdrücken . — Unter Trommelklang und frohem Gesang
zogen dann die einzelnen Gruppen und Abteilungen wie¬
der den Berg hinunter , und noch lange hallten die Täler
und Wälder wider von lustigem und freudigem Spiel der
Jugend Adolf Hitlers .

Wandertreffen der Hitlerjugend auf der Küssaburg

Oie Morgenfeier auf dem Kafselsiein
Hoch über der Stadt Wertheim ragt daS an Sonnwend

im Jahre der deutschen Erhebung errichtete Mahnmal
für die Toten der Bewegung und kündet von Kamps ,
Opfer und Treue des badischen Frankenlandes in schwer¬
ster Zeit. Noch wenige Jahre vorher , als in Deutschland
Unehre und Unfreiheit herrschten und alle , die den Glau -
ben an ihr Volk noch nicht verloren hatten , verachtet und
verfolgt wurden , hatte eine kleine Gemeinschaft fanatischer
Kämpfer für die nationalsozialistische Idee sich diesen
trotzigen Felsen, der weit ins Main - und Taubertal sicht¬
bar war , Kasfelstein genannt , zum Symbol genommen
und das Hakenkreuz darauf angebracht . Immer war es
von den Gegner entfernt und ebenso oft wieder angebracht
worden. Schließlich wurde der Block gesprengt . Die Be¬
wegung aber wuchs weiter und konnte weder zerstört
noch in ihrem Siegeslauf auch nur aufgehalten werden.
— An diesem Mahnmal hielt die Hitlerjugend am Pfingst¬
sonntag eine Morgenfeier ab . Bor dem aus dem Fels
gehauenen Denkstein hatten die Fahnen Ausstellung ge¬
nommen. Rechts und links war er von Fanfarenbläsern
flankiert.

Hell und stark klang der Treue schwur an die To-
ten und das Bekenntnis zur Fahne in das Land .
Dann sprach Gebietsführer Kemper . Seine Rede war
getragen von dem Bekenntnis zu dem unerschütter¬
lichen Kampfgeist der Bewegung, hervorgegangen
aus dem fanatischen Willen, bas deutsche Volk aus dem
schmachvollen Zustand der Unehre und Wehrlosigkeit zu
Freiheit und Stärke emporzuführen. Die junge
Generation wird diesen Geist wachhalten müssen , denn
der Kampf ist noch lange nicht zu Ende. Noch stehen uns
dunkle Mächte gegenüber, die es nie anerkennen wollen ,
daß die Reinhaltung deS Blutes und der
Ehre das Höchste eines Volkes ist .

Deutschland ist kein Landkartenbegriff. Geheiligt durch
das Blut der Ahnen, das in unseren Adern fließt,' ewig
im Blutstrom der kommenden Generationen diesen Glau¬
ben wollen wir für alle Zeiten in uns tragen , ihn vor¬
wärtstreiben und bestärken , damit keine Macht der Welt
jemals imstande sein wirb, ihn uns wieder zu entreißen.
Er findet seine reinste und höchste Verkörperung in
Adolf Hitler , dessen Name unsterblich wie die Idee
durch die Jahrhunderte und Jahrtausende im Herzen deS
deutschen Volkes weiterleben wirb. In diesem Geist wol¬
len wir handeln, dann wird Deutschland unüberwindlich
sein. Für die Kommenden aber soll dieses Mahnmal

Freiburg eröffnet sei
lEigener Beriä

fd . Freibnrg t. Br ^ 1 . Juni . Nach eineinhalbjähriger
Bauzeit des neuen städtischen Verkehrsamts¬
gebäudes am Rottecksplatz , in dem auch das Amtliche
Reisebüro untergebracht ist , konnte dasselbe vor den
Pfingsttagen bezogen werden. Der offizielle Betrieb
ist am 2. Juni 1036 eröffnet worben.

Das in seinem Nordflügel zweistöckige, im südlichen
Haupthaus dreistöckige Haus ist ein einfacher , doch stil-
feiner Bau mit hohem Ziegeldach,' eine Wiederkehr form¬
schönen deutschen Baustils . Auf jede Ueberladenheit
wurde Verzicht geleistet . Lediglich über dem Hauptein¬
gang ist bas Freiburger Staütwappen mit Schleifen als
plastischer Schmuck angebracht . Eine wohltuende Bele¬
bung erhielt daS Haus durch die an der Rathausgasse
und auf halber Frontlänge des Rottecksplatzes und der
Turmstraße sich hinziehenben Arkaden bzw . Bogen¬
gänge, die dem äußeren Publikumsverkehr dienen. Das
anstoßende , architektonisch und baugeschichtlich wertvolle
„Haus Rotteck"

, Rathausgafle 83, das Carl von Rotteck
bewohnte, wurde umgebaut und mit dem Neubau zusam¬
mengezogen . So entstand ein würdiger einheitlicher
Zweckbau von klassischer Schönheit, wodurch auch das
Freiburger Stadtbild städtebaulich und in der Vermeh¬
rung seiner charakteristisch schönen Bauwerke viel ge¬
wonnen hat.

Die glückliche Lösung der Aufgabe ist das Werk des
Freiburger Städtischen Oberbaudirektors und Leiter des
Städt . Hochbauamts, Dr . Schlippe . Der Innenaus¬
bau ist einfach modern und gediegen gehalten, auf größte
Zweckmäßigkeit abgestimmt. Besonders eindrucksvoll ist
die 34 Meter lange Schalterhalle, auSgestattet mit The¬
ken und Tischen , in denen sich auch bei starker Frequenz
ein reibungsloser Verkehr avwickeln kann. Die gesamten
Baukosten einschließlich der Inneneinrichtung betragen
rund 280 000 Mark.

Im Hause sind untergebracht daS StSdt . Ver¬
kehrsamt der Stadt Freiburg , die Städt . Plakat -
a n st a l t, das Städt . Gartenamt ) ferner das Amtliche

ne Verkehrszentrale
t des „F ü h r e i")

Reisebüro mit allen seinen Unterabteilungen , die
Vertretungen der großen Schiffahrtsgesellschaften (Nord-
deutscher Loyd, Hamburg-Amerika-Linie, Hamburg -Süd -
amerikanische Dampfschiffahrtsgesellschaft ) und der Luft-
Hansa. In der Haupthalle erfolgt die Prospekt-Ausgabe
und der Fahrkartenverkauf für die Reichsbahn, Schauins-
landbahn und die Höhen -Rundfahrten ( auch der Post) ,
sowie die Hotel- und Privatzimmervermietung . Als wich¬
tige Einrichtung bient die im Erdgeschoß untergebrachte
Wechselstube. Im Haupthaus haben der Freiburger
Verkehrsverein (Verein für Freiburg und den
Schwarzwald) , die Hauptverwaltung des Badisch-Würt -
tembergischen Schwarzwaldvereins lZentralvereins ) und
im Nebenhaus der DDAC lDer Deutsche Automobil-
Club) , Gau Baden, sowie der Freiburger Automobil-
Club ihre Geschäftsstellen aufgezogen .

Die Büros im 2. Stock führen auf eine große Terrasse
mit schönem Blick auf das Freiburger Münster und den
Schloßberg. Innerhalb des Hauses an der Turmstraße
befinden sich die öffentlichen Bedürfnisanstalten . Selbst
ein Zeitungs -Kiosk hat in der Wandelhalle seinen Platz
gefunden. Die künstlerische Ausmalung der Schalterhalle
wird noch erfolgen.

Alle Fäden jeglichen Verkehrs laufen hier nun ein und
aus . Jedenfalls hat bas rührsame Freiburg , das im
Jahr 1038 mit einer registrierten Zahl von mehr als
200 000 Fremden aufwarten konnte , mit der Schöpfung
dieses Hauses, in erster Linie das Verdienst des Ober¬
bürgermeisters Pg . Dr . Kerber , ein Sammelpunkt für
alle Frcmbenverkehrsbelange , eine vorbildliche Ver¬
kehrszentrale geschaffen, wie sie solcher Art kaum
eine deutsche Stadt aufwcisen dürfte. Das neue Reise¬
büro - und Verkehrsamtsgebäude ist nicht nur eine schöne ,
empfehlenswerte Visitenkarte — sowohl im baulichen
als auch im ideellen Sinne — für die schöne oberbadische
und Schwarzwalbhauptstabt, ist vielmehr ein erfreulicher
Ruhmestitel für den starken Aufbauwillen Grotz-
Freiburgs .

schichte der Stadt mitgestaltet. Die meisten Söhne der
Stadt , die in der Infanterie dienten, haben seine blauen
Achselklappen getragen. So war es auch selbstverständ¬
lich , daß die Stadt ihren 113ern einen festlichen Flaggen-
gruß entbot.

Zapfenstreich
Der erste Gruß der alten Kameraden galt am Sams¬

tagabend den toten Freunden . In geschlossenem Zuge
und mit wehenden Fahnen marschierten sie vor bas
Ehrenmal am Stadtgarten . Ein Trommelwirbel
erhob sich : Kränze der Kameradschaften und der jungen
Garnison wurden niedergelegt. Die Fahnen senkten sich.

In der mit Tannengrün und Efeu ausgefchmückten
Festhalle empfing sodann der Freiburger Kameradschafts¬
führer H. K o st e r die bereits erschienenen Kameraden.
Er gab dem Wunsche Ausdruck , bas neue Regiment
Nr . 78 möge ebenso mit Stadt und Bevölkerung innig
verwachsen wie die 113er.

Der Vorsitzende des Bundes ehemaliger 113er, Oberst¬
leutnant a. D. v. L a n g e n d o r f s, verpflichtete darauf
die Baden-Badener Kameradschaft auf ihre neue Fahne.
In einer solchen Stunde zieme es, Rückschau in die Ge¬
schichte des Regiments zu halten.

Lange noch saßen am Abend Offiziere der alten Armee,
geführt von ihrem Nestor, General der Artillerie von
Gollwitz , Offiziere des neuen Regiments mit Oberst
Richter und die Vertreter der Behörden, mit dem Rektor
der Universität mit den Tausenden der Kameraden zu¬
sammen , während die Kreiskapelle aufspielte.

Am Sonntagmorgen kamen noch Hunderte von Kame¬
raden mit den doppelt gefahrenen Pfingstsonderzügen aus
dem Schwarzwald, dem Oberland und aus Nordbaden.

Festakt und Totenfeier
Den Höhepunkt am Pfingstsonntag bildete der Festakt

mit der Gefallenengedächtnisfeier in der Fest¬
halle und der Festzug . Die große Halle vermochte die 8000
Festgäste kaum zu fassen. Auch die Bevölkerung und die
Angehörigen der neuen Garnison nahmen starken Anteil
am Festakt . Unter den Offizieren des alten Regiments
sah man u. a. General der Flieger Schweikhard ,
unter den Ehrengästen Ehrenbürger General der Ar¬
tillerie v . G a I l w i tz , General a . D . Grauthoff , außer¬
dem die Vertreter des Staates , der Stadt mit Ober¬
bürgermeister Dr . Kerber , der nach seiner Dienstzeit
erstmals wieder amtierte und die Vertreter der Partei .

Es war ein weihevoller Augenblick für die alten Re¬
gimentskameraden, als eine Abteilung der neuen Garni¬
son im Stahlhelm die vier ehrwürdigen alten filbergrauen
Fahnen der vier Bataillone den Fahnen der Kamerad¬
schaften und befreundeten Kriegsblinde Badens voran
zum Podium trug . Die Freiheitsfanfare des Rienzi-
Vorspiels eröffnete den Festakt .

Zum zweitenmal begrüßte Oberstleutnant v. Langs¬
dorfs die Erschienenen , darunter Kameraden auS ganz
Baden , vom Rhein , von der Ruhr und selbst der Wasser¬
kante . Gleichsam als Rechenschaft über die vergangenen
78 Jahre gab v . Langsdorfs einen knappen Rückblick auf
die Geschichte - es Regiments . ,Löas Adolf Hitler unS
gab", so sagte er u. a ., „übersteigt alle Erwartungen , Sie
alte Soldateuherzen erfüllten".

Die Stabt bankt
Oberbürgermeister Dr . Kerber betonte, wenn z«

früheren Regimentstagen in Freiburg stets ein Gefühl
der Wehmut über den Untergang der alten Armee und die
Zerrissenheit des Volkes, wo der Klassenhatz selbst das
Erlebnis der Front überschattete , kam, so ist heute der
schönste Regimentstag der 113er gekommen . DaS Volk ,
das sich von - er Größe seiner Geschichte abwenden wollte,
hat wieder zu sich gefunden. Dies ist die Frucht der
politischen Erziehungsarbeit deS unverstandenen und un¬
bekannten SA -Mannes . ,Zch verspreche Ihnen , daß der
Jugend Freiburgs die glänzenden Waffentaten und Blut¬
opfer des Regiments so ins Herz geprägt werden, daß
sie einmal selbst wieder in ihrem Blute lebendig werden."
Dann aber empfinden wir auch Dank zum Führer
und seiner Bewegung und ben 400 Blutzeugen
ihres Vormarsches.

Nach einer Ansprache von Oberstleutnant a. D . G r o h e
traten die Kameraden kompanieweise zum Festzug an.
Teilweise in der Uniform des Weltkrieges marschierten
die 12 Kompanien und die vier MG - Kompanien am Ge -
fallenen-Denkmal vorbei , wo sich die Ehrengäste und die
Bundesführer aufgestellt hatten , sodann durch die Her¬
mann- und Herrenstraße zum Schwabentorplatz, durch die
Wallstraße und Adolf -Hitler -Straße zum Karlsplatz zu¬
rück , wo an der Nordfront die Ehrengäste, Bundesführer
und die Offiziere der neuen Garnison dir Parade ab-
nahmen. Zehntausenöe von Volksgenossen nnhmen an dem
Schauspiel freudigen Anteil und begrüßten die alten Krie¬
ger herzlich . .

Am Nachmittag veranstaltete die KreiSkapell « in der
Festhalle ein Unterhaltungskonzert . Am Abend
spielte sie dort beim sehr stark besuchten Kamerad¬
schaftsabend .

Die erste neuzeitliche Schastvasche in Bade«
Bretzinge« (Kreis Buchen ) , 1. Juni . Im Zuge der Er¬

zeugungsschlacht wurde vor einigen Tagen in unserer Ge¬
meinde die erste neuzeitliche Schlagwäsche für Schafe er¬
stellt und sofort in Betrieb genommen. Landwirtschastsrot
Vetter von der LanbesbauernschaftBaden begrüßte die
zur Besichtigung der Wäsche Erschienenen . In feinen Aus¬
führungen ging Landwirtschastsrat Vetter auf die hervor¬
ragende Bedeutung einer gesteigerten und neuzeitlichen
Schafhaltung im Sinne der Erzeugungsschlacht ein und
wies darauf hin, baß die neu erstellte Schlagwäsche ei »
ausgezeichnetes Mittel zur einwandfreien un
marktfähigen Herrtchtung der Schafwolle
sei. In ganz kurzer Zeit seien schon einige Tauseno
Schase zur Wäsche in Bretzingen gebracht worden und es
sei beabsichtigt, derartige Anlagen im ganzen Lande
zu erstellen . Er sprach allen denjenigen, die sich um da
Zustandekommen der Wäsche verdient gemacht haben,
nen Dank aus . Anschließend unterrichtete er die Teilnetz-

mer eingehend über die Arbeitsweise der Schlagwäsche.

Freibnrg , 1. Juni . (Von der Universität .) De*

Prorektor der Universität Freiburg i. Br ., Professor ^
Felgenträger , hat den an ihn ergangenen Ruf am
ben Lehrstuhl für Privatrecht , Rechtsvcrgleichung und «n
tike Rechtsgeschichte in Marburg zum 1 . Oktober 1036 o"

genommen. Der bisherige Privatdozent für Bolkswlr
schaftslehre , Finanzpolitik und Soziologie, Dr . 3 »!
Back wurde vom Reichserziehungsminister zum n . b. d.
Professor der Universität Freiburg i. Br . ernannt .



AUS KAM1SEUHE
Das pfingstvergnügen -er Karlsruher Auftakt auf dem Lerchenberg

Fröhlich trotz Barometer — Berichte von Bahnhöfen, Straßen und vom Meßplatz Naturtheater Ourlach : „Oer blaue Heinrich "
Wenn auch - er Wettergott am ersten Pfingstfeiertagen aller Frühe die Stirne runzelte , so gewann er doch im« erlaufe des Tages , wahrscheinlich durch die fröhlichenMlenen - er Menschenkinder , sein seelisches Gleichgewicht

^ Eber. Bald erfreute auch die Sonne mit ihrem Lächeln
öte Pfingstwanderer, die zum Teil schwer mit Rucksäcken
bepackt sich aufmachten , um die Schönheiten der Natur zu
genießen . Sie hatten sich nicht durch einen bewölkten Him¬mel täuschen lasten und konnten wohl kein befferes Met-ter zum Wandern erhoffen . Es ist nun einmal so : Pfing¬
sten und schönes Wetter gehören zueinander . Ist diesesPaar vereint , dann geht es auch den Menschen gut. Die
Natur hat ihr schönstes Kleid angelegt. Pflanzen , Blu¬
men und Gräser leuchten in satten Farben und erfreuenoeS Menschen Herz. Deshalb gehören wir auch an Psingst-
mge» ins Freie .

*

f fc
®8 ^ natürlich herrlich, wenn man sich in den Wagen

>etzen kann , um sich das Fleckchen Erde auszusuchen , daS« nem am besten gefällt . Aber schließlich haben wir ja
>" e Reichsbahn, die uns rasch und billig in die weitere

Umgebung der Heimat befördert. Und so konnte man
mele Volksgenossen während des ganzen Tages sehen, die"°m Hauptbahnhof ihre Pfingstwanderung antraten . Weres nicht vorzog, wie viele Hunderte ganz zu Fuß zu lau-
ten — und das war auch noch eine stattliche Zahl , der
>uhr mit der Straßenbahn in die Vororte von Karlsruheund auch er kam in der landschaftlich reizvollen Umge -
ung unserer Stadt auch zu seinem Pfingstvergnügen . Ge -

Zum Sonnen in Rappenwört war nicht immer die'chtige Temperatur . Auch bedeckte die Sonne ihr huld-
vlles Antlitz des öfteren mit einem Wolkenschleier .

Der Karlsruher ist von Natur auS vorsichtig . Und so
«ub xz viele, die erst einmal in Ruhe zu Hause ihre
Psingsten begannen, sich den Festbraten gut schmecken
4 ,“ " und bann ans Ausgehen dachten . Sie suchten den

abtgarten auf und erfreuten sich an dem Konzert des' Usikzuges der politischen Leiter. Der herrliche Park lud
spazieren ein. Man traf seine Bekannten und konnte

kurzes Plauderstündchen einlegen. Es ist immer inter -
iu beobachten , wie andere Leute angezogen sind . . . .uü dazu war im Stadtgarten wirklich Gelegenheit ge-

^ gegeben. Mir sahen ein buntes Bild , in dem auch die
s. Normen unserer Wehrmacht nicht fehlten. Es ist er-
z

"" ch festzustellen , wie rasch und wie freundschaftlich sich
&J Verhältnis der Zivilbevölkerung zu unseren Sol -

gestaltet hat. Auch bas konnte man hier feststellen.
Bef11 ^ öute sich auch eine stattliche Urlauber -Zahl ein-
M- U-en, so daß auch die Flieger und Marinesoldatenw Ahlten .

auch am Beobachten der Tierwelt seine
ist auch zu possierlich, dem Kapuzineräffchen

sj,?u 'chauen, wie es feine blitzschnellen Bewegungen aus -
frfu und sich unterhält . Diesmal hatte eS ein Blech-"hachtelchen erwischt und beschäftigte sich damit, es auf

Nd zuzumachen . „Wie ein Mensch"
, sagten die meisten»Nd lachten darüber . Was es da nur zu lachen gibt ! Je -°enfalls hatten die Zuschauer alle ihre Freude dran . Die

Minder vor allem konnten sich kaum vom ergötzlichen^ viel dieses köstlichen Aeffchens trennen und mußten nur
»u oft der rohen Gewalt ihrer Eltern oder Erzieher wei¬
chen.

*

Die Hauptstraßen der Stadt zeigten an den beiden
^ nngsttagen ebenfalls ein buntbewegtes Bild . Zahlreiche
Vesucher hatten sich wieder aus den Bororten eingefun-
?*n und beschauten die Köstlichkeiten der Geschäftsaus-
kugru. Diese Gäste waren angezogen worben von der

Karlsruher
Sffl : S-ißes Mul

In Ungarn spielt dieser Film natürlich. Aber das i
U'cht so das übliche Ungarn , bas wir aus allen Filme
»ewöhnt sind , so mit Pußta , Pserden, Schafen und <£aa:
j • sondern in diesem Film schwingt wirklich etwas vo

heißen Blut dieser Menschen . Natürlich steht auer öle weite Pußta als Hintergrund , sehen wir au" "hupest, doch eben nur als Hintergrund . Aber . .
. 0 nach diesem Aber kommen die Menschen , die diese
Irik» su ®em machen, was er ist : zu einem entzückendeun** fröhlichen Unterhaltungsfilm , in dem vi
Ei» ^ " Erd , in dem aber auch Tränen vergossen werde

" rau steht im Mittelpunkt des ganzen Films , mo
ke aber auch sagen , ein Pferd steht im MittelpunI

de » «! i * kommt die ganze Handlung um des Pfe
»wei ca

" zustande . Wenn man alle Mitspielenden i
so en teilen würde, so könnte man sie am beste
gebe» „ 6en einen gehts um die Frau , den anbei
lun» pJ?* *?8 dferd . Wir könnten ja auch hier die $ ani
wirke»

*®" Wen ' aber es wäre schade darum, denn dar
Fii« „Ü!?"

,.
l?IIe8 »erpflücken und allen denen , d«» de

Weil besuchen wollen, die Ueberraschungen nehme
wenn ?on Aachen sprachen ! Sicherlich genügt e
rantiere den Namen Paul Kemp nennen. Der g >
Lachsalven ein *>aar recht kräftige und gesun !
beholfen u'

.u
*} er nieder in seiner jungehasten, ui

«rarik. « ngutmüdigen Art . Und au
der fi* 1

°
o '? telt und singt einen netten frischen Ker

den .0»
« »Zaus« des Films darüber klar wird, daß «

den Sn?»»« Leutnant mindestens ebenso gern hat , w
ei» forsch»« r-‘ ,fr *u«8 ' Leutnant aber war Harts Stüw
dir klei ^ ao im Sattel ebenso sicher war , wie 1
viel a . rj,

“
L
at ®u behandeln wußte. Ein Mädchen m

kg»» . Ursula Grabley , die auch meinte, mc
daß im * . ,

“ ! dem Geld machen, aber erfahren muß !
kommen notwendig ist , wenn man zu wl
Dtax ®etb hat ja eigentlich ihr Vater , d ,
seinem glanzend barstellte . Doch er konnte m

ufa ien ®et? ebensowenig anfangen , wie Gertrr^ strenge, herrische Tante des Wildfangs Marik

Pfingstmeffe draußen auf dem Meffegelände am Schlacht¬
hof, wohin natürlich auch zahlreiche Karlsruher wandel¬ten. Hier hatte sich vor allem auch die Jugend eingefun-
den , für die es ja soviel „Märchenhaftes" zu sehen gab .Hatte Mutter zudem ein besonderes Taschengeld zurFeier des Tages ausbezahlt , konnten sie sich auch einesder vielen Vergnügungen , die die Messe nun einmal bie¬
tet , leisten . Was gibt es da nicht alles? Vor allem ein¬mal die Neuheiten der Messe. Mit dem Olympiarad sichhinauf in die Lüfte zu drehen, ist ein Hautvergnügenvon jung und alt . Das Seeungeheuer von Loch Netz, die
Todeswand, die Vartetsschau Bill Texas , nicht zuletzt die
neuartigen Karussells mit Fahrrad , Motorrad , Auto und
sogar Flugzeug kann man hier bestaunen. All diese
„Wunder" wurden regen benutzt . Auch für das leiblicheWohl war auf der Messe gesorgt . Wer sich erfrischenwollte, der ging zu einem der zahlreichen Eisstände, deckte
sich ein und marschierte schlotzend durch die Menge. Bei
Einbruch der Dunkelheit aber erstrahlte der Platz in
„feenhafter" Beleuchtung. Das dürfen die Kinder noch
sehen, bevor sie nach Hause müssen . Was sich erwachsendünkt , verweilt noch eine Zeitlang . In der Straßenbahn
haben wir Gelegenheit, eine Erlebnisschilderung zweier
echter Karlsruher Briganten zu erlauschen . „Mensch !Karle ! Das Olympiarad isch awer sauwerl Do ischs alde
Dreck begeege. Vor alle Dinge, wos runner geht ! Mir
hats br 'Honig im Mage rumgebreht . Du ! Emil . Awerdas mit der Dodeswand war Klaffe . Das war a Spe¬
zialmaschine ." Und nun Kassensturz ! „Du ! Drei Markbin i leichter ." — „Ha ! Wieso denn? " — „10 Schuß am
Blumestand, zwei Schinkebrötle, viermal EiS, zweimal
Fahrt ins Blaue , dann Bill Texas , die TodeSwand, e,Bratwurscht, des Pfeifle und zweimol Loch Netz ! Jetzt
rechens aus !" _ <j .

Wer ein paar köstliche Stunden verleben will, der
gehe hinaus nach Durlach zum Naturtheater , das er in
einem netten Spaziergang von der Hauptstraße aus in
kurzer Zeit erreicht . Er wird sich an der prachtvollen
Darbietung eines köstlichen Schwankes „Der blaue
Heinrich " von Otto Schwartz und Georg Lenbach er¬
freuen, den Karl Mehner vom Staatstheater in an¬
sprechender Regie auf der Freilichtbühne am Pfingst¬
sonntag zum ersten Male zeigte .

Die Handlung des Lustspiels zeigt uns ein Ueber-
bleibsel aus vergangenen Tagen in der Person des hoch¬
wohllöblichen Herrn Grafen von Rabenau und seiner
Tochter Olympia . Alfred Land spielt den Grafen so „na¬
türlich"

, daß man den Kalk der Vergangenheit rieseln
hört und an das Zipperlein dieses ff-Grafengeschlechtes
mit Bedauern denkt . Olympia ist mit August Schulze ,einem Papierfabrikanten , verheiratet , dem — von Karl
Mehner dargestellt — all unsere Sympathie gehört.Er hat als Gatte der Grafentochter wenig Freude erlebt,denn seine Aufgabe war es, die Schulden seiner hochvor¬
nehmen Verwandten zu zahlen und weiterhin für eine
standesgemäße Lebenshaltung zu sorgen. Selbstverständ¬
lich bedeutet dies — vom Schwiegervater aus gesehen —
für ihn eine Gnade. Darf er doch zusammen mit den
gräflichen Herrschaften — wenn auch getrennt von seinerGattin — auf dem Stammschloß wohnen, das er («Löst
vor den Gläubigern gerettet hat und das praktisch ihm
gehört. Er ist Ehemann mit Bewährungsfrist nach den
Vorschriften des Grafenhauses . Wir verstehen , baß er
seiner vornehmen Verwandtschaft überdrüssig wird und
kurzerhand das Schloß an einen Fabrikbesitzer Bollen¬
bach aus Sachsen verkauft. Der Fabrikbesitzer lKarl
Steiner ) hat eine reizende Nichte, die zwar nicht die gräf¬
lichen Eigenschaften seiner Frau hat, dafür aber jene

Gesteigerte Werbung für die Fächerstadt
Oer Berkehrsverein berichtet von seiner Arbeit

Vor einigen Tagen fand im Rathaus eine Sitzungdes Vorstandsrates des Verkehrsvereins statt, in der
wichtige Fragen der Karlsruher Verkehrspolitik behan¬delt wurden . Nach einleitenden Worten des Vorsitzenden ,
Regierungsbaumeisters B r u n i s ch , ging Berkehrsdi¬rektor Lacher in längeren Ausführungen zur Bericht¬
erstattung über . Der Mitglieberstand hielt sich auf der
gleichen Höhe wie seither. Verschiedene Austritte , darun¬ter leider auch solche von Geschäftsleuten, wurden durcherhöhte Werbung neuer Mitglieder ausgeglichen. Die
Frembenverkehrsstatistik der Stadt Karlsruhe ergibt einaußerordentlich erfreuliches Bild , brachte bas Jahr 1938
doch eine Fremdenverkehrsziffer von insgesamt 116 714Fremden , b . i. eine Steigerung von nahezu 18 v . H. ge¬genüber 1934 . Die rührige Werbung deS Verkehrsver¬eins in Verbindung mit den von ihm durchgeführtenGroßveranstaltungen haben sicherlich einen wesentlichenAnteil an diesem Erfolg . Im Eisenbahnverkehr ist eineReihe von begrüßenswerten Verbesserungen für Karls¬ruhe und das Land Baden zu verzeichnen (Zugsbeschleu¬nigungen , Zugsvermehrungen , Verbesserung von An¬
schlüssen , Indienststellung von Eiltriebwagen u .a .m.) Da¬bei ist ein langersehnter Wunsch, dem manche Eingabengalten, in Erfüllung gegangen, die Einführung von

Filmschau
Sie setzte doch ihren Kopf durch. ES fehlt auch nicht an
sentimentalen Augenblicken , doch immer ist gleich wieder
der Humor, die frische Art da, mit der die Menschen alles
überwinden, so daß wir an diesem Film ein« rechte
Freude haben . Tanz , Liebe, Humor und Spannung gibt
es in diesem Film , in dem Georg Jacoby eine glückliche
Spielleitung führte Röhr .

Nesi : Oonaumelodien
Die blaue Donau von Regensburg bis Budapest mit

zwei Dampfschifsahrtsgesellschaften und einem liebenden
Paar ist zu einer bunten Haltung zusammengefügt.
Wolfgang Liebeneiner und Maria Anbergast sind das
liebende Paar . Tibor von Halmy und Joe Stöckel sorgen
für Humor. Dazu ein paar ansprechende Schlager.
Auch dieser Film wird Leute finden, denen er gefällt .
Unser Geschmack ist er nicht. —ck.

Äapitol -Ochtspiele: Der Held von Texas
Tom Mir ist der Held von Texas , der als Verwalter

einer Farm gegen eine Räuberbande ankämpft und sie
unschädlich macht. Dennoch gewinnt er nicht die Sym¬
pathie seines Herrn , da dessen Tochter sich in ihn ver¬
liebt. Erst nach einer abenteuerlichen Flucht, verfolgt von
dem Sherif und seinem künftigen Schwiegervater, schreitet
er mit ihr zum Traualtar . Spannende Reiterszenen mit
Bravourstücken des Tom Mix und seines prächtigen
Pferdes , jagende Viehherden in der Prärie und niHt zu¬
letzt ein Postkutschenrennen können die Besucher des
Films unterhalten und begeistern .

Nicht unerwähnt darf der Film bleiben, der im Bei¬
programm gezeigt wird. Aus authentischen Filmauf¬
nahmen des Weltkrieges zusammengestellt , stellt er eine
lebendige Schilderung des gewaltigen Ringens dar. Ein
erschütterndes Denkmal für den unbekannten Soldaten ,der in langen Kriegsjahren auf allen Fronten gegen
«ine gewaltige feindlich« Uebermacht heldenhaft stanüge-
halten hat!

Liegewagen 3. Klasse im Verkehr mit Berlin . Auf An¬
trag des VerkehrSveretns ist der Garten des erbgroßher¬
zoglichen Palais an der Kriegsstraße auSgeholzt und ge¬
säubert worden.

Anschließend behandelte der Redner ausführlich die
verkehrsbelebenden Veranstaltungen des Vereins . Der
Sommertagszug war in diesem Jahre wieder ein Er¬
folg , die Beteiligung der Karlsruher Schuljugend war
stärker, als in den vergangenen Jahren . An Großveran¬
staltungen im Herbst plant der Verein vor allem die
Durchführung eines Badischen Heimatabends. Die Fast¬
nachtstage 1937 sollen einen Höhepunkt in einem Tref¬
fen der badischen Narrenzünfte in Karlsruhe
erhalten . Die Werbetätigkeit war besonders nachhaltig,
galt eS doch, den Vorsprung anderer Städte in dieser
Hinsicht aufzuholen und womöglich wettzumachen. Es
wurde ein deutsches Faltblatt in einer Auflage von
86 MN Stücken , ein englisches Faltblatt in einer Auflage
von 2NNNN Stücken und ein „1-bis - 3- Tage-Führer " in
einer Auflage von 2N N0N herausgebracht. Die Werbung
durch Lichtbilder nimmt mehr und mehr Raum ein. Zur
Beschaffung dieses Fotomaterials bienen die Fotowett¬
bewerbe des Verkehrsvereins , der vergangene, unter
dem Motto : „Das klassische Karlsruhe "

, durch¬
geführt, brachte recht gute Ergebnisse . Die preisgekrön¬
ten Bilder werden in der Bild -Werbung der Landes¬
hauptstadt gute Dienste leisten . Einige von ihnen sind
als Großfotos in der Ausstellung der Stadt zu sehen.
Weitere gehen nach Berlin zur Ausschmückung des Hau¬
ses „Karlsruhe " im olympischen Dorf , wieder andere
werden in der Schaufensterwerbung in anderen Städten
eingesetzt. Gleichfalls für die Schaufensterwerbung ist ein
Diorama hergestellt worden, das daS charakteristische
Stadtbild von Karlsruhe , Blick vom Adolf -Hitler -Platz
auf daS Schloß, zum Gegenstand hat. Die Koje des Ver¬
kehrsvereins in der Stadtausstellung bietet einen viel¬
beachteten Querschnitt durch das gesamte Schaffen des
Vereins . Die Anzeigenwerbung des Verkehrsvereins
wurde, soweit es die Mittel erlaubten , im Hinblick auf
die bevorstehende Olympiade ausgedehnt, wobei nament¬
lich Fachzeitschriften , die an bas reisende Publikum
herankommen, sowie bedeutendere Zeitungen und Zeit¬
schriften des Auslandes , berücksichtigt wurden.

Der Kassenbericht für das abgelaufene Jahr wurde
entgegengenommen und der Voranschlagsentwurf für
das Rechnungsjahr 1936 , der mit einem erheblichen Fehl¬
betrag abschließt, angenommen. Die ordentliche Mitglie¬
derversammlung ist auf Dienstag , den 16. Juni b . I .,
festgesetzt .

Aljechin spielt simultan
Die Simultanvorstellung des Exweltmeisters brachte

der Karlsruher Schachgemeinbe einen vollen Erfolg . Nach
einer herzlichen Begrüßung durch den Leiter des „Badi¬
schen Schachverbandes "

, Herrn Ministerialrat H . Kraft,
ergriff Dr . Aljechin selbst das Wort , um sich über die
Aussichten der deutschen Mannschaft für das Schach¬
olympia in München zu äußern . Seiner Meinung nach ,
die er sich in den vergangenen Wochen beim Olympia¬
training der deutschen Spitzenspieler bilden konnte , hat
dieses Jahr Deutschland durchaus die Möglichkeit , in die¬
sem harten Kampf der Nationen den ersten Platz einzu -
nehmen! Anschließend spielte der Großmeister an 42 Bret¬
tern . DaS Resultat : 28 gewonnene , 6 unentschiedene und
8 verlorene Partien ist für Karlsruhe sehr schmeichelhaft,
man muß aber berücksichtigen, daß sich die Anstrengungen
des erst beendeten Turniers in Bad Nauheim bei dem
Exweltmeister noch bemerkbar machten: Die Namen der
Sieger : E . Schellig , Ministerialrat H. Kraft, Fichtel ,
Overath, Dr . Haaß, Reith, Eitelbach und H . Mußler ,

Natürlichkeit und nicht zuletzt eine Häuslichkeit, wie sie
Schulze als erstrebenswert ansieht . Kein Wunder, daß
er die Nichte freudig gegen seine Frau eintauscht und
sich von dieser scheiden läßt . Er verlebt in Glück und
Wohlergehen auf dem Stammschloß , das der gute Onkel
dem glücklichen Paar überließ, nunmehr eine richtige Ehe .

Nun aber kommt die Katastrophe. Der gute Onkel
lernt die geschiedene Frau Schulze kennen . Er heiratet sie,
und so kommt der Graf von Rabenau indirekt wieder in den
Besitz seines Stammschlosses . Bald darauf zieht der Graf
mit seiner Tochter zum Entsetzen des Herrn Schulze wie¬
der auf seinem Stammschloß ein . Es gibt köstliche Wie¬
dersehensszenen , die in ihrer Situationskomik große An¬
forderungen an die Lachmuskeln der Zuschauer stellen.
Zu spät erkennt der betrogene Onkel Bollenbach , baß er
an der Seite seines „Olympelchen " ebenfalls zu einem
Scheingattendasein verurteilt ist und zudem bei seiner
Nichte den Keim zu einem Eifersuchtsdrama gelegt hat.
Da tritt als rettender Engel der Tierbändiger Sperling
auf. Er verpflichtet sich , Olympia , die sich in ihn verliebt,
zu heiraten und erlöst seinen Freund Schulze von einem
gräßlichen Verwandtschaftsverhältnis . Denn Olympia,
sein« erste Frau , ist durch die Heirat mit dem Onkel sei¬
ner zweiten Frau seine eigne Tante geworden .

Allen Schauspielern, vor allem aber Karl Mehner ,
Karl Steiner und Alfred Lang gebührt ein Lob für die
prachtvolle Darstellung . Wir wären unhöflich , wenn wir
nicht auch von den ausgezeichneten Leistungen der Da¬
men Lisl Marlow (Typfräulein Lenz ) Elsbeth Gräber
(Nichte Paula ) , Marlies« Fritz (Olympia ) und Toni
Weidner (Wirtschafterin) berichteten . Den Franz Sper¬
ling gab Werner Ehret und den Kammerdiener Anasta¬
sius Heinrich Kühne. —ck.

Das närfiftc Nachmittagskonzert Im Stabtflaitcn findet am Mitt¬
woch. den 3 . Juni d . I .. von 16—16.30 Uhr . statt . Die beliebte
Kapelle Theo Hollinger wartet mit einem ausgezeichneten Pro¬
gramm lWcrke von Blankenburg, Waldteufel, Johann Strauß,
Kreutzer, Brahms , Donizetti, Kochmann , Söhr, Nünnecke, Lauten¬
schläger und Komzak) auf, die den Stadtgartenbefuchern einen
hohen mustkalifchcn Genuß bereiten werden.Der Gloria-Palast zeigt ab heute Dienstag den Atlm: „Die
große und die kleine Welt '

, nach dem bekannten gleichnamigenRoman von Hugo Maria Krttz . In den Hauptrollen Heinrich
George , Victor de Kowa, Paul HenckelS, Edna Grehff , Adele Sand¬
rock, Genia Nikolaicwa u . a . in .

Kammer -Lichtfptele zeigen „Stradivari "
, ein filmisch geformtes

wunderliches Geigenfchickfal , mit Gustav gröblich als Hularen-
offizter , Albrecht Schönhals als vhefarzt und Sybille Schmitz .

Bayrcuthcr Bund (f . B . Wie di« RcichSbundeSlcitung des Bay-
reuther Bundes mittcilt, hat der PrSstdcnt der ReichSmusikkammer ,Professor Dr . Peter Raabe in Wllrdigung der kulturellen Aufbau¬arbeit der Bundes den Vorsitz desteir Ehrenpräsidiums übernommen.
ReichSbundeSführer ist Bankdirekior a . D . Ehr . Lorenz , Karlsruhe-Baden, woselbst sich auch die Geschäftsstelle des Bundes befindet .

Heute , Dienstag , laufen folgende Kurse :
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 Uhr Helmboltz -

schul « : 20 Uhr Hochfchul-Stadion : Durlach , 16 Uhr Gymnasium:
20 Uhr Gymnasium; 20 Uhr Hindenburgschule .

Lcibcöübung für die Frau ; 20 Uhr Gutcnbergschule .
Deutsche Gymnastik , Frauen : 9 Uhr Gymnastlkschule , Baisch -

stratze 8 : 19.30 Uhr « riegSstraßc 162.
RcichSfportabzcichen , Mr. u . Fr . : 19.30 Uhr Hochschulstadion.Boxen, Männer : 20 Uhr Sporthalle, Karl -Friedrich -Straße 23 0.
Anmeldung u. Auskunft auf der Geschäftsstelle der SportarnteSder NSG -„Kraft durch Freude", « aiscrstr . 148, Fernruf 7391 oder

vor und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften .Am Mittwoch, den 3 . Juni , 20 Uhr , findet im Toloflcurn -Saal ,
Waldstraße , die « rctSauSlefevcranftaltung für die BolkSfcndung
statt . Wir laden hierzu unsere Amtswalter und VolkSgenosten herz»
lichst ein. Unkostenbeitrag RM . — .20 . Karten stnd in unserer
Geschäftsstelle . Kaiferstr . 118, Laden , erhältlich .

Anläßlich des Wettspieles Schalke/F« Nürnberg stibrcn wireinen Sonderzug nach Stuttgart , « arten stnd ab DicnStagnachmit-tag auf unserer Geschäftsstelle , Kaiferstr 118, Laden . Lammstr . 15
und am Mühlburger Tor, DAF -GeschäflSstelle erhältlich .

?lm schwanenbrett-
RS -Frauenschast Ortsgruppe Durlach . Heute Dienstag , 20 Uhr,Heimabend, Adolf Httlerstr . 7. Pflichtabend erst am 9 . Juni , 20

Uhr , in der „Krone ".
RS <Fraucuschast Ortsgruppe West 1. Unser Heimabend findet

ausnahmsweise Heute Dienstag im ONSgruppenhauf«. Sosten-
straße 101/103 , abends 8 Uhr , statt. Bortrag von Pgn . Fuhr.

Tagesanzeiger
Dienstag. S. Juni 1936 ;

Theater:
Badische « « taatStvcater : 20 Uhr : Krach im Hinterhaus

Kilm :
Kammer-Lichtspiele : Stradivari
Pali ; Di« Liebe deS Maharadscha
Rest : Der Raub der Sabinerinnen
Schau bürg : Der Abenteurer von PartsUnion-Ltchtfpiclc : Heißes Blut
U . T. Mühlburg : Knox und die lustigen VagabundenCapitol: Der Held von TexaS
Atlantic: Krach iin HinterhausGloria: Die große und die kleine WeltDurlach : Scala ; Sehnsucht

23 ° " 0r " 'cntl,ea,cr: Eine Seefahrt die ist lusUgEttlingen . Union : Mühl« im Dchwarzwald
Konzert / llnterhaltung :

Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tan,
Kaffee des Westens: Konzert uad TanzLöwcnrachen ; Familienkabar«Museum: Konzert
Odeon : Konzert
Psanncnfticl : » abaren
Roedcrer ; Tanz
Regina : Kabarett
Wrinhaus Just : Kabare «,
Wiener Hof ; Tanz
Parlschlößle Durlach : Konzert und Tanz
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Öic Schlacht am Sfcagerratc
Zur Erinnerung an den 31 . Mai 1916 - Deutfdie und englifdie Erlebnisberichte - Von Friij Ott o Bufch , Korvettenkapitän a . D .

( Schluß )

Seeschlacht im Scheinwerferlicht
Tie Nachtgefechte, die den Abschluß der Schlacht brach¬

ten und durch immer wieder neuvorgetragene und abge¬
wehrte Angriffe englischer Zerstörer ihr Gepräge erhiel¬
ten, wurden in der Hauptsache von den an der Spitze » er
Hochseeflotte südliche Kurse steuernden Linienschissen des
1 . deutschen Geschwaders ausgetragen . Dem Dienst eines
Artilleriemechanikerobergasten gibt der Bericht des Ober¬
gasten Hundertmark anschaulich wieder. Daß sein Bericht
durchaus wahrheitsgetreu ist , kann ich bezeugen , da ich
in jener Nacht selbst Scheinwerseroffizier der Steuerbord¬
seite aus dem Linienschiff „Oldenburg " war , das als
viertes Schiff in der Linie stand :

„Schcinwerferbedienungcn sich klarmachen !"
Durch Sprachrohr und Telefon kommt der Befehl vom

Kriegswachleiter an alle Gcfechtsstationen. In der Ar¬
tilleriezentrale melde ich mich zum Ausbringen der Te¬
lefone ab . Am Hellegat (Ausgaberaum ) im Borschifs ste¬
hen schon die Bcsehlsübermittler . Ruhig , wie gewohnt ,
ruft jeder seine Nummer und erhält sein Telefon. Die
Telefone für die beiden Scheinwcrferosfiziere bringe ich
selbst auf der Brücke aus . Kurzer Anruf an die einzel¬
nen Scheinwerfer, die Bedienungen melden klar. Meldung
an den lll . A .O . ( Tritten Artillerieoffizier ) .

„Scheinwerfertelefone sind klar !"
Er dankt — den nächsten Morgen sah er nicht mehr. —
Herrlich ist die Luft hier oben , die Lungen werden

vollgepumpt. Gewaltig ist das Bild der abflauenden Tag¬
schlacht . Voraus im diesigen Grau scheint der Horizont
ein einziges Feuerwerk zu sein . Tie lange Linie des
Engländers feuert noch . Seine Abschüsse sind im Grau¬
dunkel der hereinbrechendcn Nacht kaum noch zu erken¬
nen . Kurz voraus schlägt eine Salve Mer ein . Wie Blu¬
mentöpfe stehen die riesigen Wassersäulen fein säuberlich
nebeneinander . . .

"
Es waren die Schlachtkreuzer des englischen Schlacht-

kreuzersührers B e a t t y . die kurz vor Einbruch der
Dunkelheit noch einmal die Fühlung mit der deutschen
Spitze aufnahmen.

„Offiziere sehen hinüber und machen ihre scherzhaften
Bemerkungen. Vorn auf der Brücke steht der Gefechts -
rudergänger , Midwcr , der sich während der ganzen
Schlacht nicht ablösen ließ , bis er nachts verwundet
wurde. Nichts kann ihn aus der Ruhe bringen . Hinter
ihm geht schlank und hochgewachsen der Kommandant,
Kapitän z. S . H ö p f n e r , auf und ab. Voraus feuern
unsere Spitzenschisfe jetzt schwere Salven . Die Luft stinkt
nach Pech und Schwefel . Ich gehe nach unten auf meine
Station im Mittelgang .

Um 12 Uhr ist Kriegswachmechsel . Kurz darauf liege
ich angezogen auf meiner Hängematte in der Nähe der
Artilleriezentrale . Alarrrm ! Tie Glocken schrillen . Schnell
auf und nach oben in die Artillerie - Werkstatt .

„Treffer auf der Brücke . Scheinwerfertelefone sind
ausgefallen !"

Reservetelefone auf dem Rücken , Werkzeug in der
Tasche, klitze ich nach oben . Auf dem Niedergang zur

Ab erkin ger ^ öelhc : id 111 e
-

"
Sr » 8 » Heilerfolge

" ' selbst bet oeralteien Leiden
Prospekte dujch die . Mindralbrunnbf * Ä.-O., Ö-ad ^U berklngen

Brücke begegne ich einem Schwerverwundeten, der Arm
hängt ihm aus seinem Wachtmantel: einer der Schein-
Werferbedienungsmannschaften. Mit ein paar Sätzen bin
ich aus der Brücke , gleite aus und falle auf einen Kör¬
per . Es ist schleimig glatt hier oben , dazu schwarze Nacht
Nacht und Totenstille. Die Taschenlampe raus . Ich liege
auf dem Backbordscheinwerferofsizier , Leutnant z . S.
Schwickerath . Er sieht mich mit großen Augen an,
ein Lächeln ist auf seinem Gesicht . Blut rinnt von seiner
Schläfe . Leise rufe ich ihn an — keine Antwort . Schnell
und behutsam schnalle ich ihm den Kopshörer ab und rolle
das Kabel auf. Ein neues Telefon wird angeschlossen.

Kurzer Anruf an den Scheinwerfer, diese Seite ist wieder
klar.

Jetzt leuchtet der Vordermann mit seinen Scheinwer¬
fern auf, Himmel, wie sieht die Brücke aus ! Neben dem
Scheinwerferoffizier liegt der Adjutant — tot , der Kriegö-
wachleitcr — tot. An den Leitstand gelehnt sitzt der Kom¬
mandant mit abgeschosienem Fuß . Vor ihm liegt verwun¬
det der Rudergänger . Jetzt blendet das Vorschiff wieder
seine Scheinwerfer, tiefes Dunkel hüllt die Szene ein.
nur das Rauschen der Bugsee dringt herauf.

Jetzt schnell auf die andere Brückenseite . Das Schiff
schlingert schwer. Ein Griff an die gewohnte Steckdose.

Grösst

X ^ MarscJy irncf (jgfechte /n c/er A/achf ?vm/3uniVeu/seht
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Kurs d. eng/. Grossen flotte (Jthcoe )
- - - Sch/ach/ttreu^er (Beatty)
• • • Le/dtfen Krtvjer ZOkm

Stecker raus und bas Kabel ausgerollt. Da — es ist M
Ende, vom Telefon abgeschoffen. Wo ist der Leutnant?

Eine fast überirdisch laute Stimme ruft die Schein¬
werfer an : Taschenlampe raus ! T-a steht vor mir der
Steuerbordscheinwerferoffizier im gedämpften Licht . E*
ruft seine Scheinwerfer an, ohne zu wisien , daß sein Te¬
lefonkabel vor der Brust abgeschoffen ist . Ein kurzer An¬
ruf , er sieht ins Leere . Ich faffe ihn an beiden Schultern,
rüttle ihn und rufe ihn laut an. Jetzt ist er wieder da.
Der umstürzende Reserveantennenmast hatte ihn schwer
am Kopf getroffen, daher die kurze Betäubung . —

Ein kurzes „Danke"
, ich schlage die Hacken zusammen

und hänge ihm ein neues Telefon um, es war der Leut¬
nant z . S . Busch . Er war einer der wenigen, die auf
der Brücke heil geblieben waren.

Ich eile nach unten und mache Meldung beim Ober¬
mechaniker :

„ Scheinwerfertelefone sind wieder klar !"
„Wie sehen Sie denn aus ?" war die Antwort .
Vom Ausgleiten aus der Brücke war mein frische^

weißes Päckchen (Uniform ) , stark in Mitleidenschaft 8ea
zogen . Auf meinem Rücken baumelte zwischen den zer¬
schossenen Telefonen die Mütze des gefallenen Scheinwer¬
feroffiziers . Der Obermechaniker wickelt sie heraus uu»
liest vom Namenläppchen den Namen laut vor . Es wird
still im Raum —

Kurz darauf stehe ich im Mittelgang und setze meine
Telefone wieder instand . Der Unterarzt leistet mir Ge¬
sellschaft . Sein weißes Jackett zeigt deutliche Spuren sei¬
ner Arbeit . Stillschweigend reicht er mir sein Zigaretten¬
etui.

In meinen Schläfen hämmert es . Das Gehirn kan »
die Eindrücke von oben auf der Brücke kaum verarbeiten-
Woher stammte die grauenhafte Verwüstung, was war
geschehen ?

Ter englische Zerstörer „Fortune " hatte gegen ei»
Uhr 30 einen schneidigen Angriff auf uns gefahren, wurde
von uns mit einer deckenden Salve abgeschossen . Noch iw
sinkenden Zustand knallte seine letzte Geschützbedienung
eine Granate in unseren Backbordscheinwerser . Das Ge¬
schoß krepierte so unglücklich, daß der gesamte Streukegel
von Splittern auf Scheinwerfer, Brücke und Back nieder -
ging. Die Wirkung war verheerend : 8 Tote , darunter *
Offiziere, 14 Verwundete , darunter der Kommandant.

Meine Arbeit ist beendet . Tief und fest schlafe ich an-
gezogen auf meiner gezurrten ( eingewickeltenj Hänge¬
matte ein . Bei Tagesanbruch werde ich geweckt und berge
meine Telefone aus der Brücke . Strahlend scheint die
Sonne auf das frischgescheuerte Brückendeck. In langet
Linie steuert die Flotte südwärts . Vom Gegner ist nichts -
mehr zu sehen.

Am Nachmittag gehen wir auf Wilhelmshaven Reede
vor Anker. Ein schmucker , weißer Lazarettdampfer wii
dem schönen Namen „Kehrwieder" , in der Flotte kur )
„Knochensammler " genannt , kommt längsseits . Die Be¬
satzung steht auf der Schanz im Sonntagsanzug zuw
Gottesdienst angetreten . In der Mitte liegen die Gefal¬
lenen unter der Kriegsflagge, daneben auf einer Trag¬
bahre der Kommandant. Der I .O . macht ihm Meldung-
Zwei Finger gehen bis annähernd zum Mützenrand. Aus
tausend Kehlen schallt zur Musik der Choral über dir
Waffer der Jade :

„Unfern Eingang segne Gott, unfern Ausgang
gleichermaßen" .

Die Skizzen von Marinemaler W . Zeedcn stammen aus dc >"

Bueb „ Unter der alten Waage 1914—18 ' von F . O . Bu !w

Verlag Rcmar Hobblng , Berlin .

»Nachdem
Gute Nerven

Ich fünf Wochen lang Heidekrast genommen habe , möchte
Ihnen wr die gute Wirkung danken. Heideftast sorgt für guten W *
ttt und Nerven und veriüngt den Körper wesentlich. Ich kann Ihr tzei« .
kraft jedem nur aufs wärmste empfehlen * 60 schrieb un « unterm 2. 4.
Herr Erich Pöschei, Ziseleur, Freital -Döhlen , Schachtstraß« 2. Dt« « J ,
zahl von 45397 Dank- und Empfehlungsschreiben wurde am 7. 3. UW”
notariell beglaubigt . Heidekraft ist ein aus 36 hochwirksamen Kräutern
und Erdsalzen zusammengesetztes erprobtes Umstimmungsmittel . W«
stch schlaff und mstde fühlt und keine recht« Arbeit »- und Lebensfrem»

mehr empfindet, der nehme HeidekraftI Originalpackung , u RM . l .90rei »-
1 - 2Monate . DoppelpackungRM . 3.50. Heidekraft ist erhältlich in Apside-

ken, Drogerien u. Reformhäusern . Dortseibst wichtig» Druckschriftkoftemn »

Heidekraft

MARTIN LUS ERKE

Tovvright 1936 b» Ludwig Boggenrettei Verlag Poisvam

(53)
Am Tage nach der Branönacht kehrten die Geusenkapi¬

täne mit dem Niedrigwasser um Mittag zu ihren Schissen
zurück. Auf dem heilgebliebenen Turm der Nesserlander
Kirche fand Lanzelot von Brederode endlich Hasko .

Ter Jüngling lehnte an der Fensterbrüstung und
schaute nach Emden hinüber , als er die Tritte aus der
Treppe unter sich heraufkommen hörte. „Jetzt kommt er
zu dir", dachte Hasko . Er erinnerte sich an die Nacht aus
der Reede von Dover und an die Botschaft , die damals
ein unerfahrener Junge hatte stammeln wollen . Jetzt
hatte dieser Junge die Botschaft mit Kanonenschüssen
wiederholt ! Das Dach der Nesserlander Kirche bezeugte ,
schief zusammengerutscht unter ihm , wie gewaltig sein Zei¬
chen gewesen war .

„Als wenn sich die Dame Ostfriesland im Schreck über
Eure Schüffe in ihre Röcke hineingesetzt hätte"

, sagte Lan¬
zelot von Brederode etwas spöttisch lächelnd , als er neben
Hasko in die Fensteröffnung trat „Die Sad » wird den
Brand der „Zeepaard" auf die Unvorsichtigkeit unterer
Leute luvwärts davon im Schiffslager schieben und bei
Kaiser und Reich als einen neuen Beweis dafür anführen ,
wie sehr sie selbst unter den Geusenwirren leide ."

Hasko schluckte erbittert . „Der gemeine Mann in
Emden —" begann er, aber Lanzelot schnitt ihm höflich
das Wort ab : „hält euch immer noch für den mörderischen
Spion der katholischen Partei , Herr Leutnant vom Vlie ."

Hasko drehte sich trotzig weg und (chante nach den Türmen
von Emden hinüber . Ta fühlte er seine Schulter plötzlich
umfaßt und sich geschüttelt .

„Mann , Kamerad !" rief Lanzelot mit ganz warmer
Stimme , „glaubt ihr denn, ich wüßte nicht, daß ihr und
der redliche alte Mac und der kostbare Kombüsenherrscher
Pieter gestern nacht ein Geusenstück geliefert habt, davon

die ganze Flotte dort unten jetzt schon mit schlagenden
Trommeln ein Lied sänge , wenn sie genau müßten, was
sich in Wirklichkeit ereignet hat ? Und das ganze Ge¬
dränge auf den Straßen in Emden würde euch zujubeln
und die Mädchen hätten glänzende Augen unter den Hau¬
ben . weil es immer noch Kriegshelden zu verehren gibt !"

„Sie brauchen s ja gar nicht zu wiffen"
, würgte

Hasko . Und es klang Verachtung in den Worten , die der
steifnackige Jüngling jetzt abgebrochen durch die Luft zu
den Türmen von Emden schweben ließ : „Geschossen ist
nun wohl . Aber es will ja niemand den großen Orlog
führen . Nur vier Dachsparren hängen hier schief. Und
ein Rüdel verkommener Schiffe hätte beinahe gebrannt .
Das ist ja wohl alles gewesen !"

Eine Weile herrschte betretenes Schweigen . Hasko sah
nicht, wie hinter ihm der finstere Brederode mit glän¬
zenden Augen nickte . Der Wind hatte jetzt merklich über
Nord auf Nordost gedreht , und ein ungeheures farbiges
Sturmaewölk sclücbtetc sich am Himmel empor.

„Der große Krieg kommt" , sagte Lanzelot hart , „ und
in seinem Namen verlange ich von dir . du junger Haupt¬
kerl , daß du auf deine Tat in dieser Nacht verzichtest und
über alles, was geschehen ist , schweigst , so wie ich es auch
deinen Gesellen befohlen habe ."

Ganz ruhig und fast wie eine Sache ohne viel Be¬
lang legte er cs Hasko dar : „Für den großen Krieg
braucht der Oranier die deutschen Fürsten und Städte
und alle Nordländer als Bundesgenoffen Wird ruch-
bar daß wir hier auf neutralem Boden schon »etzt Krieg
geführt, geschossen gebrannt und getötet staben io ist
das Recht gegen uns Wenn man den großen Orlog
führt , Bruder "

, schloß Brederode leise , „dann treiben
solche gespenstigen Dinge wie das papierene Recht ihr
Wesen. Und ich führe jetzt den großen Krieg"

, rief er
plötzlich mit klingender Stimme . ^

Hasko hatte sich jäh umgewandt. „Ihr führt ihn,
Herr ?" stieß er mit leuchtenden Augen hervor .

„Nicht mehr Herr "
, sagte der Geusenführer mit merk¬

würdig brüchiger Stimme . „Herr Leutnant , ihr habt in
dieser Nacht euern Rang erhöht. Auf das Lied der zwei¬
tausend Kameraden müßt ihr verzichten — aber —
kommt !"

„Er ist mein Freund "
, tanzte und summte ein blen¬

dender Funke vor Haskos Augen, und er lehnte den
Kopf an die Schulter des Mannes , der ihn aus der
Niedrigkeit seiner Jugend in die große und wahrschein¬
lich tödliche Weite geführt hatte. „Du bekommst als
jüngster Geusenkapitän mein Schiff „Goode Wiederkehr" ,
sagte Lanzelot, „aber wir müffen sthen, dir rasch ein
noch besseres Fahrzeug zu verschaffen !"

Der Herr von Brederode hakte bei diesen Worten
sein silbergesticktes Wehrgehenk ab und bängte dem
jungen Kapitän seinen kostbaren Degen um . „Deine
Bestallung bringe ich dir vom Prinzen von Oranien
mit" , sagte er . „Wenn wir schon unser Land erobert
hätten, würdest du mit deinen Gesellen für die Tat
dieser Nacht mit Gütern und Titeln belehnt.

" Und finster
fügte er hinzu : „Aber wer weiß , ob mir das erleben.

"

„Wohin schickst du mich , Admiral ?" fragte Hasko .
„Wir müffen , was von Schiffen und Leuten tüchtig ist .

unmerklich aus dieser Piratenflotte herauslösen"
, sagte

Brederode.
„Jan van Troyen wird dabei sein !" rief Hasko .
„Ich reise zum Oranier "

, nickte Brederode.
„Wird Dolhain abgesetzt, und wirst du die Flotte füh¬

ren ?" fragte Hasko bang.
„Nein"

, lächelte Lanzelot, „diesmal ist der zweite
Platz wichtiger . Ich will mich zum Admiral auf der Ems
und vor den Inseln machen lasten . Wir wollen eine
nordische Ftotte ausrnsien und Vertrauen gewinnen —
und möge Gott uns nur die Zeit lasten , die hierfür
nötig ist !"

Als sie die Tnrmtrepve hinabstiegen, trafen sie au °
Mac und Pieter Sioerdes , die strahlend vor dem neuen
Kapitän an die Lederkappe tippten.

„Unter allen den Beuteschiffen vom Vlie ist mir schon
lange ein merkwürdiger Ban aufgefallen"

, sagte Mac
zu Lanzelot. Die Vlunte „Erzengel" wäre was für euch ,
Herr . Ein halb verrückier Zimmermann , Jeetze Brunn
in Hoorn , soll den R ' ß ansaedacht haben . Geht nur
halb ' 0 tief wie d ' e Rastseael und hat im Bauch
mehr vom Fisch als von der Ente . Der Schisser rühmt
stch . daß er auf fünfzehn Meilen fünf geaen jedes andere
Schiff gewinne. Jan Abels hat es damals benommen.
Aber die alten Seeschäumer sind ja nicht für das Neu¬
artige ."

„Wir wollen Jan van Troyen fragen. Wenn diest
Seemann es für gut erklärt , kaufen wir das Schiff W
den Kapitän hier"

, sagte Lanzelot. Mac pfiff . „Und m
denke, ihr beiden werdet gern mit ihm segeln wollen-
„Oha"

, sagte Pieter Sjoerdes und grinste, bis seine rote
Ohren dwars standen .

Sie kauften das Schiff . Und wie man in den alte
Zeiten den Namen des besiegten Feindes stch selber
Ruhm und dem Gespenst zum Trotz weiterführte ,

'

nannten sie Haskos neues Schiff „Loop-over- de -Loft".

Der erste Frühlingswind drückte schwer von der ®
her auf's Watt herein. „Dolhain ist abgefetzt" , pr"
Jan van Troyens gewaltige Stimme zu dem schwär)
Schiff „Loop -over- de -Loft" hinüber , das auf dem wen
Watt vor Anker lag . Jan van Troyen kam auf sei" ' ,
schweren, grün gemalten und breit getakelten „DolfZ^
von Emden heraus . Die Geusenschiffe hatten sich alle .
im Januar , als das Eis verschwunden war , S" stre
und gingen jetzt einzeln ihren Räubereien nach . Auf &

„Loop -over-de -Loft" gab es ein gewaltiges Hallo, als 9

„Dolfein" in ihrer Nähe zu Anker ging und Ja « ^
Boot herüberkam.

Ja , der Prinz von Oranien hatte eingesehcn , daßi ö1*
den großen Orlog zur See nicht mit Wolfsrudeln führ
konnte . Lanzelot von Brederode war jetzt nach
Wunsch Vizeadmiral in den ostfriesischen Gewässern . o '

j
’J

Groß - Admiral aller Geusenschisfe — hier grinsten #
und Mac und der alte Jan — hatte der Prinz den
nehmen und in der Diplomatie erfahrenen Lumbres »
nannt . Jan hatte den gedruckten Aufruf mitgebracht ,
jetzt auf allen Geusenschiffen an den Mast geheftet
den sollte. ^

„Wir , Guislai de Fiennes , Ritter , Herr von
res , Admiral und Generalkapitän der Schiffe und „
ten meines Herrn , des Prinzen von Oranien , Gra>
von Nassau . . .

" so fing das köstliche Sendschreiben
die Teeschäumer aus den Geusenschiffen an . Und "ä
folgten zahlreiche , wohlerwogene Artikel über die "7 .^
Ordnung , die von jetzt an bei Leibesstrafe auf allen
feit eingehalten werden sollte . Sogar ein Predig " v

(t,
tägliche Morgenandachten, so es der Dienst irgend f
laubte, waren für jedes Schiff vorgeschrieben .
wurde erzählt , der wilde Jan Abels habe auf
Schiff eine Monstranz an den Großmast genagelt, „
unglückliche Priester , die sie eingefangen hatten, wü ^
gezwungen , jeden Morgen aus dem Mitteldeck ^
„Feuerblaser " unter dem Druck von Handrohren, ^
ihnen in den Nacken gehalten wurden, die Messe 5" 1

Fortsetzung folgt-
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Vfingstumschau von Baden -Baden
Ausgezeichneter Besuch — Erstklassige Veranstaltungen

(Eigener Bericht des „Führer ")

den
^

R^ ? °
»^ E>en . 1 . Juni . Nach den Bestellungen in-Badener Gasthäusern war von vornherein

aen mf ouc§ Pfingsten Großbetrieb brin -
beiet,t Öat sich bestätigt. Die Stadt mar voll"HEM trafen auch eine große Anzahl von
wnn »» anschließend noch einige Zeit hierbleiben
trieki -a'

^ "uergaste also , die im Rahmen des Kurbe-
woil n . besonderer Bedeutung und Wichtigkeit sind ,
erk-n» - ®

.
r ,*er Linie Baden - Baden auch als Heilbad

^ "^En lernen und damit für diese Seite des»ru
^ rtes besonders werben.

in " HEn Gaststätten war aus -
si -k^ -^^ E !' " ' ie an Ostern hatten von der nicht ganz
arnb°« m ^ 1100 « die nächstgelegenen Ausflugspunkte
ied »»

”
<> „rtei *' öenn bis zu ihnen konnte man sich auf

. m "^Etten", auch wenn der öfters heftig dro-
kl<>i« » « von Zeit zu Zeit Signale in Form
lt» ^" Überschläge von seiner bösen Absicht gab , wirk-

— ^ überraschend und stark eingesetzt hätte. Wirt¬

schaftlich gesehen kann man jedenfalls vollkommen zu¬friedengestellt sein . Wer über die Feiertage aufmerksamdie Gaststätten, den Verkehr auf den Straßen , den An¬
drang rund um das Kurhaus beobachtete , der erinnerte
sich erneut des gewaltigen Aufschwungs , denBaden -Baden seit der Machtübernahme erlebt hat undder sich immer weiter fortsetzt .

Mittelpunkt des ganzen Lebens war , wie es sein soll,das Kurhaus mit der Fülle seiner Veranstal¬
tungen und mit der Spielbank . Tausende und aber
Tausende drängten sich hier . Es war aber auch kein Platz,kein Saal , in dem nicht jeden Tag und zu jeder Stundeetwas geboten wurde und zwar in einer Leistungsklafle,die einzig dastand . Von vielen Seiten konnte man hören :
„Das kann eben nur Baden -Baden bieten". Dieser Aus¬
spruch ist bas beste Zeugnis dafür, daß die Bäder - und
Kurverwaltung mit ihrem Pfingstprogramm eine Folge
herausgcbracht hat, die eben anerkannt werden muß und
die für die Zukunft bedeutende Verpflichtungen mit sich

bringt . Es sei gleich hinzu bemerkt, daß Mitglieder deS
London City Livery Club erklärt haben, die
Fahrt nach Baden -Baden, mit den Ausflügen in bas ba¬
dische Land , sei die bis jetzt schönste Reise ihres Clubs
gewesen . Die Engländer nehmen starken Anteil an allen
Veranstaltungen , sie besuchten geschloffen den Gala -
Abend der Bäder - und Kurverwaltung , sie sind in den
Kabarett -Abenden mit Tanz und auf dem Pfingstballüberaus stark vertreten gewesen , man merkt, daß ihnendas Gebotene durchaus zusagt und bet der großen Reise¬
erfahrung der Londoner ist ihre Kritik ein sehr sicherer .
Matzstab . Der Gala - Abend war überhaupt glänzend
besucht , man hörte Sprachen der ganzen Welt. Das Pro¬
gramm war hervorragend , es brachte neben artistischen
Leistungen von Weltruf auch künstlerisch sehr feine und
geschmackvolle Nummern , so vor allem das PolnischeBallett .

An Groß -Veranstaltungcn wäre bann in erster Linie
dann noch das Feuerwerk zu erwähnen, das tausende
von Besuchern im Kurgarten vereinigte . Als die ersteBombe gen Himmel schoß , war rings um das Kurhaus
kein Plätzchen mehr frei, Kopf an Kopf stand eine riesige
Menschenmenge und erlebte ein Prachtfeuerwerk, das
diesen Namen zu Recht trug , bas das beste Feuerwerk
war , das wir seit Jahren hier gesehen haben.

Der Pfingstrosen - Ball war glänzend besucht,die Bälle haben sich wieder durchgesctzt, welch unverkenn¬
barer Fortschritt gegen Jahre , in denen sie sehr , sehr öd
geworben waren . Tanz -Tee und Abendtanz mit Kabarett

waren nicht minder beliebt, denn auch hier ist die Pro¬
grammfolge nur mit wirklichen Könnern bestritten.

Zusammenfaffend: Pfingsten in Baden -Baden war
für jeden Besucher freudiges Erlebnis , für die Kurstadt
selbst Werbung im besten Sinne des Wortes .Die Folge hervorragender Veranstaltungen wird auchfür die nächste Zeit nicht abreißen . Eine Reihe von
Tagungen sind für den Juni hier vorgesehen, so die
Tagung der oberrheinischen Gesellschaft
für Gynäkologie , eine Tagung der Badi¬
schen Schuhmachermeister mit einer Ausstellungder Landesinnung auf den Terrassen des Hotel Meßmer,die Tagung der Südwestdeutschen Neurologen . Der
London City Livery Club weilt noch bis zum 6 . Juniin der Kurstadt und wird am 4. Juni sein großes Ban¬
kett geben . Kurgartenbeleuchtungen, große Allcebeleuch -
tung , Gartenfest mit Kabarett , musikalische Ereignissebesonderer Art , Liederabende Gerhard Hüsch und Josef
Herrmann stehen auf dem Programm und wie schnellwird bei allen diesen Ereigniffen die Zeit bis zum Be¬
ginn der großen Baden - Badener Fe st woche
am 18. August verrinnen . Im Juli dirigiert Werner
Wemheuer eigene Werke , dann kommt Willy Domgraf -
Faßbänder zu einem Konzert, die „Lustigen drei Gesel¬len" werden noch vorher erscheinen , man steht, die Qua¬
lität des Programms wird auch nach ganz besonderen
Tagen auf der Linie gehalten und damit für die Zufrie¬
denheit aller Gäste , wann sie auch immer kommen mö¬
gen , Sorge getragen.

Zu vermieten
1 . Juli 1930

Neubauwohnungen
2 - 3 Zimmer

w!>̂ ?vllständtg eingerichteten Bädern und Wohn -
, b« , sowie sonstiger reichlicher Ausstat -

' "nniger , freier Lage , an der Sonnen - ,
» Graben - und Feldstrafte , zu vermiete «,a , -tuskunft täglich , auch an Sonntagen , von

b« , „ und iu >—e Uhr durch das Vermtetungs -
KarlSrube -Müblburg . Feldstrake .**>• * 8288. Fahrtverbindung Linie 1, 2, 5 , 7.

Kein Baukostenzuschuh.
Nordstern

Lebensveriicherungsbank A .-G.

* jettet Büro äume
’• «tur}

m ' bnrterre , Nähe Germania , auf°n ruhige Mieter für 50 AM .
k ^una „ Winterprei « mit Z - ntral -

Tel . Rr . «« 7. <51074
■'Meuter

.L>öen
sA 55153

' «• iftöftatf
btr»h ( 3809

25*
g «rz - isr ,
oimmer

„ Staltlnflc
w„"«tmieten u . zuel

jm gesucht.
h>. .v»ro Tjetz,^ ' « iestr . 40, II .
-- (5505 1)

®* 1« mbbliftt .
-

6i oimmer
in vermiete » ," "» rstr . 23, n .

( 55885 )
«»I

Echän. sann . zimm .
bei alleinft . Dame ,
evtl . m . Kost , an sot.

Herrn z. vm . Kairo-
nierslr . 5 , III ., l . .
Holtest . Ariill .-Kas.

( 3805 )
Gut miibliert .

Zimmer
z» vermieten . <3589
Westendstr. 29 , Part .

Mödl .Zimmer
au verm . Frühling -
straffe 1» Pt ., links .

( 3789 )

(J8 'mmer
15.̂

““ - f»f. ob.
billig zu

«CS " *; Schmitt ,^ tenstr. 68,111 .
( 3816 )

stummer
»°»? bbl . bes . « in-

tof. z. vm.5, S Tr . r .**- ( 3514 )

*• v. ftriortÄffi-

2*ni °uf 1.»ermieten ." uftr . 35 , II . t .
— _ (558911

^ uiblicrte ,
oimmer

fhrZ "" mrrren ." ' litt . 6, 4 . st .

Als Wochenrnd ge -
etgn .. Nähe b .Moos¬
bronn , ist ein Zimm .
m . wiche a . t . Juni
zu verm . Näb . unt .
55216 an d. Führ .

Tnrmverg -BIeriel
schäne 4 Z .. Wohng .,
2 . St ., m . Badez .,
2 Ball . ( oh . Mans . )
sowie schiine 3 Zim ..
Wohnung , 3. Stock
( etwas schräg) , an
ruh . kl. Fom . a . 1 .
Juli z« verm . An-
zuseh. v . 10—12 u.
6-8 U. Näh . Turlach ,
Dürrbachstr . 16 , T.

( 3803)
Sonnige

4 Zimmer -
Wohnung

neuzeitlich , großer
Diele und Veranda ,
ruhig « Lag« . -Part . ,
auf 1. Oktob. evtl,
auch sriiber , z« ver¬
mieten . Preis B01W .
Zuschriften n . 3801
an den Führer .

1 Zttniner -Wohnnng
neu hcrg ., Marien ,
strabe , sof . zu verm .
Angebote unt . 3824
an den Führer .

2 Zimmer
und Küche, 4. Stock,
in gutem Hause der
Weltstadt , aus 1 .
Juli zu vermieten .
Mietpreis 45 NM .
Zuschriften n . 55087
an den Führer erb .

3 mitbl. Zimmer
( 1 bes . Ging . ) , zu
vermiet ., auch vor -
uberg . Kreuzstr . 16 ,
2. Stock , Schwarz .

( 3787)
Schiine

33 .*Mnung
mit Bad , Diele und
Ballon , per 1. Juli
zu vermiet . (55213
Saarland firaäe 160

^ liuöbl.Zim .
links .

Timm.
—

nV
"

n?. sonn , Lage.

sonnige , moderne
4- U . 3- U.

23 ."®ohnung
»rtt »der ohne
rage , per sofort zu
vermieten. Näheres
H- rrenftr . 54, U .

(52903 )

°
>Z -

aus i . 7 . 36 z. verm .
Näheres bei Blum ,« dlersir . 2a . ( 3795

Akademiestr. 7l , II .,
53 .°2Bofinung
mit Alkov nebst Z».
beh . , a . 1. 7 . z. vm.
Näh . Kaiserstr . l80.p.

(52775 )

5Z .-Wohnung
Erdgefch., m . Bad
u . Zubeh . , in sonn.
Lage . a . 1 . 7. zu dm.
Zu erfr . Rrnckstr. 9,
3 . Stock. ( 52778 )

Alleinst . Frau sucht
leeres Zimmer
m . Küche . Kaiser ,
Schützenstr. Nr . 13 .

( 3697)
3 Z .-Wohn . , m .Bad ,
od. gr . 2 Z.-Wohn.
m . Bad u . Mnns .,
evtl . Durlach , v. Be¬
amt .-Ehep . a . 1 . 7 .
gesucht. Ang . u . Nr .
3814 an d. Führer .

Ufohnungstauiclt

Tausche
meine sonnige4 Zimmer -Wohnuug

Varl ., in freier Ztr .»
Lage, 65 M , gegen
33.-

"
2 . St . Genaue Ang .n . Preis unt . 3807
an d. Führer erb .

Zu verkaufen
Hditung ! Rditung !

Ab Dienstag , den 2. Juni 1936 , werden
vom Abbruch, Putlitzftr . 7 , im Hof, gutes

Baumaterial
als Falzziegel , Bauholz . Backsteine und
Bruchsteine. Türen , Fenster . Fustböden ,
Schaldielen , Tachkanäle. Ablausrohre , Po .
deftholzlreppo usw ., preiswert äbgegeben .

_ (3799 )

Tacho-
Schneiiuiaage
säst neu, bill. zu
verkaufen. Zu be -
stcht . ab 5 Uhr
nachm . (52246)

Karlsruhe ,Körncrstr . 22 , III .

r

die Möbelfabrik
für gute Möbel
die wenig koften

nur
Rob Wagner -

Allee 58a ,
j

6 Zimmer -
Wohnung

Friedcnstr . 5, III . ,
mit Zubeh . , a»k 1 .
8 . 36 zu vermieten .
Änzusehen von 2 b .
5 Uhr . ( 3426 )

Schäne K—7 Z .-W.
m . Mans . , Badeelnr .
u . reichl. Zub ., in
best ., sonn .Westsiadt-
lage , weg . Todesf .
, » verm . Anzus . wo¬
chentags v . 16 -16 11.
u . ab 19 U . Kriegs -
ftr. 190, II . ( 3822)

Näheres bei ( 55251
Guthmann ,

^
- - « 796) Klauvr -chtltr^ 4t' Zim .-Wohnung

«der später äußerst
E » »

bermieirn . Näheres : (55224
^ L .*><» - r , Boeckbstrabe 34 .

Ui«? ^
“Sol 3uIi , u t,crrai‘»*Nr . 54975 an den Führer .

ro s
er -
sera

on« i>Sn - werden sehne«

n' nu» Tlirk (fg en Pickel , Mitesser
r *** h ,«uVio? Arrllich emplohlen .W‘' ku " K durch Venu * .

■
* *r- RM 0 80. U55. 2.20

Koth , H0mnstr . 26/28

7 Zimmer -
WohnungM\m t . 46

3 . Stock, z . 1 . Juli
zu vermieten . Die
Wohnung eignet sich
auch für BÜr0 .
Näheres im Hause,
4 . Stock. ( 3683 )

8n .5Z.-Mg.
Westendstr . . n . 1 .10.
»u verm . Angeb . u .3798 an d . Fuhr .

Mielgesuche
Geschloffene

ftMalle
im Nhelnhafen od .
Nähe Westbahnhof

zu mieten grsticht.
Angebote an (55219

Philipp Wiesnrr ,
Korbwarenfabrik ,Karlsr . -Rhetnhasen .

Jg . sol . Herr sucht
frdl . modl . Zimmer
in ruh ., sonn . Lage,Miltei . od . Westst.
Ed . mit Kost. Ausf .
Preisangebote unt .
55688 an d . Führ .

1—2
Zimmer

für Bürozwecke,
Stadtmitte , auf 1 .
Juli z« miettn ge¬
sucht . Zuschrift , u.
3812 a« d, Führer.

Herren»
unü Damenrad
neu » . gebe ., billig
zu verkaufen . Fahr ,
radhaus Durringer ,
Kronenstraße 40.

(47877)

Vam.-Reithole
M . , Frack

wie neu , abzugeben .
Westendstr. 36, pt .

<3815 )

Ms .-TenM
Cfl. 3X3,80 in . gut
erhalt ., zu verlaus .
Karlstraße 82, Part . ,
rechts . ( 3820 )

Pianolager
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschitraße

Herrenrad
neu, Ballon , kompl.,
bes . Umst. botb . f .
55 RM . z. bis. Helf,
Lohfeldstratze 49.

( 3048)

Piano
sehr gut erh . , 1 Hü-
chenschrank u . Tisch
<wß . ) , v . Albstev-
lnng , Kornwegll, ! !

( 3821 )

9 .- u . S.-Rad
bill . z. dk. L . Mast ,
Werverftratze 73 , I .

(54974)

Emaiinerde
( Markenfabrikal ) ,

liefert preiswert mit
voller Garantie .
Fabrikvettr . » . Lag.

K o e p s e r ,
Schillers,raste 25.

( 41211)
Neuer 4,Sih . .Mowr >
bootlörper Sport fl.
bill . zu verl . Nehme
ied. steuersr . Metor .
rav in Tausch, auch
Auto . Eilangeb . Fr .
Wtpprl , Bruchsal ,
Kasernenstratze 7 .

( 55215
Herren -, Speise -,

Schlalztmmer , mod
MM MH
Bet Hischmann, Zäh ,
ringerstr . 29 . ( 3354

Von einem Braui -
Paar mußte ich we¬
gen besd. Umstände
da» erst vor einig .
Monaten gelieferte

moderne

Wl -
iii»

elfeub . m. Birken -
maser , besteh , aus :
1 Schrk. m . Wäfche-
abt ., 1 Frtsierkom .
m . 3tetlig . Spiegel ,
2 Bettstellen m . Rb-
sten, 2 Nachtfchrke .,
1 Polsterstuhl u . 1
Gondel , 2 Zteilige
Auflagematrah . , mit
Jarmi .-Trell , 2Scho-
nerdecken, zurück-
nehmen . Die Möbel
sind wenig gebraucht ,also fast neu , und
gebe Ich da« Zim¬
mer kompl. für

» 70 NS .
gegen Kasse ab .

Ihaus
‘Spwgler
KdflsruheKaiserslr.8b

(55037

Achtung Selbstfahrer !
Hast Da keins dann leih dir eins

Willst Du ein P 4 saa - es reditzeltla mirWillst Du ein 1,2 hast die Wahl unter 2Willst Du ein 1,3 hast die Wahl unter 3Willst Du ein 5 oder 6 Sitzer Stromlinien Jauch damit kann idi Dir dienen. <
Walter ’* Auto -h erleid

Karlsruhe, Kaiserallee 25 Tel. 4591

Bardamen
f. alle Zwecke dch.
Koch , Karlsruhe ,

Hirschstr. 1 ( Anfr .
Rückporto) . (3823 )

Inseriert im
„Führer " .

Scheppert etwas-
an Ihrem Wagen , oder lst ’s ein
anderes verdäditiges Geräusch ?
Für Abhilfe sorgt sofort

AUTO - RIES
Lesslngstr . 47 Tel . 6127

4 » Erfahrung
om unzAhQgon

SIEGEN

- 2,75 -
26 PS

Vertreter :
Hans Wächter
Robert W.gner-tHN 10

Telefon 5729
Ausführung sämt¬
licher Reparaturen

Math « »
5/22 PS , 4fitz ., S»t .
mouslne, El . abgel .,
v . Priv . g . bar bill .
zu vkf. Ang . erb . u .3804 an d . Führer .

NSU , 350 ccm ,umständchalb . bil¬
lig zu verlausen .Bruchsal, Rhein -
strabe 75 . (48934)

llvri a/1 « ps.
offen, tn bestem
Zustand , mir klei¬
nem . /Anhänger,preisw . zu verk .« . Heilt»,Limonadensabrtk,Bruchsal. (48936 )

Unterricht
Jftmxsifkrift

(audi englische und französische )
Maschinenschreiben , Buchführung .
Beg . jederz . / Privat -Handelsschuie

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehter
Kalaer . tr . 67 Ring . Waldhornstr .

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Stellengesuche

Junger
Kaufmann

Fachm . des Lebens .
mlttel -Grotz. und

Kleinhand ., 29 I .
alt , z. Zt . tn ungek.
leit . Stellung , tm
Klein -Verkauf tätig ,
wünscht sich zu vrr
ändrrn und sucht
Pass . Posten . Ucber.
nehme auch geetgn .
Sieifeposten. Erstkl.
Zeugn . u . Referenz .
Angebote u . 55690
an den Führer .

Beirat

Heirat
Beamtem ., eb ., m

Vermög ., w. Wttw
In pcnstonsberecht .
Stelle d . 50—64 I .
Ernste Zuschr. uni
55218 an d . Führ ,

Sl ^ jährlger

1 . h .-Frisem
2 . Damenfriseur ,In ungekiind . Stel <

Ulna , wünscht zni
wechseln. Angebote
unter Nr . 55698
an den Führer .

22sährtg . Mädel
aus gl . Fam . , !Üch.
tig in allen Hau»,
arb . u . Nähen , sucht
Stelle alS

Saustockter
Sttitze od . zu Ktn -
Hern. Allst Angeb .
erb . n . 52102 an d .
Führer , Gaggena » .

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

Ein sehr guterhalt .

Zwillings -
Wagen

z. derk. Anton Kunz,
Müllrnbach b . Bühl
( Baden ) . (55217

Kaufgesuche
Gntrrh . Klavier

zu kaufen, evtl , zn
tauschen gesucht.
Gasthaus z. Ochsen ,

Grähingen .
( 55222 )

Kraiifahrzeiige
An - und verkauf

1 gebrauchter

Mercedes-WM
Pullmann -Ltmoustne , Typ . Nürburg - ,
18/80 P8 , steuerfrei und in gutem Zu¬
stande befindlich, zum Ausnahnrepretfe
von RM . 1200,— gegen Kastezahlung ab¬
zugeben. Zuschriften unter Nr . 55088 an
de« Führer ,

Immobilien
Alteingeführte u . mod etngerichtBr » » - und Feinbäckereimtt schon . Eckhs . , 3 gr . Echausenster, inbedeut, pfälz . Stadt zu verlausen . PreisRM . 45 000 .—, bet RM . 12 000 .— An-Zahlung. Rähers :

« ebr . Mack . O . H.
(KS76)

Munnheim , Friedrichspatz s .
Ju bester Lage Heidelbergs

H a u » mt« Ia Eond . -ksaf«Ladengesch. , zu verkaufen. Räh : <55269G r b r . M a ck , O . H. « . ,Mannheim , Friedrtchspatz 3 .
Condilorei -llafs mt« Demosbäckereimod. eingettcht ., gittgehende» Geschäft,mi, Hau« in sehr gut , Lage, krienkheit « .

halb , zu verkauf . Preis RM . 45 006 .— ,bei 12—15 Mille « nzahlg . Räh . : (55265 )« e b r . M a ck. O . H. « . .
Mannheim , Frledrichspatz 3.

nur I . Kraft , s. Dtrektions -Arbelten
zum baldigen Sintril , gesucht . An-
geböte mit Lebenslauf und Lichlbild
Mlter Nr . 55266 an den Führer .

W»Nm - Dftner
für sofort von Großunternehmen gesucht .In Frage kommen nur Bewerber welcheenglisch« und franzästsche Sprachkenntnistcbesttzen und erste Referenzen aufznwetsenhaben . Erforderliche « A,,„ nicht unter2« -) >>bren Angebot- mit Lichtbild undausführlichem Lebenslauf unt . Nr 55090an heu Führer .

Erstll . n . mod. etngericht.
Bäckerei - Eonbitorei

prima Einrichtungen , beste Lage in Karls¬
ruhe , lägt . 90 Bruch Weibware etc . , bc -
sond. Umstände weg, sos , zu verlausen .
Grbß . An, , ersorderl . Nähere« : (55286G e b r . M a ck, O . H. G . ,
_ Mannheim , Frledrichspatz 3.

MmiMmis
in bevor, . Wohnlage , mit 9—10 Wohn-
räumen , reichl. Zubehör , Zentralheizung ,Garten , preisw . zu »erkaufen . Gg . Fleisch¬mann . « ngustnftratzc 9, Tel . 2724 . <52735
Gut «ingeführtes , ca. 40 Jahre alte»

Mit
wegen Todesfall sof . zu verks . Erf . Kapit .8—10 000.il . Zuschr- u . 54472 an Führer .

Selbständigen

UnBmatfietinnfniito ).
wird durch Uebernahme einer VM -
schere! „ nd Färberei -Agentur (de-
stehender Laden einer bekannten
Großfirma ) zu einem Nebenverdienst
Gelegenheit geboten , da da» Ge¬
werbe weiter ausgeiibt werden kann
Sicherheit erwünscht. Angebote unt .Nr . 5509t an den Führer .

Nett . , gebild . Frän -
lri », 22 I ., sucht
Strlle als

eprechltunden-
Hilfe

bei Zahnarzt oder
Arzt . Uebern . gerne
HauSarb . Zuschrift,
erb . u . 52103 an d .
Führer , Gaggenau .

Kräftiges , fleißiges

Mädchen
dom Lande , sucht

Anfangsstelle
in gutem Haushalt .
Angebote u . 55220
an den Führer .

21Wr . Madel
lucht Stelle

tn Pridathaushalt ,evtl , zu Kindern .
Llugebote unt . 8980
an den Führcr -Ber
lag , Osfcnburg .

Wtw . ( Beamter ) ,
wünscht zwecks

Heirat
Lebensgefährtin ken .
nen zu lern . Wtw.
od . fchuldl. geschied .
Frau bev. Kinderlb .
Bed . Alt . : nicht unt .30 I . Zuschrift , u .3808 an d. Führer .

MMM
sucht schiente, blonde
Frau , 31 I ., an
netten Herrn in gut .
Position , zw . später .

Heirat .
Gemütl . 3 Zimm .-
Wohnung dorhand .
Zuschriften u . 3813
an den Führer .

Seldsttnserentt « !
Der Pfingstwunfch

ein . sonn ., int . Bad -
nerm . ( Waise ) , wäre
es , ein . eins . Beamt ,
a . l . Landlehrer , eine
treue Lebensgef . zu
werd . u . ihm ein
traut . Helm z. der .
Bin 34J .,ev . , tadell .
Berg ., gute Housfr .,
sch. AuSst. u . 9000
M Perm. vh. Ausf.
Bildzuschr. erb . unt .552t 4 an d. Führ .

Die
nationale
Erhebung

1933
Ettt Gebenkbuch.

das tn die Ha« I
tebeS Deutschen ge s
hört In 130 Bild
dolumenlen ntt
Text die historische,
Augenblicke des er >
wachtenDeutschlandsf

Führerverlag
Abl Buchhandlung I
Karlsruhe . Lamm. »
str 1h, Ecke Zirkel s
terner tn unseren !
GeschästSNellen tn

Offenburg und
Baden -Baden

Danksagung
Fürdie vielen Beweise herzl Teilnahme
beim Heimgangemeineslieben Mannes

Josef Lindaner
sage ich allen meinen innigsten Dank
Karlsruhe , 8 . Juni 1936

Im Namen der Hinterbliebenen
Frau Berta Lindaner

TODE » ' ANZEIGE
Mein Heber Mann , unser unvergeßlicher Vater

Christian Becker
Mineralwasserfabrikant

Ist nadi einem arbeitsreichen Leben im Alter von 01 Jahren von
uns gegangen
OFFENBURG , den 2. Juni 1836.

In tiefer Trauer
Margarete Be<ker , geh. Böen

und Kinder
Die Beerdigung findet heute um 16.30 Uhr itatt

Klm. Lehrling
oder

jg. Kaufmann
auf sofort n . Tnr .
lach gesucht. Ange¬
bote m. Lebenslauf
u . Zeugn .-Abfchr. u .55264 a» d. Führ .

Südd . Maschinen¬
fabrik in der Nähe
Stnitgaris , sucht
jüngere , tüchtige
Maschinen -
Bchlooer und
Elsundruher
Angeb . u . ffl. 1092
d . Aazeigengescll-

schast m . b. H ,
Stuttgart . (55<3I>

Lebhaftes , kathol,

Mädchen
18—23 Jahre , für
Bedienung u . Hau » ,
halt in Wirtschaft
auf d, Lande sof,
gesucht. Bewerbun¬
gen mtt Bild unt ,
55079 an d. Führer

Junger
DHU .- Ingenieur
Architekt oh . Tech¬niker. sof . gesucht .
Bewerbung mit
GehaltSoilspnlchunt . Rr . 1066 an
Führer . B .-Baden

Sltlerbilder
in der Preislage
von 65 Pfennig bl«
zu 60 Mark .
Schäne Aufnahmen
von Relchsmlnlstern ,SA .-Fsthrer » . der
Relchslrfirr usw
Ferner stnd ln un¬
serem Verlag Bll -
der de« Relchsstakt.
Hallers 91. Wagner .
Ministerpräsidenten

Walter Kühler ,
KuIluSministerS Dr ,
Wacker . Jnnenmini .
sters Pslanmer , des
BezirksieiierS der
D .A .F . Fritz Platt -
«rr u de » Gebiet »,
lübrer » der H.I
Friedhclm Kemper
erschlenen. (Letztere
tn der Größe 42
aus 32 . Photo , kein
Druck, zum Preis
von RM 6 .—) .

Zu beziehen Im
Führer -Berlag

B .m .b^H,, Abt .Buch-
bandig . Karlsruhe ,
ferner tn umeren
Geschäftsstellen ln

Offenburg und
Baden -Baden

Einlam .-Saus
mit 5— 6 Zimmern
und Garten , oder
entfprech . Bauplatz
dazu in Karlsruhe
( auch Rüppurr ge-
fucht . Angebote mit
Angabe von Lage,
Größe u , Preis u .
3699 an d. Führer .

Der

MneiW»
derausgegeben von
vertag f . Standes ,
anttwefen . soll t»
teder deutschen Fa
mtlte angelegt Wer¬
ve» Preis nur S
Psennfg , kart. ln V
Leinen geb . I RM
Bei Borelnfendum
15 Pfennlg f. Port -

Führer -BerlagG .m.d.H ., « bi .Buch,
händig .. Karlsruhe

Lammstraßo .
ferner fn den Ge¬
schäftsstellen Baden .
Smbtsiu. Offcnburg.

TODESANZEIGE
Nach Gottes unerforsdillchem Willen ist unsere liebe , treubesorgteMutter , Schwiegermutter , GroBmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Karoline KanzlerWw.
geb. Sayer

am 30 . Mai 1938, nach langem , in großer Geduld getragenen Leiden ,Im Alter von 71 Jahren , in die Ewigkeit abgerufen worden .
KARLSRUHE , den 31 , Mai 1936
Trauerhaus ; WaldhomstraBe 49

Die trauernden Hinterbliebenen
Marie und Mina Kanzler
Familie Fritz Herter
Familie Karl Ranner
Familie Walter Wlrth
Familie «loset Becker

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 2, Juni 1936 mittags
1 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . 55229

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme andern
so schmerzlichen Verluste der uns betroffen hat, sagen
wir unseren tiefgefühlten Dank

KARLSRUHE, den 2 . Juni 1936

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Mathilde Stellberger

STATT KARTEN

Am Pfingstsonntag verschied infolge eines Schlag¬
anfalles unsere geliebte Mutter, Schwester, Schwä¬
gerin , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau

Emilie
geb. Barth

im 62 . Lebensjahr.

KARLSRUHE, den 1 . Juni 1936
Kaiserallee 107

In tiefer Trauer,
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen

Emmi Breitenstein
geb. Geisendörfer

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 3. Juni, um 15 Uhr, von
der Friedhofkapelle des Hauptfriedhofes aus statt
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzuseben. uns



Jtucfk im Kammer erstklassige Sitmel

W<

REGIE ; R . A . STEMMLE

Trude Hesterberg
Max Odlstorff — B . Wltdonhatn
Hilda Sassak — Qrata Walser

W
Ein toller Filmschwank , in dem
eine Pointe die andere jagt ,
eine Ueberraschung der ande¬
ren folgt — gespielt von einer
Komiker -Schar , in der einer

den andern übertrumpft .

„ Reichhaltiges Beiprogramm *'

Anfangszeiten ; 4.00 6. 15 8.30 Uhr

Besucht das
3 . Pforzheimer
Reit- und Springturnier

mit großen Schaunummern

vom 4 . — 7. Juni, Turnierplatz Pforzheim
Beginn tägl . ab 14.30 Uhr • Preise M 0 .60 bis 5 .—

Freitag kleine Preise e ob . 8000 Sitzplätze

Vorverkauf t nur beim Stadt . Verkehrsamt , Östliche (Rathaus )
Fernsprecher 5401 und 4 $ 38

22571

Ah hailta ein Spitzenfilm mit
HU IIQUlQ großen Darstellern :

mit : Heinrich George
Edna Greyff
Victor de Kowa
Adele Sandrock bjji

Ein Filmwerk voll Temperament
— spannend und mitreißend , das
anzusehen sich wirklich lohnt .

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Ein Film «
der alle begeistert !

Qustav Diessl , Isa Mtranda ,
Attilla Hörbiger n . Vasa Prlhoda ,
dem berühmten Violinvirtuosen .

4.00 , 6.15, 8.30

Rbonniett den M£üt |«e«4

DieKatz imSack
Magda Schneider , Wolf Albach - Retty , Theo Lingen

Richard Eichberg ’s neue Meisterleistung t
Ein Sprühregen von Witz u . froher Laune/tttanun

I

«
I

GeltliaitsuerlBPünn
Gebe hiermit bekannt , daß ich meine

Bledinerei u . Installationsgesdiäft
ab 2. Juni 1936 von SchUtmistr . 32 nach der

Werderstrasse 70
verlegt habe . 55174

Empfehle mkh den Einwohnern und Haus¬
besitzern in allen vorkommenden Arbeiten u .
garantiere für reelle meisterhafte Ausführung .

Alfred Braun
Wardaratrasae 70 — Telefon 7262

Jung sein und schön bleiben !
Gesichtshaare werden nach neuestem , erprobtem

Verfahren (besser , schneller u. radikaler als Elektro¬
lyse ) schmerzlos und ohne Narben für immer entfernt .

Gesichtsfalten , hohle Wangen , nnschöne Nasenformen
beseitige ich Ihnen in 1—2 Sitzungen für dauernd .

Auch Sommersprossen , Mnttermale , Warzen , Leber
flecken , Pickel , Mitesser , Gesichts - und Nasenröte
entferne ich in kurzer Zeit.

Orig . Vibr . Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer
welker Haut gegen frühzeitiges Altern . Bat nnd
Auskunft kostenlos .

Bestrahlungen — Höhensonne .

Anneliese Hesselbacher
Moderne Kosmetik and Körperkultur .

Kaiserstraße 225. II „ bei der Hauptpost .
Sprechstunden von -—7 Uhr .

Gaststätte Bahnhofsplatz

uiunsch : Zweite gemütliche Kaffeesfunde der Dame !
Mittwoch , 3 . Juni 1030

Spezial Warners Corsei - Modenschau !

Frau Baronin v. Imhof, Berlin spricht über das Thema :

„Ilias mil eine Frau m derMade wissen, wenn sie ml anpezogen sein will
“

Wichtig für starke mittlere und schlanke Figuren
Veranstaltende Firmen:

Modle - Corsethaus Elisabeth Biehler , Kaiserstraße 114
Firma Rud . Hugo Dietrich , Kaiserstraße

Die korrekte Sport- und Strandbekleidung 55038

46t
4eT

tV ef «

Täglich bis 3 Uhr
geöffnet . (55154

Nenanfertigen n
Umarbeitung von
SIBPP - Dl) fl

J. öcfjneider
Adlerstr 5 . (36757

Mittwoch , den 3. Juni , 16—18 % Uhr

NachmittagsKonzert
Orchester : Kapelle Theo Hollinger

Leitung : Theo Hollinger

Kassenschränke
Bücherschränke
Wandtresore
Gasschutztüren

H. A. Sieterie . Lanr (Bd.)
KaiBenichrtnkfabrlk

'HimimiiiiiiiiiiKimiiiHitiiimiiiiiiiHiiiiiiiiiitimi

R
ä

olladen -

eparaturen
— (Jason -Rolladen )

( Oer Jaloude & Roil .-FadriH
£ Robert wagnsr-aDog 59 Tat ?32£
iiHiiHimiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiitiiimiiiMiHiiii

Kauft deutsche Waren !

„
Tafet

Veftecke
| | MrdU aus Solingen !
•* 2 [Mb ■»« too *t. Gitter
•Q 5 MNstoK, «dt . MtlläifHi 2taflUg»ft«U«s,
X «D aeScn «, sch»»L,ßnoclUroan, »*f-gtf£.
Ä — OIUS «C. - 30 (Vfet*ÖnwHl, LNp e | i « it | ii puifia , sm 9tl |pi«lt* 5 IHiU. Ccvittw , 100 gt. wtfük AM4L»
Z»L 31«f W»»kch W* 5« 10 ta—two.
w 33 Sntaini 01t PuMUi ttb JUlatof
g) K nMtMaMli, (»lUatN,

ia SoUngen ^ bf

Herren. ». Damex -
ariifletfalon

Otto Schwarz
zähringerftr - ste S3,
empfiehlt sich allen
Polisgenossen .

Das
billig -

Kinderbett
losxss cm
140X70 cm

14,50 16.—
25.—

Eisenbetten
190X90 cm 18.50 23.—

Lhrislmann
Kaiferstratze 135
beim Ad»lf-Hitler»Platz

Autolteferung frei Hau»
51962

Stein .
Transporte
mit Lieferwagen in
Karlsruhe n . Umgb.

Billian, Dnrtach ,
BaSlertorstratze 27,

<3800 )

in besonders
schön . Modellen

zu niederen
Preisen und in

großer Auswahl
finden Sie bei

Gondortv
Fritlrilhshgs ^

Amtliche Anzeigen
Bühl

Das EntschuldungSoerfadre » für
Gustav Eglofs Eheleute in Hild-
maunsseld wurde beute nach Be¬
stätigung des Vergletchsvorschlags
aufgehoben . (55823

Bühl , den 27 . Mal 1938.
Eutschuldnugsamt .

C Donauefdiingen J
Schotter - und Teersplitt¬
lieserung » und Beisnbr -
vergebung .

DaS Waller - « nd Strabendanam «
Donaueschingen vergibt in Etnzel -
losen zur Instandhaltung der Land¬
straben II . Ordnung die Lleferuna
von 2880 chm Hartschotter . 2490 cbm
Kalkft- inschotter. 800 cbm Teersvlitt
und 530 cbm Sand , sowie bas Bel -
führeu von den Reichsbabnstationen
St . Georgen . Peterzell -Königsseld .
Marbach , « chwenntngen , Bad Dürr¬
heim . Klengen , Grüntngen , Do -
naueschlngen , Hausenvorwald . Bach¬
heim , Pfobren . Neudtngen , Gut -
madingen , Geisingen . Riedöschingen ,
Zollhaus -Blumberg und von den
Lchotterwerken Hirzwald , Dailchin -
gen , Dunningen . WeilerSbach . Mar¬
bach , Jmmendtnaen , Wolterdingen .
Rohrbach , Neukirch. Kabenfteig .
Ewatttngen und Detzeln .

Angebote , wozu die Vordrucke
beim Bauamt und bei den zustän¬
digen Strabenbaumeistern erhältlich
sind , Nnd bis längstens Mittwoch ,
de» 10. Juni 1938. 11 Ubr . ver -
schlosten mit der Aufschrift : „Schot¬
ter und Teerivllttliefernug " beim
Bauamt einzureichen . (5o824j

<Er5
(W

Bad . Hochschule
für Musik

55223

Streichquartett
Klarinettenquintett

Streichquartett

Karten

1- - - ,h «

»«2 b«s*ejl . tSssi
Mittwoch, den 3. Juni , 20 Uhrund
Donnerstag , den 4 . Juni , 20 Uhr
im grossen Festhalle - Saal

Öffentliches
Preiswettkochen

auf modernen Gasherds » .

SBe Karlsruher Hausfrauen ond Haosherren «ind herzlich Mngeladen , dem
interessanten Wettkochen als Zuschauer beizuwohnen , nm sieh
solbst davon zu überzeugen , welche Hausfrau am besten nnd
billigsten anf Gas kocht .

. -i . Für frohe Stimmung nnd gute Uwe hrt alles aafgeboton .

Rudolf Sehmltthenner nnd Karlheinz KOgele werden als Ansager fftr Hei -
torkeit sorgen .

- “ SÄÄS ÄÄ - ST Äffi

den Karlsruher Hausfrauen gut begannt , wird das wettgocnen
leiten nnd gleichzeitig erklären , worauf es ankommt , um mit .
wenig Geld nnd wenig Zeit anf Gas zu kochen , zu backen und
zu grillen . _ . . „

n _ „n rtnm sich alle Zuschauer beteiligen können , ver -
° ^

spricht denen , dfe richtig Voraussagen , welche die ersten Sieger¬
innen im Wettkoehen sein werden , wertvolle Preise .

Also , Karlsruher Hausfrauen nnd Hausherren , kommt am ». nnd 4. Juni
in dia Festhall «. Es verspricht , wie immer , wenn das Gaswerk seine

Kunden einladet , ei. froher , inUreseanter »nd unterhaltsamer Abend za
werden .

6ratl8wrlosoPD (wertvolle Preise) / KostprobenSilitvitt feei 1

Stadt, aas -, Wasser - und
Elektrizitätswerke

Karlsrahe .
Gesgemeinschaft

Karlsruhe .

NMcheS
StaaMeal «

Dienstag,
den 2. Inn ! 1936.
NS-Knlturgemeinde

Krach hn
Hinterhaus

Komödie d . Böttcher
Anfang 20 Uhr .

Ende »eg. 22 .36 U.
Preise

0.86—1.76 RM.
Der IV . Rang ist
für den allgemeinen
«erianf freigehaiten

Am Scheffrlmnsenm .
Htsmarckftrahe 24.
8m Einvernehmen
mit dem Deutschen

Scheffelbund

Fauft's Tod u .
fiimmelinlirt

mit - Srttntrrnnqen .
Einführungsvortrag
in dte Lösung des

Faust-Problems
v . Friedrich Prllter .
Anfang 26 .36 Uhr .

Ende 21 .45 Uhr .
Einiriiiskarten nur
im Vorverkauf an
der Theaterkasse bis
Dienstag, 2 . Juni ,
17 Uhr . Nur für
Besucher der Aus-
führung von - Faust
II . Teil' . ( 55828 )

Preis 6 .36 RM.

Miitwoch, 3 . Juni :
Faust II . Teil.

Der Friseur
für fevermann . Mute
Bedieng . R. Mösch,
b. EafS . Am Zoo ' .

(36816 )

Stühle
flechten

gnt and billig.
Bürstenaeschäft

Ruh , Krenzftraße 26
Telefon 32»6 .

( 43366

S(hrenipp-Gaslsfällcii -Colos$eiiin
Saal III

Original

Familie Huber

bestbekannt durch Tonfilm und Rundfunk
allabendlich 1 . bis 15. ]uni im neuen Terrassensaal
Eintritt frei ! sson

^ Geschäfts -Übernahme ^
Die seit 30 Jahren bestehend © (55163

Karlsruher Jalousie - und RoiiadenfabriK
habe ich von Herrn Walter Jason , Hauptmann der Luftwaffe »
käuflich erworben nnd mit heutigem Tage übernommen .
Durch Uebernahme der gesamten Facharbeiterschaft und auf
Grund meiner langjährigen Erfahrung in der Banbranche bin ich
in der Lage , alle Arbeiten fachgerecht , prompt und preiswert
anszuführen . Ich empfehle mich für die Neuanfertigung von
Rolläden ans Holz und Metall , von Jalousien , Sonnenmlloe , Ver-
dunkelnngsanlagen , sowie für alle einschlägigen Reparaturen .

Jftcnl trutwnann
Techniker der gesamten Holzverarheltong nnd Innenarchitekt »

17 Jahre Mitarbeiter der Fenster - nnd Ladenhanfirma
Ludwig Seiderer , Karlsrahe .

Karlsruher Jalousie - und Rolladenfabrfk
Inhaber Karl Gutmann , Karlsruhe ,

Robert -Wagner -Allee 59 Telefon Nr . 2399

Vr haben uns verlobf

Jlse Huber
Ludwig Bierbelfer

Karlsruhe
Vmzenflusalr . IO

2. Juni 1035 Karlsruhe
Krlegsslr . 12Ö

Statt Karten

OSCAR AUER
INGENIEUR

GERTRUD AUER
aca stober

zeigen hiermit Ihre Vermählung

Karlsruhe , 30 . Mal 1936

betressenden Landesgesetze auher
Kraft getreten und für den Schub
der wildwachsenden Pslanzen . der
nichtjagdbaren wildlebenden Vogel
und der übrigen nichtjagdbaren
wildlebenden Tiere in Hinkunft
nur noch obige Naturschubverord¬
nung und die zu ihrem Voll, »«
ergangenen Vorschriften mastgebend.

Ettlingen , den 28. Mat 1938 .
Brjirksamt . (55822

Durlach
lieber das Vermögen der Firma

werk » Pavier G . m . b. H., Wein¬
garten i. Bade » , wurde beute KH4
Nhr Konkurs eröffnet . Konkursver¬
walter ist Rechtsanwalt Dr . Baum -
berger in Durlach . Konkurssorbe -
rungen sind bis zum 23 . Junl 1936
beim Gericht anzumelden . Termin
zur Wahl eines Verwalters , eines
Gläubtgerausschustes . zur Entschlie-
stung über dte in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegen¬
stände ist am Dienstag , den 9 . Juni
1938 , vormittags IN Uhr . nnd zur
Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen am Dienstag , den 14. Jul ,
1936, vormittags lN Ubr . vor dem
Amtsgericht . 2 . Stock. Ztmmer Nr .
22 Wer Gegenstände der Konkurs¬
mäste bestbt oder zur Maste etwas
schuldet, darf nt -bts mehr an den
Gemeinschilldner leisten . Der Bestb
der Sache und ein Anspruch auf
abgesonderte Befrtedtgung daraus
ist dem Konkursverwalter bis 23
Juni 1938 anzuzeigen . 156821

Durlach , den 29 . Mai 1938 .
Amtsgericht .

11

Karl - Friedrich -
Straße 28

(Laden )
Ehestandsdarl .

Ratenkauf .
550 .2

Lest den

Ettlingen
ReichSverorduung rnm Schutze
der wildwachsenden Pslanzr »
nnd der nicht iaadbareu wild¬
lebende» Tiere (Naturschuv -B .l

Auf obige Verordnung vom 18.
Mär , 1936 lRetchs - Ges.-Bl . I S .
181 ff ) wird hierdurch noch beson¬
ders blngewiesen . Nach 8 27 des , , , -- - Ä _ .
Reicksnaturschubaesebes vom 28 . rungsraum Karlsruhe Hbi «Ein
Juni 1935 lReichsgesebblatt I Seitei gang Maraubabnhoss öffentlich ge-
821 ) am 1 . Februar 1936 sind damit gen Barzahlung die Fundsachen .

Führer ! Ute 6e« Tier- und Pflanzenschutz IAusall Januar und Februar 1938.

Karlsruhe 3
Bekanntmachung.

Dte Inhaber der im Monat Nov .
1935 unter Nr . 28137 bis mit Nr .
28755 ausgestellten oder erneuerten
Pfandscheine werden aufgesordert .
ihre Pfänder bis längstens Ib . Junt
1938 auszulösen oder die Psand -
schetne bis zu diesem Äe tpunkt er¬
neuern zu lasten . Nach diesem Zeit¬
punkt können diese Pfänder nur
noch ausgelöst werüen . Nicht aus -
gelöste oder nicht erneuerte Psan -
der müstcn versteigert werden .

Karlsruhe , den 38 . Mat 1936.
Städt . Psaudleibkast «. <55797

Strabenbauarbeite » .
Das Waster - '.' nd Strastenbau

amt Karlsruhe vergibt nachstehende
Arbeiten für die Herst-lluna ^ eines
Gehweges an der Reichsstraste 19,
km 2,875—4.2 zwischen Knteltngen
und Marau .
») Lieferung und Etnbauen von

Auffüllmatcrial etwa 1699 cdm
b) Liefern und Etnbauen von 169

chm Kalkschotter. ,
Die Bedingungen liegen beim

Bauamt Stevbanienstratze 51 aus .
wo auch Angebotsvordrucke abgege-

~ ' ‘ ' - ' Hr -
be» werden . Angebote mit entsvre
chender Aufschrist stnd bis 8 . Juni
1938 vormittags 16 Ubr ebenda¬
selbst einzureichen . (55827

Zuschlagsfrist 8 Tage .
Das Fundbüro der Reichsbabu -

direktlo » Karlsruhe versteigert am
3 und 4 . Juni 1936. jeweils 8 und
14 Ubr beginnend , tm Berftetge

nicht abgeholtes Hand - und Retse-
aeväck sowie unanbringliche Fracht -
aüter darunter 19 Herrenfahrräder ,
1 Damensabrnad , 1 Armbanduhr . 1
Zither und verlchledene Schmuck¬
sachen . Die besonders genannten
Gegenstände werden am 3 . Juni
1936 von 19 Ubr an ausgeboten .

41 Hektar Wiesen der Gemarkung
Durlach— Grötztngen am Freitag , den
5 Juni 1936 , vormittags 9 Uhr , im
Ga^hanS „zum Ochsen" in GrStztngeu

Neureut

Lahr

Sl ; abschlag .
®emS6 8 1 der beztrkspoli,et¬

lichen Vorschrift vom 21. August
1921 dte Reinigung der alten Elz
betreffend , wird der diesjährige
Abschlag der alte « El , °ui die
Zeit vom 8. vis 19. Jntit k 3f .
^

Dte
^

Schlenfen der Werke müsten
am S -m^ tag . de» 8. Juni 1938 .
18 Ubr geöffnet und dürsen erst am
Mantua de» 32 . » uni 1»8 «. 6 Ubr .
wieder geschlvste « werden damit
das bereits am Samstag abend ein -
aelastene Waster den aufgewühlten
Schlamm sortfübren kann . (55825)

Lahr , den 28 . Mat 1936.
Bad . Bezirksamt .

C Offenburg

Das Eutsibnldungsversabre « für
sie Landwirtsebeleute Lndwig Stutz
und Sovb - 9-b . Siebe « in Bobls -
bach wnrde nach Bestätigung des
Entschuldungsvlans ausgeboben.

Offeabnra . den 28. Mai 1936 .
Sntlchuldungsamt . (55826)

1
Svasversteigernng .

Am Mittwoch , de« 3. Juni 1938.
nachm. 5 Ubr . tm Gewann Lang¬
bruch. fürs ganze Jabr . Zusammen¬
kunft bei der Robwetde . <55925

Der Bürgermeister .

Amtlich «
uersteigerungen

c Gröfcingen

Die HeugraSverfteigerung des
DomänenamtS Karlsruhe im
Jahr 1S36. (55832 )

Hengragverstetgernng.
Das Domänenamt Karlsruhe ver¬

steigert das HeugraSertrügntS von .

gefsleigefungen
Zwangsversteigerung.

Am Mittwoch , den 3. Juni 1936, nach ,
mittag » 2 Uhr . Werve ich in Karlsruhe,
im Psanvloknle , Herienftratze «5a , gegen
bare Zahlung tm « otlftreckungrwege ös .
fentlich versteigern :

3 Schreibmaschinen. 3 Nähmaschinen. 5
Büfett « . 3 Kredenzen, versch . Herren - und
FrauenNeiderstosfe . 8 Schreibtisch«. 2 So-
fa« 1 Vertiko, 2 Ruhebetten . I gebr. Mo.
torrad, 1 chines . Vase. 1 Ziertischchen. 1
runder « sch. 8 Sestel , 1 LederNubsestel.
1 Ausziehttsch. dunkel eichen . 28 Phoio-
alben , 1 Photoappara« .Bald- ' . 4 Licht ,
messer . 9 versch . Photohüllen . 1 Silber-
schrank , 2 Bücherschränke. I « lavier . 18 «.
renschrank. 1 Schletsstein mit mnetifon
Kunststein. 1 Harmonium . 1 Registrier ,
fasse , 1 Förderbandmaschine , 1 Badeein
richiung . 1 Schrank, dunkel. 1 Korbmöbel.
Garnitur . 1 Marmorschreib,eng . 1 Wand -
Waschbecken. 1 Linoleum , 2,5X3,06 m .

Karlsruhe, den 36 . Mai 1936. (55304
Fr . » eck, Gerichtsvollzieher.

amtliche Anzeigen
Der Plan über die

Herstellung von Ka¬
belkanälen in der
Trais -, Hübsch - und
Gartenftr. in Karls-
ruhe ( Boden ) liegt
beim Telegraphen ,
bauamt Karlsruhe
( Baden ) , von heute
ab 4 Wochen aus.
Karlsruhe ( Baden ) ,
den 36. Mai 1936 .
Telegrapheubauamt.

( 55829 )

Ingend
nm Hitler
126 Bilder »on
H. Hoffmann .

Tr« »on
Balbnr von Schirach

Führer-Lerlag
GmbH ., ilbt. Buch¬
vertrieb . Karlsruhe,

Lammstrabe 1h.
ferner in unsere ,
« eschäftsstellea tii

Osfenburg und
Baden -Baden .

Die glückliche Geburt eines gesunde *

Stammhalters zeigen hocherfreut a0

Musiklehrer Artur Münz&
und Frau Lucy, geb . FlörM

z . Zt . Karlsruhe , Landesfrauenkllnlk 55221

29 . Mai 1936.

55227

3teidi ist angekommen

Oskar Klumpp , Rechtsanwalt
u. Frau Liesel geb . Kurzenhänser

Prloatklinik Dr , Ph . Schmidt

O SdlUKßlaßnadi
dasmillionentadi in Preis undWirkung

erprobte überragende
Hühneraugenmittel
Kein Verband . KeinWinsten DIP

Groß - und Klein -Verkauf 3308

Seilenhaus Appenzeller, BOrgerstr3

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen
es ist Ihr eigener Vorteil

XitAtpausen
Her Arten , Abholung u . Zustellunaller . . .

S .Thoma Nach !. ,Sofienst .115 , Tel
llung
.5026

Matratzen mvL-Uei.
Alpeugras Seegrall ) 38.— 28.— 18 .—
Polfterwolle 44.— 34.— 24 .—
Kapol , gar. Ia Java 61 .— 51.— 41 .—
Roßhaar, gar. rein 95 .— 85.— 75 .—
Schlarassia .Matr . 90 .— 80.— 70 .—
Röste, Schonerdecken, Umarbeitungen .
Bel Versand Fracht u. « ervackung freit
Qlnnlf Mairahen-Spezial -Werkstätte
DIClin Kreuzztr . 5 (b. Zirkel) Tel. 3032

3uoenii um Del
H

120 Bildet pon h.
lextopn Balfturopnö**'** .

Dieses herrliche Werk ist
gleiche » Ausstattung wie daS ^
„Hitler wie tbu keiner kenn»
schienen .
ffÜhrer -Berla -
Lammttratze Id . ferner
B-Ichältlftellen v .43al>en nab oste^

« . m. ». H..

siaben Eie Ärger
milRiekArmbandülir ?
so kommen Sie u. lasten sich beraten dom
altbekannten Uhren -Fachgeschäft (55627 )
B. Sa Mph ne » , am Ludwigsplatz .

ad 14. luni 1936 jeckev
14 r » gv Doloi * **

,ji.-
Pieve di Liviiullonoo . . • • og . !*J.
. . pW. IT.
trabbe . - . pW. ^
Madonna di Cempiglie - - - —
ReiseDflro osv . rimnEri ' ' '
STUTTGART. Kanzleitir 1. w ■

— Vertretung am Plat»»
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Deutficher Rctö - Iänöcrhompfficg in Singen
Gottfried non fromm frhlögt den lOeltbeftcn perry in der fronjSfifdien Tennismeifterfdioft

Sturmooyel gewinnt den tjoppegartener fubiläumspreis

RatHündcrhampf Deutjchlanft - 5chujei3
16 :9 für Seutfchlan -

( Eigener Bericht des „Führer ")

Singe «, 1 . Juni 1636.
^ | e

. Singener Zementovale im Schnaitholz erlebte
, ?y Pfingstsonntag ihren größten Tag seit ihrem sechs -
rayrigen Bestehen , denn auf der Bahn wurde der L ä n-
° erkämpf Deutschland — Schweiz ausgetra -
6 E n und zwar von den beiderseitigen für die Olympia-
ampfe vorgesehenen Mannschaften. Daher war von
°rnherein erstklassiger Sport zu erwarten . Der Welt-

^ « Iter Toni Melkens ist ja eine Klasse für sich,« ein deutscher und kein schweizerischer Fahrer konnte
wen Vergleich mit ihm aufnehmen. Schade , daß das

, Etter so ungünstig war , denn es beeinträchtigte den Be-
sehr stark . Um so stärker war die Begeisterung und

" E
^ude der rund 2000 anwesenden Besucher ,

s» Malfahren war eine sichere Sache der Deut'
Jj n' die in fünf von den sieben Läusen Sieger waren.

. Ut ein Sattelbruch hinderte Toni Melkens , noch
uen sechsten Sieg dazuzureihen, und der Leipziger Lo -
tt* wurde von dem Züricher Baumann um ein halbes

/
■JtüaiHuäu,

^

^et Weltmeister Toni Merkens führt eine Ehrenrunde
Phot . Hopp .

Dorderrab geschlagen. Merkens beste Zeit waren 12^
Erkunden für 200 Meter . Wägelin blieb dagegen um
% Sekunden zurück : auch Lorenz erreichte 12% Sekun¬
den . Das Endergebnis lautete : 1. Merkens , 2. Wä¬
ll e l j n, 3. Lorenz und 4. B aum ann .

Im Verfolgungs - Zeitfahren sprang Sara -
Zürich für Wägelin ein, Richli erlitt einen Sturz , der
Gefährlicher aussah, als er war : sein Sturzhelm be¬
wahrte ihn vor Schlimmerem. Tie deutsche Mann¬
haft sHasselberg , Arndt , Karsch und Klöck -
^ e r) besiegte die Schweizer — zu den beiden genannten
Eamen noch Fuhrimann und Käg » hinzu — in 5 Minu -
*en 2 % Sekunden und durfte dafür 4 Punkte buchen. Die
Schweizer benötigten 5 Minuten 14 % Sekunden und er¬
hellen 2 Punkte.

Im Zweisitzerfahren platzte den Schweizern
”5°« nach den ersten hundert Metern ein Reifen. In echt
kameradschaftlicher Weise halfen ihnen die Deutschen so -
'°rt mit neuem Reifenmaterial aus . Das deutsche Paar
^ Hbe - Lorenz gewann das Rennen gleich in den bei -
°en ersten Läufen, so daß man auf den dritten Entschei-
"ungslauf verzichten konnte , und zwar brauchte es im
Ersten Lauf 12^ und im zweiten 13 Sekunden für die
Atzten 200 Meter . Die Schweiz war durch Ganz und
Burkhard vertreten .Ter Zweisitzerkampf wurde in beiden Läufen
E'ne Beute von Arndt , Krefeld , und Kinnle , Köln,
»egen K l ö ck n e r, Köln, und H o f f m a n n, Frankfurt

Main .
Weimer -Stuttgart hatte das Mitglied der Natio-

Il^ °" nschaft Karsch , Leipzig , zu einem Kampf über
»pvy

^ Eter mit stehendem Start herausgefordert und” x°r ' km um % Sekunden 1 Minute 14 Sekunden ge -
V Normte 18H Sekunden.)

fnfi ” des Länderkampfes bildete das Z eit¬
le „ *

en “&er x000 Meter mit stehendem Start . Mer -
— dl 3 9611 )0 )1tt rtltrft XtofdS (10ot *«4nu ft 4

,
8e ®5 .

” Wägelin und sicherte so seinem Lande zwei
kein- «n Wägelin holte mit 1 Minute IS'* Sekunde für
in «» 1 Punkt heraus . Damit war die Entschei-

Deutschlands mit 16 :9 Punkten gefallen,
tenh » m . e &<e Siegerehrung . Der stellvertre-
wünk» .? 1^ "5 ^ ^^ ^ Eer Schirmer . Berlin , beglück-
den deutsche Mannschaft zu ihrem Sieg und gab
ihnen ^l? r \ern öcn Wunsch mit auf de « Weg , daß es
ihres oTif Olympiade gelingen möge , die Farben
Her6 . u e

.
8 erfolgreich zu vertreten . Bürgermeister

^ ^ " überreichte der deutschen Mannschaft den von

gewann auch dieses Rennen ll Minute , 14^ Se¬

tzer Stabt Singen gestifteten Ehrenpreis und der schwei¬
zerischen eine Erinnerungsgabe . Die Maggiwerke hatten
für die beiden Mannschaften Ehrenpreise gestiftet .

Im großen Pftng st preis , einem internationa¬
len Mannschaftsfahren nach Sechstageart , siegten Kim -
mig -Bühler sStuttgart ) mit 13 Punkten gegen Steyer
Josef -Hoffmann ( Singen - Frankfurt ) mit 8 Punkten : 3.
wurden Vogt-Bohn ( Basel) eine Runde zurück mit 12
Punkten : 4. Weimer-Mühr sStuttgart -Dortmund ) mit
8 Punkten.

Abends folgte im Centralhotel ein vom Deutschen
Radfahrerverband gestiftetes Gemeinschaftsessen , in des¬
sen Verlauf nach der Begrüßung durch Herrn Schirmer
Bürgermeister Herbold die Fairnesse der Schweizer
besonders hervorhob. Herr Steinhäuser dankte im
Namen des Schweizerischen Radfahrer -Bundes .

Bei den Radrennen in Kaiserslantern war der Köl¬
ner Leuer erfolgreichster Dauerfahrer . Er verwies Schön
( Wiesbaden) , Wenzel (Köln) und Schäfer ( Frankfurt ) aus
die Plätze. Das MannschaftS -Omnium gewannen Rausch/
Hürtgen vor Engel/Steffes und im Malfahren der Ama¬
teure war der Ludwigshasener K. Walter erfolgreich .

L

Die siegreiche deutsche Mannschaft im Radländerkamps Deutschland—Schweiz Phot, Hepp.

6. v. tramm wird französistker lennismeister
Perry in fünf Sätzen geschlagen

Nach dreimaligem Anlauf ist cS nun unserem Meister-
spieler Gottfried von Cramm endlich gelungen den
Weltbesten Fred Perry zu besiegen. Der Deutsche
schlug Perry im Endspiel der französischen
Männereinzel - Meisterschaft in fünf Sätzen

8

/

6 :0, 2 :6, 6 :2, 2 :6, 6 :0. Cramm kam mit 7 :5, 6 : 1, 6 : 1 über
den Franzosen Marcel Bernard ins Endspiel, während
Perry große Mühe mit Christian Boussus hatte, uw mit
6 : 4, 7 :5, 5 : 7 , 6 :2 ins Endspiel einzuziehen.

Am Pfingstmontag waren trotz trüben Wetters die
Tribünen des Tennisstadions Roland Garros in Paris
dichtbesetzt als Gottfried von Cramm und Fred
Perry zum Schlußspiel antraten . Der Deutsche
ging gleich zum Angriff über und gab im ersten Satz
kein Spiel ab . Im zweiten Satz zog Perry schnell mit
6 : 2 davon. Das gleiche Ergebnis wurde im dritten Satz
erzielt , nur daß diesmal Cramm der Sieger war . 6 :2
hieß auch der vierte Satz , der wieder an den Briten fiel .
Perrys Kräfte waren nun erschöpft. Des Deutschen
Können erstrahlte in schönstem Licht , Perry wurde von
einer Ecke in die andere gejagt und vermochte , obwohl
er sich groß anstrengte, nicht ein Spiel zu machen. Einige

Doppelfehler, »in Zeichen von Perrys Nervosität, been¬
deten schnell siesen 6 :0-Satz. Zum erstenmal war damit
Perry von unserem Meisterspieler geschlagen worden und
zum zweitenmal hieß von Cramm damit französischer
Meister. -

Ins Endspiel zum Fraueneinzel kamen Hilde Sper¬
ling mit 6 :2, 6 : 1 über Frau de la Valdsne (früher
Lily d 'Alverez) und die Französin Simone M a t h i e u ,
die alle Mühe hatte die Wiesbadenerin Marieluise Horn
mit 6 :4, 6 :4 auszuschalten. Im Schlußspiel hatte Frau
Mathieu keine Siegchance . Die frühere Effenerin siegte
6 :3, 6 : 4 und verteidigte damit ihren Titel erfolgreich . Be¬
merkenswert ist übrigens , daß in den Einzel-Endspielen
die gleichen Gegner standen wie im Vorjahrs

Der ReiKsfportfüyrer an 6. von Cramm
Nach dem glanzvollen Siege unseres Meisters Gott¬

fried von Cramm sandte der Reichssportführer
dem Deutschen folgendes Telegramm nach Paris

.Herzlichen Glückwunsch zum Sieg gegen stärkste euro¬
päische Klasse. Lade Sie nunmehr ein , Deutsch ,
lands Farben gegen USA zu vertreten ".

*

Der Davispokalkampf USA — Anstralien brachte am
ersten Tag in Philadelphia eine Punkteteilung . Do¬
nald Budge (USA schlug Jack Crawford (Australien 6 :2,
6 :3, 4 : 6, 1 :6, 13 : 11 , während Quist (Australien ) über Alli-
son (USA ) mit 6 :3, 5 :7, 6 :4, 6 : 1 erfolgreich war .

Anstralien führt in Philadelphia beim Davispokal¬
kampf gegen USA durch den Gewinn des Doppels . Craw-
ford/Ouist schlugen zur größten Ueberraschung der vielen
Amerikaner Budge/Mako 6 :4, 6 :2 4 :6, 5 : 7, 4 :6. Damit
dürfte die Entscheidung wahrscheinlich schon zu Gunsten
der Australier gefallen sein, die an gleicher Stelle 1932
5 :0 verloren !

Deutschlands Jnnioren -Meister im Tennis wurden am
Pfingstmontag in Berlin ermittelt . Loof ( Oschersleben ) ,
Lvof/Dasbach (Oschersleben/Köln) , Inge Schumann (Ber¬
lin ) und Albitz/Schwarzlose holten sich die Titel .

Berlin führt im Tennisklubkampf gegen den LTC
Stockholm nach den Spielen am ersten Tage durch Gewinn
aller Spiele 4 :4 .

Mit einem Kngelstotz von 15,45 Meter wartete der Ju¬
goslawe Kovacsevic in Zagreb auf . Er verbesserte
damit den Landesrekord um 63 Ztm.

Der Antopreis von Indianapolis , der über eine Strecke
von 500 Meilen führte, wurde nun zum dritten Male von
dem Kalifornier Sou Meyer gewonnen. Er siegte
diesmal vor 200 000 Zuschauern in der neuen Rekordzeit
von 4 :35 :03,39 Std . = 175.5 Stdkm.

Einen Bombcnsieg trug Ungarns Olympia -
Wasserballmannschaft im Länderkampf gegen
Oesterreich in Wien davon. Mit 18 :5 Toren siegten die
Magyaren .

Pfingst-Sportergebnisse
Süddeutsche Anfftiegspiele

Gau Baden :
Sp .Bg. Sandhosen — FC 08 Villingen (So ) 2 :1
SC Freiburg —■ KB 04 Rastatt (So ) SS -

Süddeutsche Freundschaftsspiele
FSV/Eintracht Frankfurt — 1 . FC Nürnberg 2 :4
Jahn Regensburg — Bayern München 5 :6
Wormatia Worms — Hanau 98 8R
Stuttgarter Kickers — SB Waldhof ( in Konstanz ) 2 :3
VfR/FC Konstanz — FC Kreuzlingen 3 :2
FB Lörrach — SC Trimbach/Olten 3 :0
Phönix Karlsruhe — Hanau 93 2 :0
Freiburger FC SC Trimbach/Olten 8 :1
Arminia Bielefeld — Germania Brötzingen 2 :1
Schwarz/W . Barmen — Germania Brötzingen 4 :2

Sockey
Turnier in München

Deutsche Auswahl — Schweiz B 2 :0
Deutsche Auswahl — Bayern 2 :1

Länderspiel
in Luzern : Schweiz — Holland 0 :2

Weitere Spiele
Stuttgarter SC — U . S . Belfort 6 :0
Georgi/Allianz Stuttgart — U. S . Belfort 2 :2

Rallen schlagt Ungarn 2 :1 (l :0)
Ungarns Fußballer , die in dieser Spielzeit bisher

keinen Länderkampf verloren und sogar in Wien gewan¬
nen und auf italienischem Boden unentschieden spielten,
mußten am Pfingstsonntag in Budapest im Kampf
gegen Italien eine 1 : 2 - Niederlage hin -
nehmen . Die Ungarn verloren unverdient , denn sie
stellten die bessere Mannschaft ins Feld , aber das Glück
war gegen sie und zudem verteidigten die Italiener ihren
einmal errungenen Vorsprung mit allen Mitteln . Kein
Wunder, daß die 35 000 Zuschauer (unter denen sich auch
Reichsverweser von Horthy befand ! ) zum Schluß recht
aufgeregt waren , zumal der österreichische Schiedsrichter
den Ungarn einen berechtigten Elfmeter verweigerte.

Die Italiener gingen nach halbstündigem Spiel
durch ihren Rechtsaußen Pasinati in Führung . In der
zweiten Hälfte waren die Ungarn klar überlegen und
Turai gelang auch der vielbeiubelte Ausgleich . Aus der
Verteidigung heraus kamen die Gäste in der Folge zu
gefährlichen Vorstößen und der unverwüstliche Mailänder
Meazza konnte auch einmal ins Schwarze treffen. Alle
Anstrengungen der Ungarn , die Niederlage noch abzu¬
wenden , blieben erfolglos.

*
Bulgariens Fußballmeister, SC Levsky Sofia , siegte

in Königsberg gegen eine verstärkte Elf von Prussia
Samland mit 5 : 1 .

Polizei Chemnitz , Sachsens Fußballmeister, verlor auf
eigenem Platz gegen den Teplitzer FK mit 3 :4 Toren.

Bremsen - das ist keine Fra _
ÜZS autpQNLOPHerr der ^

ST
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Die örenzland HeimatwettKLmpfe in kork liodibttrieb auf dem nürburgring
(Eigener Bericht - es «Führers Ausschreibung erschienen - Letzte Vorbereitungen zum Sifelrenneu

Kork , 1. Juni . Wie schon bie Jahre zuvor, führte - er
Kreisfachamtsleiter - es Kreises 5, Herr Haas , Kork , auch
in diesem Jhare Sie Grenzland - Heimatwett -
kämpfe in Kork Surch. Erneut folgten Sie Aktiven
wie die Jahre bisher nicht nur von Ser näheren Um¬
gebung, sondern sogar von Mannheim , Karlsruhe
und Freiburg dem Ruse, so daß neben einer äußerst zahl¬
reichen Beteiligung auch eine sehr gute Besetzung in Sen
einzelnen Disziplinen zu verzeichnen war . So hatten wir
vor allem auch unsere Olympia -Kandidaten Steinmetz -
Karlsruhe und Stadler -Freiburg neben anderen be¬
kannten Leichtathleten wie Stoll -Freiburg , Nägele und
Merkle, Karlsruher Turnverein , und andere in unserer
Mitte . Daß bei dieser Beteiligung auch wirklich erst¬
klassiger Sport geboten wurde, versteht sich von selbst.
Auch die einzelnen Wettkämpfe waren abwechslungsreich
und reich an spannenden Kampfmomenten, vor allem bei
den Läufen . Die Bevölkerung Korks und der Umgebung
zeigte auch in diesem Jahre wieder größtes Jnteresie , so
daß man von der ganzen Veranstaltung sagen darf , daß
sie für unsere Sportbewegung ein voller Erfolg war. Die
Ergebnisse waren :

8 00 - Meter - Laus (Stadtklasse) : 1. Edmund
Stadler , FC Freiburg , 2,05,6 Minuten : 800-Meter -
Lauf (Lanbklaffe ) : A . Karcher , VfB Gaggenau, 2,18,8 Mi¬
nuten. Weitsprung Männer : 1. Kneller, FC Frei¬
burg, 6,76 Meter . 5000 Meter (Landklasse ) : 1. Zitter¬
bart , Sportvereinigung Baden -Baden , 17,81 Minuten .
Hochsprung Männer : 1. Schmidt, Turngemeinde
Tübingen i. Wttbg. 1,70 Meter . Weitsprung (Mäd¬
chen) : 1. Inge Fuhrmann , Turngemeinde Offenburg, 4.77
Meter . Stein st oßen (Männer ) : 1. Nägele,Turn -
vereinKarlöruhe , 8,66 Meter . 1000MeterJu -
genü : 1. Ruck, FC Freiburg , 2,49,6 Minuten . Kugel¬
stoßen (Männer ) : 1. Merkle Otto, Turnverein 46
Karlsruhe , 13,89 Meter . Hochsprung (Frauen ) : 1.
Wendel , Turnverein 46 Mannheim , 1,45 Meter .

100 - Meter - Lauf (Landklasse) : 1. Hartmann , FC
Freiburg , 11,4 Sekunden. 100 M e te r (S t a d t k la s s e) :
1. Steinmetz , Karlsruher Fußballverein ,
10,8 Sekunden , 2. Scheurin, Turnerbund Ottenau , 10,9
Sekunden. 10 0- Meter - Lauf (Frauen ) : 1. Karola
Fritz , Turnverein 46, Karlsruhe , 13,2 Sekunden. 15 0 0 -
Meter - Lauf ( Stadtklasse) : 1. Scheurin, Turnerbund
Ottenau , 28,1 Sekunden.

Dreikampf Jugend : 1 . Lang, Turnverein
Gengenbach . 5000 - Meter - Lauf (Stadtklasse) : 1. Höll ,
Sportvereinigung Baden-Baden , 16,12 Minute ». S t a b -

Alütze für -tr DeulMn
Das internationale Warschauer Reit¬

turnier nahm am Samstag im herrlich gelegenen La -
zienki -Park seinen Anfang. Herrliches Sommerwetter
und ein guter Besuch verhelfen dem ersten Turniertag
zu einem vollen Erfolg . Das „Eröffnungsspringen "
mußte schon am frühen Vormittag begonnen werden,
da bie Teilnehmerzahl über Erwarten groß war . Der
mittelschwere Kurs bot nur auf der eingelegten htnder-
ntsreichen Tempostrecke einige Schwierigkeiten. ES gab
so viele fehlerlose Ritte und bie ersten Preisträger der
beiden Abteilungen konnten erst im Stichkampf ermittelt
werben.

In der ersten Abteilung, bei solchen Pferden Vorbe¬
halten war , die noch keinen Sieg in Warschau zu ver¬
zeichnen hatten, kamen von 119 Pferden 22 in baS Ste¬
chen . Der Sieg fiel schließlich an den rumänischen Ritt¬
meister Rojcewicz auf Arlekin und dem deutschen Ritt¬
meister Brandt auf Ebro. Rittmeister Brandt hatte im
vergangenen Jahr den gleichen Wettbewerb mit Derby
gewonnen.

Die zweite Abteilung, die sich an bie besseren Pferde
wandte, sah 14 Bewerber im Stechen. Rittmeister Brandt
auf Alchimist mutzte hier dem polnischen Rittmeister Ku -
lesza auf Abd el Krim, der nur um ^ Sekunde schneller
war , den Vortritt lassen. Rittmeister Rutowski auf Tra -
viati sicherte sich den dritten Preis vor Rittmeister
Momm auf Baccarat .

Rittm. Brandt auf Alchimist erfolgreich
Am zweiten Tage des internationalen Warschauer

Reitturniers waren die deutschen Reiter etwas mehr
vom Glück begünstigt. Bor 5000 Zuschauer stand am
Pfingstsonntag da» Kanonen-Jagdsprtngen „Mächtigkeit
des Sprunges " im Mittelpunkt der Entscheidungen . Sie¬
ger wurde Rittm . Brandt auf Alchimist, der damit
seinen Vorjahrssteg wiederholte. Nicht weniger als 73
Pferde gingen über 13 schwere Hindernisse. Einige Steil -
sprüng« und ein sehr breiter Graben waren besonders
gefährlich . Bon den zehn deutschen Pferden blieben sechs
fehlerlos und kamen ins Stechen , die übrigen vier hat¬
ten aber mit nur je einem Fehler ebenfalls prächtige
Leistungen vollbracht . Ueber stark erhöhte Hindernisse
mußte dreimal gestochen werben, ehe der Sieger in Alchi¬
mist mit Rittm . Brandt feststand . Oblt . K . Haffe auf
Tora und der poln. Rittm . Sokolvwski auf Zbieg teilten
mit je 4 F . den zweiten Platz, Rittm . von Barnekow
wurde auf Schneemann mit 8 Fehlern Vierter . Mit dem
Schimmel Wotan wurde Rittm . Barnekow auch noch
Fünfter . Dann erst folgten weitere Ausländer .

„Fubllünmsprels- ln Sovvegarlen
Sturmvogel vor Ebro uud Travertin

Hoppegarten hatte am Pfingstmontag einen seiner
ganz großen Tage. Das sportliche Programm mit dem
.Lubiläumspreis " ( 14 000 Mark — 2000 Meter ) als
Höhepunkt hatte seine Anziehungskraft nicht verfehlt.
Als einziges jüngeres Pferd startete in diesem Rennen
der dreijährige Hengst Seine Hoheit, der jedoch keine
Rolle spielte . Sturmvogel als Favorit löste feine Auf¬
gabe zur größten Zufriedenheit , er lief mit 2 :02 .3 Minu¬
ten sogar eine Rekordzeit. Den bisherigen Rekord hielt
sein Stallgefährte Wiederhall mit 2 :04 seit dem Jahre
1932. Bemerkenswert ist , daß Sturmvogel von Printen
diesmal nicht so ausgeprägt auf Warten geritten wurde.
Vom Start weg galoppierte Sturmvogel hinter
Travertin , Glaukos , Ebro und ElannS als Fünfter und
auf dem Nachhauseweg war ihm der Steg vor Ebro
«nd Travertin nicht zu nehme«.

Hochsprung : 1. Ottmüller , Polizeisportverein Lahr,
2,90 Meter . Speerwerfen (Männer ) : 1. Meckes,
Turnerbund Ottenau , 49,25 Meter . Diskuswerfen
( Männer ) : 1. Nägele, Turnverein 46, Karlsruhe , 88,13
Meter . 100 - Meter - Staffel (Stadtklasse) : 1. FC
Freiburg 47 Sekunden. Gemischte Staffel (Stadt -
klaffe) : 1. FC Freiburg , 3,89,1 Minuten . Hammer¬
werfen : Nägele, Turnverein 46, Karlsruhe , 4,10 Meter .

Borchmmr lief 100 Meter ln loj Sek.
In Schwenningen starteten am Pfingstmontag

die Leichtathleten der Stuttgarter Kickers gegen die be¬
sten Leute des Kreises Schwarzwald. Die Stuttgarter
stellten in allen Wettbewerben die Sieger , zum Teil mit
ausgezeichneten Leistungen. Den Vogel schoß Erich
Borchmeyer ab , der die 100 Meter zweimal ( ! ) in je
10,3 Sek. durchlief , wobei Jetter -Balingen in 10,6, ©um»
ser -Stuttgart in 10,7 und Dockenwald -Schwenningen in
11.2 Sek. die nächsten Plätze besetzten.

*
Glänzende Zeiten erzielten di« Läufer der Frankfur¬

ter Eintracht in Mannheim beim Kluvkampf gegen die
MTG . Hornberger siegte über 200 Meter in 21,4 Se¬
kunden (Rückenwind ) , M e tz n e r durchlief bi« 400 Meter
in 49,0 Sekunden. Welscher siegte im Hürdenlaufen in
15.2 Sekunden und die Biererstaffel sah die Eintracht trotz
schlechtem Wechsel mit 42,5 Sekunden in Front . All« ge¬
nannten Zeiten sind Jahresbestzeiten ! In der BereinS-
meisterschaft erzielte die Eintracht 10.487,674 Punkte , die
Mannheimer TG 10.281,807 Punkte.

Am Pfingstmontag war Radolfzell der AuStra -
gungsort für eine internationale Kanu - Kurzstrek -
kenregatta , an der zahlreiche Schweizer Kanufahrer
beteiligt waren . Es gab in fast allen Bootsgattungen
spannende Rennen , die zumeist bet strömendem Regen
ausgefahren werden mutzten . Besonders die Einer und
Vierer waren scharf umstritten.

Die Ergebnisse waren :
Rennfaltboot -Einer : 1. Hörmann -Eßlingen 4 :42, 2.

Resch - München 4 :45,9 , 8. Moser-Zürich 5 :50,1 : Rennfalt¬
boot -Zweier : h Resch/ststuggenthaler -München 4 :18,8 ;

Rennen zu Karlsborst
Laus siegt im Orcadian -Jagbrenne «

Die KarlShorster Bahn hatte am SamStag bie Ehre»
bie rennsportlichen Pfingstfeiertage in der Reichshaupt¬
stadt einzuleiten . Hauptnummer beS interessanten Pro¬
gramms war das über 4000 Meter führende „Orcadtan -
Jagdrennen "

, das unter Etnbezug des Orcadiän -Baches
auf einem besonderen Kurs gelaufen wurde. Horos schien
nach dem letzten Sprung bereits gewonnenes Spiel zu
haben, als der unterwegs von I . Unterholzner weife ge¬
schonte Laus plötzlich vorstietz und HoroS noch sicher
schlug. Lufthauch behauptete den dritten Platz vor Jam¬
bus und Fu , den man lange an der Spitze gesehen hatte.

Einen sehr guten Erfolg kann man der EtnlaufSwette
Voraussagen, die in KarlShorst zum ersten Male erprobt
wurde. Die -Aussicht auf hohe Quoten bei dieser Wette,
die bie richtige Angabe des Siegers und des Zweitpla¬
cierten fordert, hatte ihre Wirkung nicht verfehlt und
schon nach dem dritten Rennen mutzte di« Zahl der
Schalter für die Einlaufswette verdreifacht werden, um
baS Wettgeschäft reibungslos durchführen zu können.

*

Das HauptereigaiS des Wiesbadener Reitturniers war
am Pfingstmontag das Jagdspringen der Klaff« Sa um
den Opel-Wanderpreis . Bor 5000 Zuschauern teilten sich
SS .Obstf . Temme auf „Nvrdland" und Herb. Frick auf
„Coralle" in den Sieg . Dritter wurde Oblt. a. D . Betzel
auf „Ferro ".

Bon der Wasserkuppe , i . Juni . Eine weitere starke
Hebung und Verbreiterung des Niveaus im deutschen
Modellbausport waren das hervorstechenste Kennzeichen
des 7. Reichs - Mobellwettbewerbs auf der
Wasserkuppe in der Rhön , in dem 340 Modelle
in Konkurrenz traten . Große Zuschauermengen pilgerten
wiederum zum Berg der Flieger hinauf. Bestleistungen
in den Ausscheidungs- Wettbewerben innerhalb der ein¬
zelnen Landesgruppen des DLB hatten bis zu 25
Modellbauer aus den Lanbesgruppen die Teilnahme¬
berechtigung für den ReichS-Modellwettbewerb erbracht .
Nahezu 80 %> der Wettbewerbsteilnehmer stellten die
Luftsportscharen der HI und die Modell-ArbeitSgemein-
schaften des Jungvolks . In der technischen Prü¬
fung , welche dem Wettbewerb oorausging , waren 340
Modelle von gemeldeten 846 zugelaflen worden.

Mit ReichSluftsporttührer Oberst M a h n ck e weilten
zahlreiche Ehrengäste auf Ser Wasserkuppe : Ministerial¬
dirigent Dr . Untrieser und Oberst Meter aus dem
Reichsluftfahrtministerium . Vertreter des ReichSerzte -
hungSministeriumS, der Reichsjugendführung und der
Gliederungen der Partei . Gauleiter Staatsrat Weinrich
und der stellvertretende Gauleiter Landrat Dr . Burk¬
hardt -Fulda wohnten dem zweiten Wettbewerbstag bei.

Die feierliche Flaggen hisfung und Eröff¬
nung des Wettbewerbs mußte infolge des dichten Nebels
und eines Regenschauers auf 10.80 Uhr verschoben wer¬
den . Doch dann stellte sich eine Witterung ein , welche die
Aufnahme des Wettbewerbs immerhin ermöglichte , wenn
auch die kalten und böigen Windverhältnisse größere
Leistungen sehr erschwerte «, wie die an den beiden

Die Ausschreibung zu dem von der Obersten Natio¬
nalen Sportbehörde für die deutsche Kraftfahrt zu ver¬
anstaltenden Eifelrennen auf dem Nürburgring ist
erschienen und in den letzten Tagen den bedeutendsten
Rennfahrern und Rennställen des In - und Auslandes
zugegangen. Während unsere Rennwagen in den Haupt¬
städten Nordafrikas zum Sieg fuhren , und während un¬
sere Motorradfahrer in den internationalen Rennen des
In - und Auslandes mit großem Erfolg abfchnitten , trifft
die deutsche Industrie , trifft der Nürburgring die letz¬
ten Vorbereitungen für das Internatio¬
nale Eifelrennen für Krafträder , Sport -
und Rennwagen . Es ist bemerkenswert, daß dieses
Eifelrennen neben dem Großen Preis von Europa für
Motorräder das einzige große Rundstreckenrennen für
Motorräder und Wagen ist , da bekanntlich das Avusren¬
nen wegen der Vorbereitungen zur Olympiade in diesem
Jahre auSfallen mutz. Somit konzentriert sich bereits
heute das Interesse der gesamten motorsportlichen Welt
auf die bevorstehenden großen Ereignisse auf dem Nür¬
burgring .

Am Nürburgring ist man in den letzten Monaten
nicht müßig gewesen . Mähend auf der Rennstrecke die
deutsche Industrie fast ohne Unterbrechung immer neue
Versuchsfahrten machte, entstand neben der Rennstrecke
eine neue Zufahrtstraße znm Nürburgring , die in dem
Teilstück zwischen Döttinger Höhe und dem sogenannten
„Potsdamer Platz" zum Eifelrennen fertiggestellt ist und
eine große Entlastung für den gesamten Verkehr am Nür¬
burgring bereits jetzt mit sich bringen dürfte. Diese neue

2. Bvlz/Axel-Neckarau 4 :24, 3. Gebrüder Wölzenmüller-
München 4 :26,4 ; Kajak -Einer : 1. Moser-Zürich 4 :23, 2.
Zahn -Mannheim 4 :80,8 , 8. Hörmann -Eßlingen 4 :55,1 ;
Kajak -Zweier : 1. Weißgerber/Zahn -Mannheim 4 :50, 2.
Kolb/Axel-Neckarau 4 :52 ; Kajak-Vierer : 1. Kanuvereini -
gnng Eßlingen 3 :50, 2. Mannheimer Kanu-Gesellschast
8 :50 (totes Rennen ) ; Kajak-Einer (Frauen ) : 1. Hilde
Becker-Mannheim 3 :54,4, 2. Jda Brand -Hof 4 :13,2 ; Wan-
derfaltboot-Einer : (Frauen ) : 1. Hilde Becker-Mannheim,
2. Jda Brand -Hof.

Rennfaltboot -Zweier (Junioren ) : 1. Plitt/Lorenz -
Mannheim 4 :21,2 ; Kajak-Einer : 1. Wölzenmüller-Mün -
chen 4 :48 ; Kajak-Vierer (Junioren ) 1. Mannheimer
Kanu- Gesellschaft 3 :45,2 ; Kajak -Einer (Frauen ) : 1. Käthe
Obermaier - Neckarau 4 :05,1.

Sämtliche Rennen der Männer gingen über 1000 , die
der Frauen über 600 Meter .

Auf dem Km «ach Berlin
Chilenische Leichtathleten und Schützen

Am PsingstsamStag ist der erste Trupp der Olym¬
piamannschaft von Chile auf die lange Reise ge¬
gangen. ES handelt sich um fünf Leichtathleten deutscher
Abstammung , die unter Führung ihres deutschen Trai¬
ners Karl Strutz mit dem Dampfer „Baarn " in Val¬
paraiso die Ausreise antraten . Die klein« Streitmacht
seht sich aus folgenden fünf Athleten zusammen : Adolf
Schlegel (Stabhochsprung) , Hans Conrads (Kugel¬
stoßen ) , Hans R e c c i « s (Dreisprung ) , Erwin Rei¬
mer «nd Oswald Wenzel (beide Zehnkampf).

Auch die Olympiamannschaft im Pistolen¬
schießen hat nach einer Abschieds-Audienz beim
Staatspräsidenten Aleffandri von Buenos Aires
aus mit dem Dampfer „Monte PaSeual " die Ueverfahrt
nach Berlin angetreten. Auf Grund der letzten Ergeb¬
nisse erwartet man ein gutes Abschneiden der Schütze»
beim Olympia. Die Mannschaft steht wie folgt: Mann -
schastSführer : Oberst Julio Carvallo ; Schützen : Euri -
que Ojeda, Carlos Lalanne , LuiS BargaS , Alvaro Bial ,
LuiS Rutz Tag!« und Roberto Müller . — Chile wird
insgesamt mit 44 Aktive» in Berlin erscheinen.

ch
Der Pole Lokajski warf in der polnischen Hauptstadt

den Speer 73.27 Meter weit und stellte damit einen neuen
polnischen Landesrekord auf. Also — ein weiterer ernst¬
hafter Olympiaanwärter !

Der „Weltpreis der Rationen", ein Stunden-Steher-
rennen , wurde auf der Chemnitzer Radrennbahn von
Walter Lohmann vor Schindler, Krewer und dem Ame¬
rikaner I . Walthour gewonnen.

Pfingstfeiertagen vorherrschende ungünstige Witterung
den Ablauf des Wettbewerbes beinahe in Frage gestellt
hätte.

Major Huber , der Leiter des Wettbewerbs, be¬
grüßte bei der Eröffnungsfeier die Ehrengäste
und di« Wettbewerbsteilnehmer und umritz in eindring¬
lichen markanten Worten die Aufgaben und den
Sinn des Modellbausports . Trotz der Bruch-
gefahr und dem Fehlen für Mobellwettbewerbe unerläß¬
licher günstiger meteorologischer Voraussetzungen setzte
ein lebhafter Startbetrieb an den fünf Startstellen ein,
wie eine vorzügliche Organisation einen mustergültigen
Wettbewerbsbetrieb ermöglichte .

Am Abend des ersten PfingstfeiertageS vereinigten sich
die Wettbewerbsteilnehmer mitlOOOHitlerjungen
und Jungvolkpimpfen aus dem großen Zelt¬
lager der HI , daS auf der Wasserkuppe von der Ge¬
bietsführung Kurhessen errichtet worden war , am Flie¬
gerdenkmal, wo Oberst M a h n ck e von einer Steinkanzel
aus eindringlich Worte des Gedenkens an die Pioniere
und Helden der Luftfahrt richtete , Mahnworte an die
junge deutsche flugbegetsterte Generation . Ein Holzstoß
flammte auf und das Lied vom guten Kameraden er¬
klang.

Die Witterungsverschlechterung d«S zweiten Wettbe¬
werbstages ließ erst gegen 12 Uhr Startmöglichkeit zu, so
baß sowohl für HandstartS wie auch für Hochstarts der
Start freigegeben wurde. Eifrig und unablässig wurde
gestartet und die Wettbewerbsleitung verlängerte de«
Start bis abends 6 Uhr. F . f.

Beginn - es IDorfdiaucr Reitturniers

Internationale ßanuregatta auf dem Boöenfee

7.Reichsmobellioettbeioerbaufberl0afferhuppe

Zufahrtstraße ist von Norden und Osten her zu erreiche«
über die Ahrtalstraße—Adenau—Nürburg und bie von
Mayen her über Virneburg führende Straße ( Einrnün-
düng Döttinger Höhe ) und führt von hier aus unmittel¬
bar, ohne das Dorf Nürburg zu berühren , zum Start -
und Zielplatz. Bon Süden und Westen her, also von de «
Zufahrtstraßen , die über Kelberg oder von Aachen her
über Kirmutscheid zum Nürburgring führen , stößt wa«
am Potsdamer Platz, also an der Kreuzung der Prov.
Straße Adenau—Kelberg auf diese neue Zufahrtstraße,
die gleichfalls die Besucher direkt zum Start und Ziel
bringt .

etfittfe liegt auf RAI
Großer Motorradpreis von Gens

Mit hervorragender internationaler Besetzung nmrde
am Pfingstsonntag auf der 2 850 Kilometer langen Gen¬
fer Rundstrecke der Große Motorradpreis v o «
Genf ausgetragen . In der Beiwagenklasse bis
600 ccm gab es einen deutschen Markensieg, denn der
Basler Hans Stärkle steuerte seine NSU zu einem
überlegenen Siege , er war noch um zwei Minuten schnel-
ler als der Sieger der 1000er Klaffe , Kirsch (Schweiz ) am
Universal . Hier belegte Mei st er Braun (Karlsruhe )
auf Horex den zweiten Platz vor seinem Landsma««
Stoll (Harley Davidson) . Die DKW-Fahrer Stein -
b ach und Häusler hatten ihre Meldungen nicht erfüllt-
In der Halvliterklaffe der Solomaschinen siegte der
Italiener Serafini auf Bianchi mit 100,160 Km .-Stb . vor
dem Deutschen Vaasen auf Norton . Der DKW-Fahver
Herz war gestürzt und ausgeschieden . Die schnellst
Runde war der Belgier Milhoux mit 108,555 Km .-Ssd .
gefahren, er mußte aber nach einem Sturz aufgeben. I "
der 850er Klasse kam der Engländer Mellors auf Velo-
cette vor dem Berliner Richnow (Rudge) und dem Italie¬
ner Sandri (MM ) zum Siege . Einen zweiten italieni¬
schen Sieg gab eS in der „kleinsten " Klasse dur«
Albrighetti auf Venelli.

Der am Freitag beim Training gestürzte Schweizer
Rennfahrer Bruno Martinelli erlag am Svnntagmorge «
seinen schweren Verletzungen .

Einlösung -er Mttmarken
Di« Deutsche Sporthilfe gibt bekannt:
Die Sportgroschensammler übergeben ihre Wertmaß

kenkarten mit genauer Adresse versehen bis zum 6. 6.
dem zuständigen Mitarbeiter der Deutschen Sporthilfe.
Dem Mitarbeiter ist der Nachweis zu führen , baß für ine
erworbenen Wertmarken die entsprechende Anzahl des
Werkes Sport und Staat vorhanden ist. Die Mitarbeiter
geben die Wertmarkenkarten an uns weiter . Die Aus¬
zahlung erfolgt nach Maßgabe der vom Reichssporrfüü -
rer erlassenen Bestimmungen vom 25 . 10. 38. Die aus¬
zuzahlenden Beträge werden unter Abzug des Portos
mittels Postanweisung überwiesen. Nach dem 6. 6. ein¬
gehende Wertmarkenkarten können nicht m«6* berücksich¬
tigt werden. Die Rückvergütung erfolgt alphabetisch .
den Namen der Sammler zu nachstehenden Termine" '

Namen mit den Anfangsbuchstaben:
A— E in der Woche vom 14.—20 . 6. 1936.
F —K in der Woche vom 21 .—27. 6 . 1986 .
L—R in der Woche vom 28. 6. bis 4. 7. 1936.
S —3 in der Woche vom 5.—17. 7. 1936.

Deutsche Sporthilfe , Gaugeschäftsstelle 14 Bad««
Karlsruhe , Karlstr . 38 — Telefon 8570.

sfo (X\ t (UlKk

Bei der Harz-Ruudfahrt für Amateure und Berufs
fahrer konnten Scheller (Nürnberg ) und A r e u t s
(Köln) ihre Borjahrsstege wiederholen. Bei den Berufs¬
fahrern wurde der Magdeburger Weckerling , der als Er¬
ster eingekomme » war , wegen unerlaubter Hilfe distanziert-
DaS Rennen , mit Start und Ziel in Magdeburg, rva-
für die Berufsfahrer 270,3 Klm. und für die Amateur»
117,6 Klm. lang.

Der ASB Köln erreichte bei einem neuen Versuch &
Kampf um die deutsche Leichtathletik -Vereinsmeisterschast
12,787,68 Punkte und setzten si chdamit in der Rangliste
an die zweite Stelle hinter Stuttgarter Kickers.

Das Teterower Vergriug -Rennen wurde erstmals vor
60 000 Zuschauern international ausgetragen . Der Be^ >'
ner Grasbahnspezialist Bertram auf Rudge wurd»
Doppelsieger und fuhr als Sieger der 350er -Klaffe di»
Tagesbestzeit. In der Halbliterklaffe gab es einen ho»'
ländischen Sieg .

Im 2. Zittaner Stadtriug -Rennen sah man diesm^
auch Sportwagen am Start . Schnellster Kraftradfahrer
war der Berliner Petruschke auf Rüge , während bei d<«
Sportwagen der Frankfurter Schweder auf Adler selb

"
bie Kompressormaschinen hinter sich ließ.

Die Olympia-Hockey -Auswahl konnte am Pfingstmo«'
tag beim internationalen Turnier in München eine baye'
rische Elf nur knapp 2 :1 (1 :1) besiegen. Die bayerifö*
Mannschaft war sehr stark.

Deutsche Rudersieg« gab es am ersten Tag der Ost '
ender Regatta . Der Kölner RV 1877 gewann den Se¬
nior -Riemenzweier mit Steuermann und der Bonner
Brockmann siegte im Jungmann -Einer .

UugaruS Turner gewannen den in Amsterdam auss ^
tragenen Länderkampf gegen Holland und B « l *
gien ganz überlegen.

Di« Spanien -Rundfahrt wurde von dem Belgier
Delo or vor feinem Bruder Alfons und dem Italien «
Bertola gewonnen. Die Rundfahrt erstreckte sich über "
Etappen.

Im Deutsche« Traber -Derby , daS am 21. Juni in ®eI’
lin -Ruhleben entschieden wird, sind noch 41 Pferde st« '!
berechtigt , von denen wohl Heluan, Dorrit B ., Eilebe«t '
Kleophas, Petermann , Immergrün , Altona, Edburg
Alt-Deutscher auch bestimmt am Ablauf erscheinen
te». Die letzte Einsatzzahlung hat am 15. Juni z« eI
folgen.

Ungarns Olympia-Reiter werden sich am
Reitturnier beteiligen, daS vom 3 —5. Juli
wird. .

Beim Großen Autopreis vo« Ungar« (21 . Juni )
Deutschland von drei Auto-Union-Wagen mit Stuck,9*
semeyer und Varzi sowie drei Mercedes-Benz mit E»
racciola , v. Brauchitsch und Chiron vertreten sein-
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Dkenskag .

Oor dem fufibnIIGrosiKampf in Stuttgart
100 000 immta Schalke - « lub W°a

a
^ ten ist eine Fußball -Großveranstaltung so

fi » n7 "
.unverkauft gewesen wie bas Vorschlußrun -

G » J ? * „ - iUt beutschen Meisterschaft zwischen
^ ? ° " e » 4 und dem 1. FC Nürnberg . Am Abend

Boroerkaufstages hatten fast sämtliche Stutt -
f ?1"? Borverkaufsstellen schon keine Karten mehr und

Kunden nach der Eröffnung des Vorverkaufs , also
. .. üTT roat weder ein Sitzplatz noch ein Stehplatz
r J

a” en Ungewöhnlich groß waren die Kartenanforbe -
- " en von auswärts , nicht nur der besonders interes-
ü!» Westen wünschte Karten für Einzelpersonen und
8 !l*e Reisegesellschaften , selbst aus dem Norden und dem
kn» Dsten liefen Bestellungen ein. DaS Gau-

schätzt die unbefriedigt gebliebenen Besteller auf
» ZV ,-

50000 ^ "rten wurden im Vorverkauf abgegeben ,» vu» sind für Erwerbslose , Militär und Schüler für die
ageskaffen vorgesehen und 1000 Freikarten werben ante Fußballsugend verteilt . Rechnet man die grunbsätz -

" »Schlangensteher" und die Interessenten mit we-
tger schneller Entschlußkraft hinzu, so wird man keines¬

wegs übertreiben , wenn man die Zahl derer , die den
in » i * 9 artet Kampf sehen wollten , auf100 000 schätzt .

Für Stuttgart wirb der 7. Juni ein Sporttag erster
Ordnung, der, was den Zulauf anbetrifft , alle bisheri¬gen Veranstaltungen auf dem Wasen weit in den Schat-en stellen wird . Viele Sonderzüge werden in Stuttgart
etntreffen, so daß man wirklich sagen kann, die Reichs -
oahn veranstaltet eine regelrechte Sternfahrt nach Stutt -

mittels Sonberzügen .
Von Nürnberg , hier gleich 2—3, von München, AugS -

k
*
!»;?' Karlsruhe , Mannheim , Heilbronn,

selbstverständlich auch aus der Heimat der Knappen wer-
oen Eisenbahnzüge außerhalb des Fahrplans nach Stutt -
S?** geführt werden. Schalke wird von 2000 .
Nürnberg von 4 — 8000 Schlachtenbumm¬
lern begleitet werden .

Der „Club " ist gerüstet
M«tracht -FSB Frankfurt — 1. FC Nürnberg 2 :1 (1 :2)
. Tür den 1. FC Nürnberg war das Freundschaststref-
|J:tt Segen eine Kombination der beiden Frankfurter
Großvereine Eintracht und Fußballsportverein , das am
^ nngstsamstag vor 10000 Besuchern in Frankfurt auf
i>em Eintrachtplatz stattfand, der letzte Probega -
lvpp vor dem großen Kampf gegen Schalke in Stutt¬
gart . Die Nürnberger , die in Frankfurt in bester Be-
' ' dung spielten (der Linksaußen Spieß fehlte natürlich:
^ wwab ersetzte ihn) kamen mit 4 :2 Treffern zu einem
ktndeutigen und auch verdienten Sieg .
. Wenn die Zuschauer auch von den Leistungen der
frankfurter nicht gerade entzückt wurden , so zeigte doch
!^ nigstens der „Club" zuweilen ein Spiel , an dem man
'«ne helle Freude haben konnte . Da lief der Ball —
sonders in der ersten Hälfte — in weichem und sau¬
bre» Zuspiel von Mann zu Manu , da zeigte besonders
„ußner auf Rechtsaußen einige seiner fast unnachahm-

technischen Kabinettstückchen und da verteilte Frie -

bel in der Mitte nahezu vorbildlich. Die Nürnberger
gewannen, ohne stch jemals voll auszugeben. Bester
Mann bei ihnen : Gutzner, dann Eiberger auf halbrechts.
Friede ! und Köhl im Tor .

Auch Schatte in Form!
Schwarz/Weiß Este« — Schalke 04 2 : 6 (1 :8)

Ueber 20 000 Zuschauer folgten am Pfingsten dem
Fußball -Freundschaftskampf zwischen Schwarz/Weiß Es¬
sen und Schalke 04, zwei alten Gegnern aus dem frühe¬
ren Ruhrbezirk , di« jetzt in verschiedenen Gauen spielen .
Die Schalker lieferten ein glänzendes Spiel und stegten
recht eindeutig mit 6 :2 Toren , obwohl Pörtgen nicht mit¬
spielte . Pörtge » hat sich im Training erneut eine
Futzverletzung zugezogen und eS ist recht ungewiß,
ob er in Stuttgart wird spielen können . Die sechs Tore
für Schalke erzielten Kalwitzki (2) , Szepa», Gellesch,
Urban und Kuzorra .

9. Pfingft-fiodfey' Tiimier in Bruchfal
(Eigener Bericht des „Führet )

*p . Bruchsal, 2. Juni . Unstreitbar gehört das Bruch -
salerHockey - Pfing st - Turnier , daß sich nun
zum S. Male wiederholte, zu den anerkannten sportlichen
Ereigniffen Süddeutschlands. Als solches wird es unter
den Hockeysportlern ganz Deutschlands gewertet, denn
aus allen Gauen des Reiches kommen spielerisch hoch¬
stehende Mannschaften, die ihren Ehrgeiz daransetzen , sich
durch sportliche Höchstleistungen als Könner im Hockey¬
sport zu erweisen. Die Spielfolge zählt eine Reihe von
Vereinsnamen auf, die besten sportlichen Ruf genießen,
gleich ob sie im Norden , Westen oder Süden des Rei¬
ches zu Hause sind. Bet idealstem Wetter konnten die 32
Spiele angepfiffen werden. Dieses Treffen von zusammen
29 Mannschaften, wovon 20 Herren -, die übrigen Damen-
und Jugendmannschaften waren , wurde zu einem ganz
großen Erfolg . Es wurde außerordentlich guter Sport
gezeigt , der technisch und strategisch jedem Hockeyfrennd
vollauf befriedigen konnte . Vor allem konnte der VfR
Mannheim gefallen, der besonders in dem Tressen

fluffTicgsfpidt zur Gnuliga
Freiburg — Rastatt 2 :2

Ein schon lange nicht mehr in diesem Ausmaß ge¬
sehener Besuch hatte der Sportklub F r e i b u r g bei dem
am Pfingstsonntag stattgefundenen Aufstiegspiel gegen

den Fußballoerein Rastatt zu verzeichnen . Die Leute vom
Freiburger FC waren in großer Anzahl erschienen , um
Zeuge davon zu fein, wer von den beiden Vereinen für
die kommenden Verbandsspiele in der Gauliga ihr Geg¬
ner sein wird . Allgemein bestand im Publikum die An¬
sicht, daß Rastatt in Frage kommt . Das Spiel , das die
Gäste vorführten , ließ von Anfang bis zum Schluß kein
Zweifel darüber bestehen , daß sie seinerzeit in der obersten
Klaffe einen würdigen Vertreter abgeben werben. Wenn
sie das Treffen trotzdem nicht voll zu ihren Gunsten ent¬
scheiden konnte » , so lag dies im wesentlichen an der Tak¬
tik, auf die sich der Gastgeber eingestellt hatte. Schon vom
Anpfiff weg rückten aus der Freiburger Stürmerreihe
zwei Mann in die Abwehr, um dem gefährlichen Rastatter
Sturm die nötige Widerstandskraft entgegensetzen zu
können . Eine lange Vorlage wird von S i m i a n e r aus¬
genommen, der Spieler geht mit dem Ball auf und davon,
ein wuchtiger Schuß befördert das Leder in den Freibur¬
ger Kasten , Rastatt hatte die Führung erzielt . Die Ver-
teidigung der Rastatter ist etwas unaufmerksam und ver-
hilft dadurch dem Platzbesttzer einige Minuten darauf zu
einem äußerst billigen Ausgleich , der niemals hätte
kommen dürfen . DaS Spiel wird von den Freiburgern
etwas härter durchgeführt und mit dem unentschiedenen
Stande geht es in die zweite Spielhälfte hinüber. Immer
wieder machen die Rastatter sehr gefährliche Besuche bei
dem Freiburger Tor , doch ist es schwer, die Aktionen er¬
folgreich abzuschließen , da eben die Gegenwehr mit ihrer

pkönir fdilägt den (jeffenmeifter
Phönix - Kamm 2 :v

Rund 1000 Zuschauer waren doch in den Wildpark ge¬
wandert, um stch die einzige futzballsportliche Beranstal -
tung der Feiertag « in Karlsruhe anzusehen , vielleicht
bat auch Sonnrein , der einzige Magnet in der Hanauer
Mannschaft und Nationaltorhüter die Besucher angelockt.
Himmelstürmend war nun diese anderthalbstünbige An¬
gelegenheit nicht gerade, dazu ist ja schließlich die Sai -
w » auch zu weit vorgeschritten . Es wurden hüben und
»rüben viel langatmige Pausen eingelegt, wo nur dürs -
iiges Mittelfeldspiel zu sehen war , das zudem unter Un-
genauigkeit des Zuspieles litt . Dann wurden wieder
uotte Angriffe eingeschaltet , wofür vornehmlich Phönix,
besonders vor der Pause» verantwortlich zeichnete. Im
ganzen genommen ist der Sieg deS Phönix durch
° ie bessere Gesamtlei st ung , vor allem aber

die größere Aktivität des Sturmes , dem nur die
Echußsicherheit abging, verdient. In der ersten Hälfte
batte Phönix fast durchweg mehr vom Spiel , das in der
krste» Viertelstunde beiderseits recht matt durchgeführt
wurde . Dann aber kam Phönix sehr hübsch in Schwung
and brachte durch saubere Kombination die Hanauer Hin¬
termannschaft in schwere Bedrängnis . Aber die besten
Chancen verstand man im Sturm nicht auszunützen,
allerdings rettete Sonnrein zweimal hintereinander
labelhaft. Dann vergaben Graß und N o e zwei ganz
tae Sachen. Kurz vor Halbzeit gelang es Fvry , eine

«vH« Vorlage über den herauslaufenden Sonnrein hin-
nS ru lenken . Nach der Panse wechselte das
Nun war es Hanau , daS feldüberlegen wurde und

vubsche Zusammenarbeit zeigte , doch gelang es dem wenig
urchschlagskräftigen Sturm selten , über die Phönix«

^ " êrmannschaft hinauszukommen und Maier im Tor
rnstlicher zu belästigen . Als dann in der 82 . Minute wie»

mit einem Prachtschuß , gegen den Sonnrein
^Hlagem

n5at ' ÖU^ 2 :0 et^ö^*e' war Hanau endgültig ge-

Wal-hof - Neckarau
Roch ei« Punktespiel in Bade «

®*n Punktekampf, der bei rechtzeitiger Durchführung
gewaltig intereffiert hätte, wird am SamStag »J

.
u ni . nachgeholt : SB Waldhof — VfL Neckarau .

« ? n Mannheim zu gleicher Zeit die Ruderer und die
— » iathleten (Städtekampf Mannheim
düi-k.

" 5 ' sru h e — Heidelberg ) das Wort haben,
jchiÄen se

^ kein allzu großer Publikumserfolg be-

Echatte vor TennisBorusNa
Bei« Jugend-Fußballtnruier i« Pforzheim

BfR Pforzheim veranstaltete an den Pfingstta-
fern 6. Nationales Jugend - Futzballtur -

D- ,
"" 6em 18 der besten Jugendmannschaften

utschlands beteiligt waren . Den Turniersteg trug die
12

&e § deutschen Meisters Schalke 04 davon, die tn
. fen otm ie 20 Minuten Dauer ungeschlagen blieb

E» insgesamt auf 18 Punkte und ein Torverhältnis
Mmr «

d brachte . Die Schalker , die in einigen Spielen
Glück hatten, so gegen den 1. FC Nürnberg , de« SB

Waldhof, TenniS -Borussta Berlin , BfR Pforzheim und
Hamburger SB , stützten sich auf einen hervorragenden
Torwart und einen talentierten Mittelstürmer , der z. B.
im Spiel gegen Bayern München sämtliche fünf Tore
schoß. Dem Turntersteger fiel der Wanderpreis des
Deutschen Futzball-BundeS zu, den der FV Saarbrücken,
der diesmal im Hintertreffen endete , zu verteidigen
hatte. Der zweite Platz und damit die Horst-Weflel -Pla -
kette fiel an die Mannschaft von Tennis - -Borussia
Berlin . Die nächsten Plätze belegten Dresdner SC ,
VfB Leipzig , SB Mannhetm -Waldhof» Hamburger SV
und 1. FC Nürnberg . — DaS genaue Schlußergebnis
lautete wie folgt:

1 . Schalke 04 18 Punkte, 14 :8 Tore : 2. TenniS -Boruf -
sia Berlin 16 Punkte , 9 :8 Tore : 3. Dresdner SC 16
Punkte, 6 :1 T . : VfB Leipzig 18 Punkte , 18 :7 T ., 8. SV
Waldhof 14 Punkte , 12 :8 D » 6. Hamburger SB 14 P *
7 :4 T„ 7. 1 . FC Nürnberg 14 Punkte . 10 :6 T . 8. FK
Pirmasens 12 Punkte , 8 :9 T . : 9 . Bayern München 11
Punkte, 10:11 T . : 10 . VfR Pforzheim 11 Punkte, 6 : 10 T . :
11. FB Saarbrücken 7 Punkte , 6 :18 Tore , 12. Fortuna
Düffelborf 6 Punkte , 3 :12 Tore , Tura Barmen 8 Punkte,
0 :18 Tore .

KW Mannheim Sieger
Freiburger Jugend -Fußballturnier

Ueber die Pfingstfeiertage veranstaltete der Freiburger
FC ein Jugend - Fußballturnier , an dem außer
dem Gastgeber die Spfr . Freiburg , der SC Freiburg ,
MTB München , Concordia Basel, FC Solothurn und
VsR Mannheim beteiligt waren . Das Turnier wurde in
der Weise burchgesührt , baß je zweimal 18 Minuten ge¬
spielt wurde, und zwar jede Mannschaft gegen jede. Zum
Schluß waren der BfR Mannheim und der Freiburger
FC bei 7 Punkten punktgleich . Im Endspiel blieben die
Mannheimer mit 1 :0 Sieger und waren damit auch
Turniersieger . Die Mannheimer waren die wirklich be¬
sten Spieler des ganzen Turniers .

Germania Dur lach — VfB Friedrichshafen
4 :0

Die Durlacher Germanen , die an Ostern in der See¬
gegend bei dem obengenannten Verein zu Gaste waren,
hatten stch denselben auf Pfingsten nach ihrem Platze ver¬
pflichtet und bei diesem Treffen das gleiche Resultat er¬
zielt, wie bei dem Vorspiel. Die Seehasen, die sich in
Durlach vorstellten, sind eine sehr sympathische Mann¬
schaft , kamen aber spielerisch an die Germanen nicht
heran , da der Sturm der Gäste keine besondere Leistungen
aufzubringen vermochte , da Verteidigung so aufzogen,
daß sie dem Germanensturm den denkbar besten Wider¬
stand entgegensetzten . Die Germanen können in der er¬
sten Spielhälfte drei Tore erzielen. Bedeutend bester ge¬
staltete die Mannschaft aus der Zeppelinstadt die zweite
Abteilung dek Spieles , in er sie stch etwas deutlicher zur
Wehr setzten, und eS den Germanen nicht mehr möglich
war , eine höhere Torzahl zu erzielen als nur noch den
einen Treffer , mit dem sie daS gleiche Resultat zeitigten,
wie tm Vorspiel 1« Fried richShafen .

reichlichen Besetzung die Schlußstellung gut abgeriegelt
hat. Unter nicht endenwollendem Beifall gehen nun die
Sportklübler in Führung . Mit Hilfe deS Verteidigers
Dienert , der einen Rückzieher mit dem Ball macht, der
aber fehlläuft, und von einem herbeieilenden Freiburger
Stürmer ausgenommen und mühelos eingelenkt werden
kann, ist den Freiburgern zum zweitenmal ein geschenkter
Treffer in den Schoß gefallen . Nun war es aber vorbei.
Rastatt zieht alle Register und noch deutlicher als in der
ersten Spielhälfte wird ihre Ueberlegenheit. Endlich naht
die Entspannung im Rastatter Lager. Der noch stark ge-
handikapte N e u r o h r , der doch mit von der Partie war ,
kann mit einer glänzenden Leistung aufwarten und den
Ausgleichstreffer Herstellen . Die Gäste haben einen
Punkt in Freiburg gelassen , der absolut nicht notwendig
gewestn wäre.

Sandhofen — Villingen 2 :1
Unsere Voraussage für die Aufstiegsspiele, die am

Pfingssonntag zur Durchführung kamen , ist mit dem
Siege von Sandhofen über Villingen einge¬
troffen. Die Paarung Freiburg — Rastatt hätte beinahe
ebenfalls den Freiburgern , trotzdem Rastatt die weitaus
beffere Partie leistete , einen Zweipunktegewinn gebracht,
womit dann die Tabelle durchweg eine Remisstellung er¬
fahren hätte. R a st a t t führt nun trotz deS Unentschieden
die Tabelle mit einem Borsprung von einem Punkt an
und wird in den zwei kommenden Heimspielen bestimmt
seine Stellung so befestigen , daß sie nicht mehr so leicht
eingeholt werden kann.

Vor ca. 1200 Zuschauern stellten stch auf dem gefürchte¬
ten Gelände der Sanühofer der Schwarzwaldmeister und
der Platzbesitzer zum Kampf . Sandhofen hat im Vergleich
zum Borsonntag , wo die Mannschaft mit einer Nieder¬
lage von Rastatt , nach Hause geschickt wurde, .eine .weitaus
beffere Partie geliefert. Lange sah eS wohl danach aus ,
alS ob beide Punkte von den kampfesfreudigen Villingern
entführt werden sollten , denn bis 8 Minuten vor Schluß
lagen sie mit 1 :0 in Führung und wohl auch der größte
Optimist deS Platzbesitzers hätte nicht mehr mit einem
Sieg seiner Elf gerechnet . Was aber der Villinger Hinter¬
mannschaft 83 Minuten lang gelungen war , ihr Tor rein¬
zuhalten , daS änderte sich in den letzten paar Spiel¬
minuten . Durch zwei schöne Aktionen des Sturmes des
unterbadischen Meisters wurden zur Ueberraschung die
sieg - und punktebringenden Tore erzielt.

Stand der Tabelle

mit Universität Berlin und gegen die Grün -
Weißen von Koblenz hervorragendes Können zeigte .
Nicht minder zu bewerten sind die schönen Spiele der
Mannschaften Universität Berlin , des THC Wiesbaden,
der Reichsbahner Berlin und des TV 87 Sachsenhausen .
Das schönste Spiel des Turniers war unbestritten das
Treffen der Bruchsaler Turnerbündler mit
Sachsenhausen voll Schneid und sportlicher Fairneß .
Unter den Damenmannschaften erwies sich die Elf des
THC Wiesbaden als beste , neidlos anerkannt .

Die Spielergebuiffe wäre« :
Herren : Tbd Bruchsal — RSV Berlin 1 :1 (0 : 1 ) , Grün -

Weiß Koblenz — TV Frankenthal 1 :0 (1 :0) , Universität
Berlin — HC Solingen 3 : 0 (1 : 0) , THC Wiesbaden —
HC Velbert 8 :0 ( 1 :0) , Grün - Weiß Koblenz — TB 46
Mannheim 0 :1 (0 :0) , RSV Kaiserslautern — RSV Ver-
lin 2 :2 (1 : 1 ) , Weiß - Blau Aschaffenburg — TV 48 Kreuz¬
nach 2 : 0 (0 :0) , Eintracht Frankfurt — HC Solingen 2 :1
(1 :1) , Tbd Bruchsal — TD 87 Sachsenhaüsen 3 :0 (2 :0) ,
HC Heidelberg — TV 84 Pforzheim 5 : 1 ( 1 : 1 ) , THC Wies¬
baden — Universität Berlin 1 : 1 (1 :0) , HC Heidelberg —
Universität Berlin 2 : 2 (0 : 1 ) , Eintracht Frankfurt — TV
46 Mannheim 1 :1 (0 :0) , Weiß-Blau Aschaffenburg —
RSV Berlin 1 : 1 (0 : 0) , BfR Mannheim — Grün -Weiß
Koblenz 8 :0 (1 :0) , TV 87 Sachsenhausen — TB Kreuz¬
nach 3 :0 (1 :0) , TB Frankenthal — THC Wiesbaden 3 :2
(3 : 1) , Tbd Bruchsal — Eintracht Frankfurt 1 : 1 (1 : 1) ,
BfR Mannheim — Universität Berlin 4 :1 (1 : 1 ) , HC Vel¬
bert — TG Worms 3 : 2 (0 : 1 ) , RSV Berlin — TV Fran¬
kenthal 4 : 1 (1 :0) , HC Velbert — RSV Kaiserslautern
1 :3 (1 :1) , TB 34 Pforzheim — Tg WormS unentschieden .

Damen -Mannschafte« : THC Wiesbaden — VfR GaiS-
burg 2 :0 (1 :0) , TV Frankenthal — 1 . FC Nürnberg un¬
entschieden, TB 34 Pforzheim — TB Frankenthal 0 :3
(0 : 1 ) , THC Wiesbaden — 1 . FC Nürnberg 2 :0 (0 :0) , TV
34 Pforzheim — RSV Kaiserslautern 2 : 1 (1 :0) , RSV
Kaiserslautern — VsN Gaisburg 1 :8 ( 1 : 1 ) .

Jugend : THC Wiesbaden — HC Heidelberg 0 : 1 (0 : 1 ) ,
THC Wiesbaden — Tbd Bruchsal 1 :1 (1 : 1 ) , Tbd Bruchsal
— HC Heidelberg 1 :3 (1 : 1 ) .

Slnmpia-Sockenturnier mit drei Sruvven
Indien , Deutschland und Holland als Gruppenführer
Nach den vorliegenden Mitteilungen ist es vorgesehen ,

die Durchführung der Spiele bei dem olympischen
Hockeyturnier in Berlin in drei Gruppen vor¬
zunehmen. In der eisten Gruppe wirb Indien , der

Sind Sie gestern abend ausgegangen ?
Wann Sie dann mehr als sonst geraucht

1 und getrunken haben , schnell die Zähne
mit Nivea -Zahnpasta putzenl Oie ganze
Mundhöhle nimmt das frische, ange -

i nehm wirkende Aroma der Nivea-Zahn¬
pasta auf, und ihr Atem wird wieder rein
und natürlich . Das erfrischt ungemein.

Olympiasieger der Jahre 1928 und 1932 , spielen. Die
zweite Gruppe wird von Deutschland angeführt wer¬
de», während für die .dritte Gruppe Holland , Fran k -
reich und die S ch w e i z in Frage kommen .

Es wirb mit einer Beteiligung von 13 Mannschaften
gerechnet . Einer er schwierigsten Punkte bei der Vertei¬
lung auf die einzelnen Gruppen dürfte sich bei Afgha¬
nistan ergeben . Zwar hat Afghanistan das erste Spiel
in Europa gegen Frankreich in Paris mit 1 :2 verloren ,
doch verfügte die Mannschaft , in der auch der indische Na¬
tionalspieler Nusuf aus der Amsterdamer Olympiamann¬
schaft des Jahres 1928 mitwirkt, anscheinend über eine be¬
trächtliche Spielstärke.

*
Die dentsche Hockey -Auswahl feierte beim Münchner

Spiele Tore Punkte Pfingstturnier einen 2 : 0-Sicg über die schweizerische B-
Rastatt 2 8 :3 8 Mannschaft.
Billingen 2 2 :2 2 Hollanbs Hockeyspieler gewannen den in Luzern aus¬
Sandhofen 2 8 :7 2 getragenen Länderkampfgegen die Schweiz mit 2 :0 Toren .
Sptkl . Freiburg 2 2 :3 1 Bei der Pause stand der Kampf noch 0 :0.

Um den Aufstieg zur vezirkskinsfe
Hochstetten — Dnrlach-Ane 2 :1

Die Durlach-Auer , die mit einem großen Anhang nach
Hochstetten gekommen waren , mutzten eine unglück¬
liche Niederlage durch den Gastgeber hinnehmen, durch
welche sie auf den letzten Platz in der Tabelle zurückge»
fallen find . ES wirb ihnen in den noch auSstehenden
Spielen schwer fallen, iihre ungünstige Position so zu ver-
beffern , daß eS ihnen noch gelingt, mit Ettlingen den Weg
in die Bezirksklaffe anzutreten . Der auf Grund der guten
Leistungen während den BerbandSfpielen sicher erwartete
Aufstieg in die nächste höhere Klaffe scheint jedoch nach den
drei aufeinander folgenden Niederlagen, die allerdings
auf fremden Plätzen in Kauf genommen werden mußten,
kaum mehr möglich. Die Gäste auS Aue waren dem
Platzbesttzer sowohl in technischer, wie auch in taktischer
Beziehung klar überlegen. Wohl muß den Durlachern
zugute gehalten werden, baß sie kurz nach Wiederanspiel
in der »weiten Hälfte ihren schutzkräftigen linken Ber -
bindungSstürmer durch Verletzung verloren , wodurch
natürlich das Angriffsspiel ziemlich stark nachließ . Die
Platzherren glichen die Ueberlegenheit ihres Gegners
durch aufopferungsvolles Einsetzen eines jeden Spielers ,
daS aber zeitweise unnötige Härten im Gefolge hatte,
aus . Vor Seitenwechsel gelang es dem Mittelstürmer der
Gäste eine der zahlreichen Gelegenheiten zum Führungs¬
treffer zu verwandeln . Es sollte dies aber auch der ein¬
zige bleiben. Bis 10 Minuten vor Schluß hielt diese
knappe Führung an. Durch einen Händelfmeter, der glatt
verwandelt wurde , stellte Hochstetten die Partie remis .
Den Anstoß der Auer abfangend, geht der einheimische
Sturm sofort geschloffen zum Angriff über, und ehe sich
die Hintermannschaft versteht, steht daS Spiel 2 :1, mit
welch knappen Ergebnis die beiden sehr wichtigen Punkte
in Hochstetten bleiben.

Ettlingen — Oeftringen 8 :7
Ettlingen hat sich den Aufstieg tn die BezirkSklaffe

durch diesen auch in dieser Höhe vollauf verdienten Sieg
gegen die Oestringer Mannschaft, die schon beim Vorspiel
auf eigenem Platze stch dem befferen Gegner beugen
mußte, erspielt. Bor zahlreichen Zuschauern präsentierte

sich der nunmehrige Bezirksligist in geradezu blendender
Form . Der ohnehin schon sehr schußfreudige Sturm der
Platzelf hat durch die Neueinstellung deS Halblinken eine
wesentliche Verstärkung erhalten . Be > seinem ersten Debüt
brachte er nicht weniger wie die Hälfte, also 4 Tore , auf
sein Konto. Nach ihm wäre alS überragender Spieler noch
der Mittelläufer Braun zu nennen, der das Mittelfeld
tadellos beherrschte und immer und immer wieder seinen
Angriff nach vorne warf , so daß es den Stürmern nicht
schwer wurde, auS den verwertbaren Vorlagen 8 Tore zu
erzielen. Hätte die Hintermannschaft der Oestringer nicht
viS zum Schluß unverzagt dnrchgehalten , bann wäre be¬
stimmt eine zweistellige Torziffer das Endergebnis gewe¬
sen . Bis Halbzeit schießen die dauernd im Angriff liegen-
den und die gegnerische Verteidigung langsam mürbe
machenden Stürmer in regelmäßigen Abständen 4 schöne
Tore . Auch in der zweiten Halbzeit ist keine Veränderung
des Spielgeschehens festzustellen . Erst beim Stande von
7 : 0 kommen die Gäste aus Oeftringen zum Ehrentreffer ,
den sie auf Grund ihrer Unverzagtheit auch ehrlich ver¬
dient haben . Durch ein 8 . Tor stellen die Platzherren
jedoch die alte Tordiffernz wieder her. Ettlingen hat jetzt
noch 2 Auswärtsspiele auszutragen , kann aber, wenn auch
beide verloren gehen sollten , nicht mehr von der Spitze
verdrängt werden.

Stand der Tabelle:
Vereine Spiele Tore Punkte
Ettlingen 4 20 :6 8
Hochstetten 4 8:12 8
Oeftringen 4 11 :19 8
Durlach-Aue 4 8 :10 2

Sußballlvrrbmigim
Wormatia WormS — München 1860 in Zell

Am Fronleichnamstag , 11 . Juni , tragen die G -tuii - a
Mannschaften von Wormatia Worms und M ü n ch e n
1860 in Zell a. Harmeröbach ( Schwarzwald) ein
spiel au». Beide Mannschaften verbringen tn diesen To¬
gen in dem hübschen Schwarzwalddorf einen Erholt.— -
urlauv .
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Gcfprädi mit RdchstroiiKr ßcfcr
Der ReiKötralner Kefer der deutschen Springer über drei lnnerllch verbundene Sportarten

Das Glück führte unS den Reichstrainer der deutschen
Wasser- und Kunstspringer, Kefer , in den Weg, den
Mann , der allein das Training der deutschen Turm -
und Kunstspringer für die Olympischen Springwettbe¬
werbe leitet.

Das Prinzip der Konzentration
Da beim Kunstturnen . Kunsteisläufen und Kunst¬

springen nicht allein die Körperkraft, sondernvielmehr ein
ausgesprochener „Körpersinn" die vollendete Leistung ei¬

gen Ausnahmen abgesehen . Bei ihm muß das Feder,
brett arbeiten, er selbst soll wenig tun, sondern er muß
nur das Schwingen der Unterlage ausnutzen. Die eigene
Arbeit der körperlichen und geistigen Sammlung setzt

Kunstturnen, Knnsteislanfen , Kunstspringen sind innerlich
verbunden

In seiner zupackenden, bas Wesentliche treffenden
Art , umriß der Reichstrainer gleich das entscheidende die¬
ser drei Sportgebiete . Wir können unterscheiden Renn¬
sport. Zum Beispiel: Schwimmen , Laufen , Eisschnelläu¬
fen , dann Kampfsport wie Wafferball , Rugby , Fußball ,
Hockey usw. und schließlich Kunstsport — dazu gehören
Kun st turnen , Kunsteisläufen und Kunst -
springen . „Sehen Sie , alle drei Gebiete haben eine
gemeinsame aneinander bindende Grundform . Sie mün¬
den am deutlichsten und eindrucksvollsten aus allen Ge¬
bieten der Leibesübungen in das Wesen der Kunst , da sie
über die reine Leistung hinaus in ihrer letzten und voll¬
endetsten Beherrschung ästhetische und künstlerische Kräfte
bei den Zuschauern lösen und in den Gesetzen der Schön¬
heit und Bewegung auch den letzten Antrieb für die
nächste Leistung sehen. Für alle drei Gebiete ist jahre¬
langes Arbeiten am Körper notwendig. Alle drei Ge¬
biete verlangen geistige Zucht , Opfer und den stillen
Dienst an der freiwillig gewählten und geliebten Kunst
der Bewegung und Körperbeherrschung. Und doch ist jede
Sportart in ihren technischen Voraussetzungen — und an
den anderen gemessen — von Grund aus verschieden."
Die Elemente sordern technische Verschiedenheit

Sehen wir uns einen Turner an, besten Arbeitsgebiet
bas Reck ist und dessen Abgänge als kühner Abschluß
eines flüssigen Bewegungsablaufes im besonderen als
Vergleich dienen soll . Er will z . B . einen Salto rück¬
wärts als Abgang ausführen . Boi Beginn seines Ab¬
gangs bereitet er sich geistig darauf vor, auf dem harten
Boden zu landen. Seine Muskeln und sein Körpersinn
richtet sich danach aus . So fliegt er mit gesammeltem
Körper, gestreckt bis zur Fußspitze durch die Lust , aber
kurz über dem Boden lockern sich seine Glieder und er
fängt in einer „doppelten Federung " den Widerstand der
harten Erde aus. Ter Wasterspringer muß mit eisenhar¬
ten Beinen und mit restlos gesammeltem Körper in das
nachgebende Element des Wassers eintauchen : seine
Beinmuskeln bleiben hart bis zum Boden des Schwimm¬
beckens. Und seine Sammlung und Muskelanspannung
wird umso härter , je mehr er sich dem Wasserspiegel
nähert.

Eine Gruppe der
deutschen Kunst - und
Turmspringer

von links : Hoff , Gerde
Däumerling , Heinrich
G r o 1 h e , Frl . H e i n z e
und Harald Smith (Ame¬
rika ) , der Trainer der deut¬

schen Kunstspringer.

smm

sieben läßt , ist die notwendige Konzentration sür die ein¬
zelne Uebung , die sich auf den ganzen Menschen bezieht ,
bei allen broi Gebieten die gleiche . Aber gleich beim
Uebungsbeginn wird es ganz klar. Der Eiskunstlauf und
das Kunstturnen brauchen beide Kraft , meistens umge -
sctzt in eine Bewegung, um zu einer vollendeten und
sauberen Uebung zu kommen . Der internationale Sprin¬
ger soll möglichst wenig Körperkraft anwenden, von eini-

fianftball

dann in Sekundenschnelle ein , da der Körper pfeilschnell
die Lust durchschießt.

Diese wenigen Vergleiche verschiedener technischer Vor¬
aussetzungen dienen doch nur einem Ziel, die Elemente
zu bezwingen und im Abel der Bewegung der Schönheit
zu dienen, und damit, soweit der menschliche Körper je¬
mals in diese Regionen vorstoßen kann , im höheren Sinne
der Kunst.

in vaden
Das Geheimnis des Erfolges

Da das Element, das den Springer und den Turner
aufnimmt, ein anderes ist , kann man für alle ähnlichen
Bewegungssormen zwischen Kunstturnen , Kunsteislausen
und Kunstspringen folgende grundsätzliche Unterscheidun¬
gen machen. Das Turnen verlangt einen angespannten
Oberkörper und angespannte Beine. Das Eiskunstläufen
erfordert einen lockeren Oberkörper und eine federnde
BeinmuSkulatur . Der Kunst - und Wasserspringer benö¬
tigt einen lockeren Schultergürtel und muß bann vom
Bauch an bis zu den Fußspitzen eisenhart gestreckt sein,
um vollendet in seine Elem'ent einzutauchen . Da ? scheint
so einfach, und darin liegt doch das Geheimnis des Er¬
folges.

Aofstlegsviele am Wimftfoimtas
Tfchft. Beiertheim — Tv . Rot 7 :1V (5:5)

Der Pfingstsonntag brachte in Beiertheim bei gutem
Besuch ein schönes Spiel , das die Rangliste anführende
Gastmannschaft nicht unverdient gewinnen konnte . Aller¬
dings kamen ihr dabei wiederkehrende alte Fehler im
Beiertheimer Sturm und in der Verteidigung gut zu
statten, die besonders in der letzten Viertelstunde zu Tage
traten . Das Zusammenballen des Sturmes in der Mitte
erleichterte dem Gegner die Abwehr, wyhrend oft zu
weites Aufrücken der Verteidigung dem gegnerischen
Sturm wesentliche Vorteil« bot. Vorbildlich war bei den

Erstes badistkes fraucn [portf( [t
SlWvla -Kerimanilschast in Karlsruhe

TaS erste badische Frauensportfest am
7. Juni in der Karlsruhe Hochschulkampfbahn
erhält durch die Teilnahme der gesammten
Olympia - Kernmannschaft der Frauen in
vier Wettbewerben eine besondere Bedeutung . Unsere
Olympiaonwärterinnen bestreiten einen 100 - Meter -Lauf,
den Speerwurf , Hochsprung und ie 4X100-Meter -Staffel .
Aber auch die übrigen Wettbewerbe sind sehr gut besetzt .
So haben beispielsweise für den Diskuswurf noch die
Weltrekordhalterin Gisela Mauermeyer und die Frank¬
furterin Reuter ihre Meldungen abgegeen .

Die deutsche Kernmannschaft für die 100 Mtr .
besteht auS der deutschen Meisterin und Rekordhalterin
Krauß ( Dresden ) , Do Hinge r (Nürnberg ) , Bau¬
schulte ( Osnabrück) , Albus (Barmen ) , Zimmer
(Hamburg) und Winkels (Köln) . Für den Staffellauf
steht bis jetzt nur die ^ - Mannschaft mit Albus —
Krauß — Dollinger — Bauschulte fest . Im
Im Speerwerfen sind Krüger (Dresden ) , Fleischer
( Frankfurt ) , Eberhardt ( Eßlingen ) , Döge (Leipzig )
und Kahle (Hamburg ) am Start . Im Hochsprung sind
die Meisterin K a u n (Kiel ) und RaNen (Bremen)
vertreten , während für die verhinderte Scheibe ( Erfurt )
die Würzburgerin Friedrich starten wird . Die badischen
Frauen haben also Gelegenheit, sich in einem Eliteseld be¬
sonders auszuzeichnen.

Als Auftakt wird am Vormittag des 7. Juni durch die
Straßen der Innenstadt eine Groß - Staffel gelaufen.

Die Karlsruher Sroß -Slaffel am 7. Aval
Vom Schloß zum Schloß

Dem Beispiel aller großen deutschen Städte folgend
hat das Fachamt 8 Leichtathletik im Reichsbund sür Lei¬
besübungen nach vierjähriger Pause auch für Karlsruhe
wieder einen Groß - Stasfellauf ins Leben geru¬
fen. Die Staffel wird vormittags 10.30 Uhr gestartet und
nimmt folgenden Weg . Start am Schloßplatz Karl -Frie¬
drichstraße — Innerer Zirkel , den Schloßplatz entlang
bis zur Waldhornstraße , dann durch den Zirkel , neuen
Zirkel in den Fasanengarten , die Engesserstraße am Hoch¬
schulstadion vorbei auf den Horst - Wessel-Ring und den
ganzen Ring durch Fasanengarten . Wildpark, Harbtwald
zur Westendstratze und Mühlburger Tor . Durch Stefa¬
nienstraße, Hans -Thoma -Straße , Waldstraße und Schloß¬
platz zum Start zurück, der auch Ziel ist . Die Strecke hat
eine Länge von 6,7 Kilometer und wird in den Senioren -
klaffen von 15 Mann gelaufen, in folgenbxr Reihenfolge
der Streckenlänge: 1000 Meter , 800 Meter , zweimal 700
Meter , 600 Meter , zweimal 400 Meter , zweimal 300 Me-
ter und als letzte Strecken fünfmal 200 Meter .

Nach der Besprechung aller in Frage kommenden
Kreise wird folgende Unterteilung als endgültig bekannt-
gegeben :
Klaffe 1 : MTV , KTB , KFB . Phönix , Turnerschaft Dur -

lach.

Klasse II : Reichsbahn Turn - und Sportverein , Postsport-
verein , Turnerschaft Mühlburg , Turngemeinde Karls¬
ruhe - Süd und alle anderen rasensporttreibenden Ver¬
eine.

Klasse III : alle anderen Vereine des ReichSbundes sür
Leibesübungen.

Klaffe IV : Wehrmacht und Reichsarbeitsdienst.
Klaffe V : Gliederungen der Partei : SA , NSKK und

Marinesturm (Nach Vereinbarung dürfen die Aktiven
des Reichsbundes sür Leibesübungen bei ihren Ver¬
einen starten) .

Klaffe VI : Schulen und Alters -Staffel mit je 20 Läufern
bei folgender Strecken - Einteilung : zweimal 500 Meter ,
zweimal 400 Meter , viermal 350 Meter , zweimal 300
Meter , 500 Meter , zweimal 400 Meter , zweimal 300
Meter , fünfmal 200 Meter .
Meldeschluß am 2. Juni bet Kreisfachamtsleiter I .

Kamuf, Luiscnstraße 20. CMZ .

Frl . Kahle - Hamburg von der Olympia -Kernmannschaft
startet in Karlsruhe .

Gästen das rasche und sichere Zuspiel und das Stellung¬
nehmen . Der Torwart war äußerst sicher , hatte aber
nebenbei auch etwas Glück. Im Sturm standen sichere
Torschützen, die ihren guten Ruf aufs neue bestätigten
und bewiesen , daß 77 Tore in 8 Aufstiegsspielen nicht
von ungefähr kommen.

Gleich nach Spielbeginn wird Rots Angriff in der
Verteidigung gestopt. Beiertheim schießt im Gegenan¬
griff vorbei. Ein sehr schönes Zusammenspiel schließt
Müller mit dem ersten Erfolg für Beiertheim ab. Nach
drei Minuten erhöht Fischer im Anschluß an einen Straf¬
stoß auf 2 :0. Nachdem Rot verschiedentlich nicht über
die Verteidigung hinauskommt schießt Burz von rechts -
außen scharf in die rechte untere Ecke aber Rots Tor¬
wart kam gerade noch recht, um mit dem Fuß abzulen¬
ken . Der Halblinke Stürmer von Rot kommt frei durch
und das erste Gegentor ist fertig. Ein Fernschuß bringt
den Ausgleich . Nachdem Beiertheim einige Minuten er¬
folglos gedrängt hat geht Rot in Führung . Wieder ist
Beiertheim im Angriff, nach einigen Mißerfolgen stellt
Linksaußen Kiefer auf 3 :3. Burz schießt scharf vorbei,
bann hält Rots Torhüter einen placierten scharfen
Strafstoß von Fischer . Dann mutz Honeck halten , gleich
darauf hat Rot Pech, ein Lattenschuß , der zurückkommt ,
der Nachschuß aber geht vorbei. Dennoch bringt ein
Strafstoß Rot wieder die Führung . Die Gelegenheit zum
Ausgleich wird von Fischer und Müller durch Fehlschüsse
vergeben. Wieder ist Rot durch Strafstoß erfolgreich . Der
3 :6-Stand wird bis zur Halbzeit durch Fischer und Kie¬
fer wieder ausgeglichen . Nach der Pause liegt Beiert¬
heim wieder im Angriff, der Gästetormart macht ver¬
schiedene sicher scheinende Sachen zunichte , dennoch aber
kommt Müller zur 6 :5 - Führung . Ein Verteidigungsfehler
verschafftRot Gelegenheitauszugleichen. Ein Flachschuß und
eine Strafstoßabgabe bringen Rot in sichere Führung , die
durch einen von Honeck durchgelaffenen haltbaren Tref¬
fer erhöht wurde. Beiertheims Angriffe blieben durch
daS zu engmaschige Skürmerspiel erfolglos . Lediglich
Müller kam noch zu einem 7. und letzten Tor . Doch stellte
Rot kurz vor dem Schlußpfiff die alte Tordifferenz durch
einen 10. Treffer wieder her.
Reichsbahn Ossenburg — TnSpv . Oftersheim 5 : 7 (2 : 4)

Offcnburg konnte auch in diesem Spiel noch nicht zum
zählbaren Erfolge kommen , so daß Oftersheim durch
Beiertheims Niederlage weiter an der zweiten Stelle
bleibt.

SC Freibnrg — Tfchft. Dnrlach 14:8 (7:8)
Durlach wurde in Freiburg beinahe mit demsel¬

ben Ergebnis geschlagen, mit dem die Breisgauer im
Vorspiel in Durlach unterlagen . Dabei ist zu berücksich¬
tigen . daß Durlach mit zahlreichem Ersatz in Freiburg
zur Stelle war.

Die Rangliste der A u f st i e g s r u n d e hat nun
folgenden Stand erreicht :

Vereine Spiele gew . verl. Tore Pkte.
Tv . Rot 8
TuSpv . Oftersheim 7
SC . Freiburg 7
Tfchft . Beiertheim 7
Tfchft- Durlach 8
Reichsbahn Offenburg 7

Frauen - Handball :

7 1 77 :42 14
5 2 51 :44 10
4 3 59 :55 8
4 3 50 :48 8
2 6 51 :78 4
0 7 38 :59 0

Reichsbahn Offenburg —
Tv . 46 Mannheim 1 :7.

Jugend : Tv . Rintheim — MTV Karlsruhe 10 :14.
Freundschaftsspiele im Kreis Karlsruhe

Neben den noch durch Aufstiegsspiele beschäftigten Be-
zirksklaffenmannschasten des Kreises trugen eine Anzahl
Vereine über die PfingstfeiertageFreundschafts - .
spiele aus .

So spielte bereits am Samstagabend Tn . Ettlin¬
gen gegen Tv . Lahr und unterlag mit 7 : 13 (5 : 6) . Lahr
stellte eine ausgezeichnete Mannschaft ins Feld und zeigte
ein durchaus planvolles Spiel . Der Ettlinger Mann¬
schaft muß man zu gute halten, daß sie beinahe die ganze

erste Hälfte mit nur 10 Mann spielen mußte und außer¬
dem ihren ersten Torhüter nicht zur Stelle hatte. In der
zweiten Spielhälfte machte sich dann eine Uebermüdung
bemerkbar, die auf das Tags zuvor gegen die in Wil¬
helmshöhe zum Lehrgang unter Reichshandballlchrcr
Kaundinya anwesenden Kursistcn stattgefundcnen Lehr¬
spiel zurttckzuführen mar. Ettlingen konnte in diesem
Lehrspiel ein achtbares 8 : 13 -Ergebnis erringen . Ettlingen
zeigte in diesem Spiel großes Können und erwarb sich
die Anerkennung des Reichshandballehrers.

Tgde. Daxlanöen spielte am Sonntag gegen die
zukünftige Bczirksklassenelf der Tfchft . Mühl bürg
und gewann mit 12 :6. Dieser sichere Sieg über die starke
Mühlburger Elf zeigt , daß die bei Darlanden gegen
Ende der Svielrunde eingetretene Krise anscheinend
überwunden ist . Darlandens Jugend siegte über Mühl¬
burg mit 10 :3 , während die Schüler mit 15 : 1 unterlagen .

Tie Tichst. M ü h l b u r g hatte am 2. Feiertage zwei
Mannschaften des Tbd . Stuttgart zu Gast . Tie erste
Mannschaft erzielte gegen die körperlich größere und
spielerisch gute Mannschaft, bei der der Torhüter besonders
gut war , mit 8 :8 ein anerkennenswertes Ergebnis . Die
zweite Mannschaft unterlag mit 4 :6.

In Langen st einbach und Etzenrot war über
beide Tage die 2. Mannschaft des Tv . 62 Weinheim zu
Gast . Langensteinbach unterlag am Sonntag den Gästen
mit 4 : 7 (0 :4 ) , während Etzenrot am Montag mit 7 : 13 im
Hintertreffen blieb .

Nordstern Rintheim hatte am Sonntag Besuch
aus Jügesheim und konnte mit 7 :6 knapp gewinnen,
unterlagen aber am Montag gegen Tv . Ettlingen mit
5 : 12 3 :7) . Tr .

Abschluß der EondbaNpflichtsvicle der KrciSNaffcn
im Kreis Karlsruhe

Die Handballpflichtlpicle de? Spieliabres 1335 '3«
im Kreis Karlsruhe sind nimmebr abgeschlossen . Tie Ranglisten
weisen danach folgenden Stand ans :
KrciSklaffc 1 :

Spiele gew . une. Verl . Tore Pktc.
Tv Linkcnbeim 18 16 1 1 197 : 85 35 :3
Tv Ettlingenweier 18 11 2 2 166 :196 39 :6
Tgde Neureut 18 11 2 5 167 : 116 24 :12
BfL Grünwinkel 18 10 2 6 169 :123 22 :14
Tv Grötzinacn 18 8 1 9 152 :135 17 :10
Tv Friedrichstal 18 6 4 8 116 :171 16 :29
Postlvortvcrein 18 7 2 9 132 :114 16 :20
TV Rintheim 18 6 — 12 126 :169 12 :21
TV 16 Karlsruhe 18 3 — 15 195 :181 6 :39
TV Etzenrot 18 1 — 17 108 :239 2 :22

K r e I S s i e g e r ist damit TV L i n k e n h e I m . Durch dke
Rcubildung einer zweiten Staffel der mittclbadischcn Bezirksklaffe
kommen im neuen Svieliabr obne Aufstiegsspiele in die Bezirks¬
klaffe TV . Linken he im . TV Ettlingenweier . Tgde
R e u r c u t und BfL Grünwinkel . Vom Abstieg wird nie¬
mand betroffen.
Krcisklassc II :
Reichs» . Sportv . 18 16 2 168 : 87 .34 : 2
Tgde Mühlbnrg 18 15 2 1 198 : 96 32 : 4
TV Wössingen 18 12 — 6 119 : 95 24 :12
TV Müblburg 18 12 — 6 113 :196 24 :12
TV Rüppurr 18 11 1 6 145 : 115 23 :13
TV Berabaufen 18 6 1 11 111 :100 13 :23
MTV Karlsruhe 18 6 — 12 90 :175 12 :24
Germania

Weingarten 18 5 13 71 :87 19 :26
Dt . Volksfportv . 18 2 — 16 37 :135 4 :32
TV Forchhcim 18 2 — 16 50 :186 4 :32

Kreissiegei Ist in dieser Staffel Rcichsbabnfvorlvcrein
Karlsrubc . Mit ihm steigen durch die oben erwähnte Umbil¬
dung auf : Tgde Mühlburg und TV Wössingen . Da TV
MUblburg durch Vereinigung mit der Tgde ansfchcidet kam für den
Aufstieg der nächste , Tv R ii v v u r r , in girage. Dieser unterlag
jedoch in einem Entscheidungsspiel gegen die , wegen Platzmangel
in der U I cingctcilte und dort als überlegener . Sieger bcrvor-
gcgangenen Mannschaft des KV Blankenloch , mit 3 :7 u>>»
verlor damit die Ausstiegsbercchtigung.
KreiSklaffe N I :
FV Blankenloch 1 10 9 1 0 94 :27 19 :
Tfchft . Turlach 2 10 5 2 3 75 :72 12 :
Nord st. Rintheim 2 10 4 3 3 65 :70 11 :
TV Ettlingen 2 10 4 — 6 51 :55 8 :
Tfchft Beiertheim 2 19 3 1 6 51 :75 7 :
TV Mörsch 1 10 2 1 7 44 :81 b :

Staffelstegcr FV Blankenloch steigt
Krcisklassc U II :

in die » reisklasse I auf.

Postfporwcrcin 2 14 10 1 3 102 :79 21 :
Tgde Ncurcut 14 9 2 3 139 :80 20 :
Tv Grötzingen 2 14 10 4 124 :81 20 :
Tv Ettlingenweier 14 7 2 5 93 :90 16 :
BfL Grünwinkel 2 14 7 — 7 91 :99 14 :
Tv Linkenhcim 2 14 4 — 10 90 : 118 8 :
Tv Wössingen2 14 2 3 9 40 :86 7 :
Tv 46 Karlsruhe 2 14 2 12 63 :98 4 :

Tr .

„Dorf -es Frie-ens"
Ei» Führer durch das Olympische Dorf
Das Olympische Dorf , erbaut von der Wehrmacht

des deutschen Reiches zur Feier der 11 . Olympischen Spiele ,
Berlin 1336. Herausgegcben von Hans S a a l b a ch. M»
22 Bildern , 20 Zeichnungen und zwei großen Ucbcrstchls -
karten. Preis Xlt 1.—. Verlag von Philipp Reclam jun .,
Leipzig.

Die Augen der Welt werden in den nächsten Woche »
auf jenes schöne Fleckchen Erde gerichtet sein , auf dem
die Wehrmacht des Deutschen Reiches der olympische»
Jugend aller Nationen eine Heimstatt inmitten der
märkischen Landschaft errichtet hat , wie sie in der Ge¬
schichte des Sportes wohl einzig dasteht . Soeben er¬
scheint der reich i l l u st r i e r t e Führer durch das
Olympische Torf mit zahlreichen Ueberstchtsplänen und
Karten unter dem Titel „Das Dorf des Frie¬
den s". Mit seinen stimmungsvollen Schilderungen,
entzückenden Lichtbildaufnahmen, reizvollen Zeichnungen
und übersichtlichen Karten führt er die einzigartige An¬
lage vor Augen, bei der die Natur und der erfinderische
Menschengeist , liebevolle Gastfreundschaft und moderne
Organisationskunst znsammengewirkt haben , um ein
wahres Wunder an idyllischem Reiz, Behaglichkeit und
zweckvoller architektonischer Gestaltung zu schaffen .

Der bekannte Sportschriftsteller Hans Saalbach
schrieb den beschwingten , von bestem olympischen Geist
beseelten Text , der über alles Wissenswerte unterrichtet
und ein reizvolles Bild des Lebens und Treibens ent¬
wirft , das bald diese Stätte erfüllen wird. Die Feder¬
zeichnungen und Pläne stammen von Ruth Hasse . Das
„Dorf des Friedens "

, das die olympischen Kämpfer
stiller Abgeschiedenheit vereinigt , bleibt der Außenwelt
unzugänglich. Darum werden Tausende, denen es nich '
vergönnt ist , den Zauber dieser einzigartigen Schöpf»»!)
zu genießen, nach diesem mit Liebe und Sorgfalt gear¬
beiteten Büchlein greifen. z

Der Nationalspieler Sold , der dem Pokalendspiel ' »
Leipzig mit einer fadenscheinigen Entschuldigung fern -
blieb , wurde vom Sportwart des Gaues Südwcst bis z » '"
1 . September 1936 gesperrt. Tein Verein , der FV Saar¬
brücken , wurde mit einer Geldstrafe belegt .

Württembergs Voxstassel zum Kamp ' gegen Bayer"
am 19. Juni in Augsburg wurde wie folgt auigestr "
(vom Fliegen - bis Schwergewicht ) : Feucht , Schmidt . Va »-
del, Hehr , Gurray , Bernlöhr , Held ( alle Stuttgart ) »"
Schedler (Heilbronn ) .
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